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Sonar �aw im Kreuzverhör .
Keine Zustimmung zum Ruhrabentener .

London , 9. April . ( MTB . ) Das Unterhaus ist heute nachmittag
nach den Ofterferien wieder zusammengetreten . Bonar Law

saß auf der Regierungsbank . Seine Stimme war jedoch noch
schwächer als vor der letzten Vertagung und er konnte sich im Hause
kaum verständlich machen . In Beantwortung verschiedener An -

fragen erklärte der Premierminister , er könne den bereits bezüg -
lich der Lage im Ruhrgebiet gemachten Erklärungen nichts

hinzufügen
Wedgwood Venn fragt «, ob Bonar Law irgendetwas

über den Zweck des Besuches Loucheurs sagen könne . Der

Sprecher wandte ein , daß eine Anfrage darüber bereits vorliege .
Das Mitglied der Arbeiterfraktion Wedgwood fragte , ob nicht
P o i n c a r e vor kurzem eine Botschaft an die Belgier gerichtet
habe , in der er erklärte , daß die Räumung des Ruhr -
gebietes nicht stattfinden werde , bis die Repa -
rationen voll geregelt seien . Bonar Law erwiderte :

»Ich alaube nicht . Ich habe es N' chf aefehen . "
Ein Arbeitermitglied fragte den Premierminister , ob

Loucheur während seines letzten Besuches ihm irgendwelche Vor -

schläge für die Lösung des Ruhrwirrwarrs vorgelegt habe , und ob die

Dorschläge entweder d- e InterNationalisierung des Rheinlandes oder

die Uebernahme einer Bürgschaft für eine Anleihe , die durch Deutsch -
lcmd aufgenommen werden solle , um sofortige Zahlung an Frank »

reich zu leisten , auch durch England . Wenn ja , ob er es Loucheur

Nargelegt habe , dbh England keinen dieser Vorschläge annehmen
könne .

Bonar Law erwiderte , Loucheurs Besuch sei vollkommen

inoffiziell gewesen , und nur ein « allgemeine Unterhaltung habe statt -

gefunden .
Kennworthy fragte , ob es wahr sei , wie berichtet wurde ,

daß der Premiermimster in seinem eigenen Namen und im Namen

der Regierung seine Zustimmung zu der ftanzösischen Aktion im

Ruhrgebiet ausgedrückt habe . Bonar Law erwiderte , die Antwort

laute verneinend . Die Frage wurde niemals erwogen . ( Hört ,

hört ! ) Kennworthy fragte hierauf , ob denn die Berichte in der

französischen und englischen Presse , daß Loucheur nach Frankreich

zurückgekehrt sei mit einer Zustimmung der britischen Re -

gierung zu der ftanzösischen Aktion im Ruhrgebiet , nicht eine

wahre Mitteilung der Tatsachen darstellten . Bonar Law erwiderte :

Ich habe keierlei derartige Mitteilung gesehen . ( Hört , hört ! )

Ein üentstbes Reparationsangebot !
London , g. April . ( EE. ) Der Berliner Korrespondent des

. Manchester Guardian " berichtet , die Londoner Verhand¬

lungen Loucheurs und die in diesem Zusammenhang er -

wähnten Berichte über neue Möglichkeiten in der Repara -

tionsfrage hätten an deutschen Stellen das größte Znter -

esse gesunden . Es bestünde die Möglichkeit , daß die Regie -

rung ihre bisher ablehnende Haltung ausgeben nud in den

nächsten Tagen ein vollständig neues Reparationspro -

gramm veröffentlichen würde . Die Meinungen darüber , ob

dies Angebot bereits die Festsetzung einer genauen Enlschädigungs -

summe enthalten solle oder nicht , seien allerdings noch nicht geklärt .

Zur Stunde lasse sich daher auch noch nicht sagen , ob die deutsche

Regierung eine bestimmte Entschädigungssumme nennen werde .

LouchenrS Programmpunkte .
Frankfurt . 9. April . ( Mtb . ) Nach der Auffassung t « s Pariser

Korrespondenten der » Frankfurter Zeitung " bildet ein wichtiges

Moment bei der Beurteilung der durch die Londoner Reise Loucheurs

geschaffenen Tesamtsituatton und vor allem auch für die neue

Einstellung de - Elysees die Tatsache , daß der Anstoß zur

Wiederaufnahme des direkten Kontaktes — wie sich ja schon aus der

Person des Unterhändlers ergibt — von den Kreisen der In .

d u st r i e und der Finanz ausgegangen ist , und daß die von Lou -

cheur unternommene Initiativ « neuerdings auch die Billigung
des Cvniitc des Korges gefunden hat .

Das „ Oeuvre " führt die neuest « Wendung der Dinge daraus

zurück , daß die französische Regierung das Ruhrgebiet nicht räumen

könne , wenn sie nicht einen Erfolg aufzuweisen habe , andererseits
aber Eile Hab «, eine Aktion zu liquidieren , die sehr kostspielig
und deren Ende nicht abzusehen sei , während die englische Regierung

sich davon Rechenschaft zu geben scheine , daß ihr Desmteressemcnt

gegenüber dem !>kutsch- ftan ' ,ösischen Konflikt auf die Dauer undurch -

führbar sei . Der Londoner Korrespondent des gleichen Blattes

glaubt die Grundlinien der von Loucheur Bonar Law unter -

breiteten Vorschläge wie folgt präzisieren zu können :
1. Die für den Wiederaufbau bestimmten Zahlungen er -

erhalten «ine Priorität vor allen anderen Forderungen .
2. Außer den allgemeinen Reparationsforderungen werden

England und Frankreich von Deutschland nur diejenigen Beträge
reklamieren , die sie selber an die Vereinigten Staaten zu

zahlen haben werden .

3. Die deutsche Industrie solle persönlich mit ihrem ge -

samten Besitz für die Bezahlung der deutschen Schuld haften ,

und zwar auf Grund eines Garantiesystems ähnlich dem ,

welches von dem Abgeordneten Paul Raynaud vorgeschlagen
wurde .

4. Die von Deutschland geforderten Pfänder sollen nicht den
alliierten Regierungen , sondern einem internationalen

Organ überantwortet werden , das man mit der Aufgabe betrauen

wird , sie mit Hilfe internationaler Anleihen den Repa -
�rationen dienstbar zu machen .

Der Journalist fügt hinzu , Bonar Law habe diese Vorschläge
als eine annehmbare Grundlage für die weitere Diskussion
bezeichnet .

Eine interessante Version .

Paris , 9. April . ( EP . ) Das „ Echo National " ( das Organ

�T a r d i e u s. Red . ) faßt die durch die Reife Loucheurs entstandene
Lage m folgenden knappen Zügen zusammen : „ Poincare hat die
Ruhraktion mit dem Blick auf London ausgeführt . Er hat alles

getan , um eine englische Intervention zu vermeiden . Diese Inker -
vention war im Begriff , sich zu vollziehen , als eine geheimnisvolle

! Hand Lloyd George ausgeholten hat , der im Unterhaus intervenieren
wollte . Bonar Law hat zu verstehen gegeben , daß er g e -

z w u n g e n sein werde , zu handeln , wenn er nicht gestürzt
werden wolle , und daß Lloyd George nicht immer zurückgehalten
werden kann . Poincare Hab « Angst bekommen . Er gibt sein Pro -
gramm auf , um sich an den Plan Briand - Loucheur fest -
zuklammern . Er hat nicht den Gang nach Canossa , wohl aber den
Gang nach Cannes angetreten . "

Die Toten und öie Lebenden .
Die Tranerfeier im Reichstag .

Das ganze deutsche Volk ist heute mit seinem Herzen i n
Essen , wo dreizehn Männer der Arbeit als Opfer einer

rechtswidrigen Gewalt zu Grabe geftagen werden , und was
die Glocken in ganz Deutschland verkünden , wird man überall

| in der Welt , wo nicht blinder Feindeshaß oder kalte Ueber -

lcgung die Stimme der Menschlichkeit erstickt haben , hören und
verstehen . Es ist der Protest eines Volkes , das in Frieden
arbeiten will , um die . Wunden des Krieges zu heilen , gegen

> den immer wieder sich erhebenden Ungeist des Mordes und
der Zerstörung , ein Schrei nach dem wirklichen , auf Rechts -
gleichheit und Rechtssicherheit beruhenden Frieden , der nicht
durch den Sieg der Waffen , sondern nur durch den Sieg des
rechten Geistes begründet werden kann .

Zur Stunde des Begräbnisses wird auch hier in Berlin
im Reichstag eine Trauerversammlung tagen , in der der
Reichskanzler Cuno sprechen wird . Seine Aufgabe
wird sehr leicht und einfach sein , wenn er sich darauf beschrän -
ken wird , Gefühlen Ausdruck zu geben , die heute das ganze
Volk beseelen , sie wird ernster und schwerer , wenn er — wie
es der Staatsmann soll und muß — neben dem Gefühl auch
den politischen Verstand zu Worte kommen lassen will .
Mit Recht oder Unrecht erwartet man heute vom Reichskanzler
eine politische Rede , die nicht nur zeigt , in welche un -
heilvolle Verwirrung Europa durch die französische Gewalt -
Politik geraten ist , sondern die auch Wege weist , die aus
dem Chaos wieder herausführen .

Seit durch die Reise Loucheurs nach London der englisch -
französische Meinungsaustausch über die Ruhrkrise wieder in

Gang gekommen ist , sind auch viele , die bisher nicht nach
Verhandlungen gedrängt hatten , in Sorge , ob nicht die deutsche
Regierung die Stunde , die von ihr e i n b e fti m m t e s H a n -
dein fordert , versäumen würde . Der Widerstand an der Ruhr
ist ungebrochen , der französische Standpunkt , daß man mit

Deutschland nur allein und nach seiner Kapitulation verhan¬
deln dürfe , ist allem Anschein nach aufgegeben . Eine englisch -
französische Verständigung , die Deutschland vor vollendete Tat -

fachen stellt , ist noch nicht zustandegekommen , sie könnte aber

Zustandekommen , wenn sich die deutsche Regierung einem

passiven Gehen - und Geschehenlassen ergeben wollte .

Man mag mit Recht der Meinung sein , daß eine Toten »

feier keine Gelegenheit ist . über Reparationen , internationale

Schulden , Lahrcszahlungen und Garantien zu reden . Zum
mindesten wird aber dann zu erwarten sein , daß heute im

Reichstag nicht etwa Türen zugeschlagen werden ,
die sich allmählich zu öffnen beginnen . So begreiflich die Stim -

mung nicht nur der Trauer , fondern auch des ehrlichen Zornes
ist über das blutige Unrecht , das im deutschen Westen geübt
wird , so unverzeihlich wäre es , die Entscheidung einer Frage ,
an der das Schicksal von Millionen hängt , einzig und allein
von dieser Stimmung abhängig zu machen .

Frankreich weiß , daß es im Ruhrkampf einem u n g e -

brochenen deutschen Volk gegenübersteht . Die Einsicht
wächst , daß nicht Unterwerfung unter brutale Gewalt , sondern
nur V e r st ä n d i g u n g zwischen Aufrechten die

Krise beenden kann . So könnte am heutigen Tag vielleicht sehr
Nützliches getan , sicher aber könnte auch on ihm großer Schaden

angerichtet werden . Darum gilt es heute nicht nur der Toten

zu gedenken , sondern auch derer , die leben und leben wollen !
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Markow und die Internationale .
Dem freunde und Kämpfer !

Bon Rudolf Hilferding .

Jung ist Markow gestorben , im Vollbesitz seiner außer -
oidentlichen geistigen Fähigkeiten und , wie stets , vom Willen
beseelt , sie dem russischen , dem internationalen Proletariat
dienstbar zu machen . Wie er in seinem ganzen Märtyrerleben
nie an seine Person , stets nur an das große Ideal dachte , das
ihn erfüllte , so gehörten selbst in der Zeit der tödlichen Krank -

heit seine Gedanken nicht seinem nahenden Tode , sondern dem
Leben des Sozialismus , der Zukunft des Proletariats . Viel

zu früh , lange vor Vollendung seines Wirtens , kam dieser Tod ,
das schwere Geschick dieses Edlen in letzter Tragik zerbreäzend .

Denn von allen Schauern der Tragik umwittert erschien
uns dieser Mann , als wir ihn nach langer Zeit im Jahre 1920

wiedersahen , vertrieben aus seinem Rußland , nicht wie einst
vom Zaren , sondern von Lenin , dem Manne , mit dem zugleich
er die russische sozialdemokratische Partei gegründet , und von
Trotzki , mit dem er zusammen in Paris während des Krieges
den Kampf gegen den Imperialismus der Mittelmächte wie
der Ententestaaten in kühner , unerschrockener Weise geführt
hatte . In diesem bleichen Antlitz schienen Enttäuschung , Hun -
ger und Krankheit unheilbare Spuren hinterlassen zu haben ,
in diesem verfallenen Körper erschien dos ungeheure Leid des
russischen Proletariats personifiziert .

Unheimlich war uns der alte Freund bei dieser ersten Bs -

gegnung ; mit scheuem Respekt suchten wir zu ergründen , wie
das Ungeheure , das er erfahren , auf seinen Geist gewirkt ,
Mußten wir nicht einen enttäuschten und verbitterten , einen

entmutigten und hoffnungslos müden , ermatteten Kämpfer er »
warten , der resigniert Erholung suchte ?

Nichts von alledem . Marlows Geist war frisch und bieg -
sam wie je, sein Mut ungebrochen , seine Siegeszuversicht uner .
schüttert . Nie hatte sein Glaube an den Sozialismus gewankt ,
nie war sein Interesse an der Arbeiterbewegung erlahmt , und
war seine unmittelbare Einwirkung in Rußland selbst zunächst
gehindert , so gehörte er ja der Internationale , und in jeder
sozialistischen Partei fand er eine zweite Heimat , ein anderes

Betätigungsfeld .
Märtow gehörte zu jenen Besten der Generation , die um

1890 zum Sozialismus kamen . Es war die Zeit , wo der Aus -

nahmezustand in Oesterreich fiel , das Sozialistengesetz in

Deutschland zu Boden sank , die Internationale in Paris neu
erstand , die erste Maifeier mit überraschender Wirkung die

Arbeitermassen Mittel - und Osteuropas aufrüttelte . Ein neuer ,
starker Impuls war der sozialistischen Bewegung gegeben und

hatte nicht nur die Massen , sondern auch die Elite der Jntellek -
tuellen erfaßt . Im Sozialismus , dessen Verwirklichung der jetzt
in die Bewegung eintretenden jungen Generatton nicht mehr
in unabsehbare Ferne gerückt schien , verband sich der Gedanke
der neuen Gesellschaft , in der die arbeitende Menschheit , von
jedem Klassenunterschied erlöst , in freier Selbstbestimmung
über ihre Arbeit verfügte , unlösbar mit dem Gedanken der
polittschen Freiheit und Gleichheit , der Erringung der demo -
kratifchen Republik .

Als Sozialist und Demokrat trat Martow in feine ersten
Kämpfe ein . die ihn ins Gefängnis und in die sibirisch « Ver -
bannung und dann , 1906 , ins Exil führten . In diesen Jahren
wurde Martow zu einem der besten Kenner der westeuropäi -
scheu Arbeiterbewegungen . Ausgerüstet mit einer tiefen , durch
eigene Forschungsarbeit stets vermehrten Kenntnis des

Marxismus , ein scharfer Beobachter und feiner Analyttker ,
wurde er zu einem der fruchtbarsten und anregendsten Be -
urteiler der großen Probleme der sozialistischen Bewegung .
Seine Aufsätze in der „ Reuen Zeit " sowie im „ Kampf " und

„Sozialist " sind eine stets fließende Quelle der Belehrung , und
feine Artikel in den großen sozialistischen Tagesorganen hatten
über ihre aktuelle Bedeutung hinaus stets bleibenden Wert .

Die genaue Kenntnis , die gründliche Analyse , das klare !
politische Urteil hätten Martow zu einer der bedeutendsten Per »
sönsichkeiten der Internationale gemacht , selbst wenn seine
Stellung innerhalb des russischen Sozialismus weniger hervor »
ragend gewesen wäre .

Aber mit diesem seinen , biegsamen Geist , dessen Wegen
zu folgen stets hoher intellektueller Genuß war , verband sich in
Marlow jener reine und feste Charakter , ohne den es keitie

menschliche und politische Größe gibt . Selbstlos und auf -
opfenmgsfähig war Martow , und feine unendliche , vollständige
Hingabe an die Sache der Freiheit und des Sozialismus war

ihm Selbstverständlichkeit , war ihm Rattir . Der Mann , der

begierig in sich alle Schätze der Kultur aufnahm , war persön¬
lich bedürfnislos , einfach bis zur Askese . Der Mann , der so
viele überragte , war bescheiden und anspruchslos , von einer

tiefen inneren Heiterkeit erfüllt , die ihn auch in der Zeit bitter -

ster Enttäuschung nicht verließ , ebensowenig wie die Ueber -

zeugung von dem endlichen Sieg der Ideen , denen er sein
Leben gegeben hatte .

Das war der Mann , so mußte er sein , um der Sache des

Sozialismus und der Freiheit den großen , entscheiden -
den Dienst leisten zu können , den er ihr in H a l l e erwiesen
hat . In unserer Zeit mit ihren überstürzenden Ereignissen ist



feine Muße zu historischer Betrachwng . Aber in Halle wurde

die große Schlacht zwischen dem Bolschewismus und dem

europäischen Sozialismus geschlagen , dort ist die Niederlage
des Bolschewismus in der europäischen Arbeiterbewegung ent -

schieden worden . Und am wichtigsten Posten stand Martow ,

bleich und irank , und sprach heiser über die Politik des Bol -

schewismns . Und diese heisere , fast unhörbare Stimme über -

tönte das Patyos Sinowjews , übertönte die Fanfaren der

Kommunistischen Internationale , die ganze ungeheure Propa -
ganda der russischen Regierung . In dieser Stimm « zitterte
die Empörung über den Terror , der die Freiheit medergewor -
fen hatte , aus ihr tönten die Todesschreie unschuldiger Opfer ,
klagte » die Hilferufe der Gefangenen , das Stöhnen der Hun -
gerndcn . Das war nicht der verleumdete „ Gegenrevolutionär " ,
den die Bolschewiki der europäischen Arbeiterschaft zu denun »

zieren suchten . Das war der Sozialdemokrat , der für die

russische Regierung , die ihn verfolgt und vertrieben hatte , die

revolutionäre Solidarität des kämpfenden Proletariats for -
derte in ihrem Kampfe gegen die Angriffe von außen , gegen
den westeuropäischen Imperialismus . Aber er war auch der

große idealistische Sozialist , der die Bolschewisten anklagle

wegen Verrat ? des Sozialismus , des Selbstbestimmungsrechts
und der Autonomie des organisierten Proletariats , wegen
Schändung der Humanität . Das Ethos der Freiheit ertönte
in seinen Worten , ein sittlicher Abgrund tat sich auf und ver -

sperrte für immer dem russischen Bolschewismus den Weg nach
Europa .

Ein Totkranker hatte gekämpft , aber ein Unermüdlicher .
Weiter wirkte Martow . Zur russischen Arbeiterbewegung
sprach das von ihm mitgegründete Blatt : in der Internatio -
u. ale half er zu neuer Sammlung und zum Zusammenschluß .
Und wie er gegen den bolschewistischen Utophmus und Terro -

rismns sich wandte , so mit nicht geringerer Schärfe gegen die

Verkümmerung des hohen Ideals des Sozialismus durch einen

Nichts - als - Reformismus und Opportunismus . In der schwer -
sten Zeit der Erschütterungen und Berirrungen hat Martow ,
gleich groß in der Sicherheit marxistischer Erkenntnis und in

der Festigkeit des Charakters , dem Sozialismus die Treue

gewahrt . *

Tot ist Martow , dem Siechtum verfallen Lenin .
Aber die Idee unseres großen Toten hat gesiegt und lebt .

Nicht vergebens , sondern reich und fruchtbar ist dieses nur

allzu kurze Leben gewesen , und erschüttert uns seine tiefe
Tragik , so erhebt uns der Stolz , daß wir einen Martow den

Unseren nennen durften .

Die Einäscherung d « s Genossen Martow findet heute nach¬

mittag 4 Uhr im Wilmersdorfer Krematorium statt . Am Sarg « des

Verstorbenen lverde » u. a. das Wort ergreifen : Für die Sozial -
demokratische Arbeiterpartei Nußlands die Genossen Abra -
m o w i t I ch und Dan , für die Wiener Internaticnal «, deren

Exekutlvmitglied Martow war , Genosse Arthur E r i s p i e n , für
die deutsche Sozialdemokratie und die Zweite International » Genosse
Otto Wels .

Kreftinfki beim Reichspräftüenten .
Gester : : , Montag , tat der Sowsetbotschafter K r e st i n s k i in

feiner Eigenschaft als Vertreter Sowjet - Wsißrußlands und
der Transkaukasischen Sowjetföderation dem
Reichspräsidenten Eberl seine Beglaubigmtgsschrciben überreicht .
Hierbei erklärte Krestinst ! , daß durch die Ausdehnung des Rapallo -
Vertrages auf alle Nepublike - n der Sowjetföderation die letzten
Hindernisse für eine wirtschaftliche Annäherung zwischen Deutsch -
land und Rußland beseitigt seien : er äußerte die Zuversicht , daß er
bei seiner Wirksamkeit in dieser Richtung voll « Unterstlitzung in
Deutschland finden werde .

Lenin .

D- as am 7. April ausgegeben « Kronkheitsbulletin oerzeichnet
eiü « Temperatur von Zö. K: Puls 96 ; Atmung 24. ver Lungen -
katarrh see fast gänzlich behoben .

das Vaffenlager im Schloßpark .
Am Sonntag früh wurde im Schloßpark des Rittergutes

Klessen bei F r i e f a ck unter einer alten Grotte ein geheimes

Waffenlager entdeckt . Rathenower Parteigenossen waren auf
die Spur diese ? Waffenlagers gekoinrnen und hatten das Weitere

veranlaßt . Der sofort aus Rathenow herangeholte Oberlandjäger -

meister Janion beschlagnahmt « die Waffen , die nach Rathenow in

sicheren Gewahrsam gebracht wurden . Es handelt sich um 3g In -

fanteriegewehre . Modell SS , die , bis auf zwei beschädigte
Stiele , gcbrauchtfähig sind . Der Besitzer des Gute ! , ein Herr
von Bredow , hat als Offizier den Zug nach dem Baltikum

mitgemacht , lieber die Herkunft ' der Gewehre befragt , gab er an ,

daß er sie vor etwa zwei Monaten von der Reichswehr erhallen ,
Iva » indessen sehr unwahrscheinlich klingt . Hoffentlich wird der

Fall durch die Ilnlersuchung aufgeklätt .

Essen vnö KPD .

Der Regensburgee Morö .
Regeniburg . Z. April . sWTB . ) Laut . RegenSburger Anzeiger "

gibt der Oberbürgermeister bekannt , daß der Werkitätlen -

gehilfe Fritz Wagenpieil unter dem dringenden Verdacht , den

Bahnardeiter S t o « ck getötet zu haben , auf Anordnung der

Staatsanwaltschalt festgenommen wurde . Einwandsrei festgestellt
sei , daß ein Angehöriger der Landespolizei oder der bezich «
tele Hauptivachlmsisier nicht in Frage kommen .

Kirchenfo ? öe ? ungen an ösn Staat .
Der H a u p t a u s s ch u ß des Preußischen Landtages setzte

> . �sn - r mli d - n » risrn um

Eine Erklärung .

Die Redaktion der „ Roten Fahne " läßt durch erne Kor »

rcspondenz folgende Erklärung verbreiten :

„ Das kommunistische Mitglied des Angestelltenrates von Krupp -

Essen , Genosse August Kühnel , der im Auftrage der Krupp -
Arbeiter an der nach Berlin entsandten Delegation teilnimmt , er -

klärt uns zu dem im Auszug in der Presse erschienenen bei den

zuständigen Aeichsstellen abgefaßten Protokoll , daß es lediglich
den Tatbestand über die Vorgänge am 31 , März ent -

hält . Wenn sestgestellt wird , daß die Firma Krupp und die deut -

schen Kapitalisten an der Eewaittat der Franzosen am Karsamstag
unmittelbar keine Schuld trifft , so ist damit keine politische Beurtei -

lung des Ruhrkampfes gegeben . Keine der Feststellungen der kow -

munistischen Betriebsratssraktion von Krupp - Essen wird durch das

Protokoll bestritten . Der vom offiziellen WTB . veröffentlichte Aus -

zug des Protokolls läßt nahezu alle Stellen weg , die die n a t i o -

n a l i st i s ch e n Provokateure belasten könnten . In dieser

Form kommt der verbreitete Auszug einer Irreführung gleich .

Sich zu dieser Erklärung zu äußern , ist zunächst Sache der

amtlichen Stellen . Wenn sie aber sagt , daß der veröffentlichte
Text „lediglich den Tatbestand der Vorgänge am 31 . März
enthält " , so ist das schließlich doch das , worauf es ankommt .

Daß im Ruhrgebiet nationalistisch « Propaganda getrieben
wird , ist kein Geheimnis , aber schlechte Flugblätter , die von

irgendwem verbreitet werden , sind noch kein Grund , friedliche
Arbeiter zu erschießen . Da darüber Einverständnis bestehen
dürfte , ist der Zweck der Erklärung nicht ohne weiteres erflär »

lich , es sei denn , er bestände darin , in einer notgedrungenen

der allgemeinen Aussprack ? « aus die Notwendigkeit hingewiesen , den

Gemeinschastsgeda ' nkcn zum herrschenden , besonders auch
in der Erziehung zu machen . Die Deutschnationalen antworte -
ten mit nationalistisch «! ! Redensarten , die übrigen bürgerlichen
Parteien schwiegen sich aus .

Di « Verfassung erklärt : Eine Staat skirche b « steht
nicht mehr . Das hat aber den finanziellen Zuwen -
düngen des Staates an die Kirche keineswegs eine End - gemacht .
Im Gegenteil , sie haben heute einen beängstigenden Uinfang erreicht .
Der ordentlich « Etat weist in diesem Jahr « für diesen Titel allein
3 53 Millionen Mehrausgaben aus . An Vorschüssen
ssnd an die Kirch « im letzten Jahr « geleistet worden 18 M i l l i a r -

den , d. h. auf ein Konto Nimmerwiedersehen ! Genosse Klein -

s p e h n geißelt « das nationalistisch « Verhalten der Kirch « und die

systematische Unterwühlung der Grundlegen der Republik durch
die Mehrzahl der Kirchenorgan « . Er forderte schnellst « Erledigung
der Vorarbeiten zu ? finanziellen Trennung von Kirch « und
Er erklärte , daß die K ! r ch e n v « r fa s s u n g mit ihrer Rechtlos -
machung des Kirchenvolkes und der Gefahr der lehrgesetzlichen Bin¬

dung auch für den Religionsunterricht in der Schul « dem Land -

tag « zur Beratung vorgelegt werden müsse .
Die bürgerlichen Parteien hatten nur Klagen über die schlechte

Finanzlage der Kirche und forderten in größtem Umfange noch mehr
Mittel für sie vom Staate . Der Minister erklärte , zur Verhinde -

rung parteipolitischer Auswüchse im kirchlichen Leben hätte er keine

Möglichkeit , wenn auch „ Ueberschreilungen bis zu einem gewissen
Grade bedauerlich seien " .

Die uferlosen Forderungen des Zentrums , der Deutschnationalen
und der Volkspartei für die Kirche hatten sogar die Negierungsver -
treter zur Abwehr auf den Plan gerufen . Und der angeblich so
unbestreitbar » Rechtsanspruch der Kirch « an den Staat wurde merk -
bar erschüttert .

So ist es auch zu verstehen , daß das Zentrum selbst gegen den

sozialdemokratischen Antrag stinimte , der verlangt , da ? Reich solle

endlich die Grundsätze aufstellen , um die endgültige Loslösung der

Kirche vom Staate durchsühren zu können .

Das Versahren gegen Tillessen . Die für den 10. April an -
gesetzte Verhandlung gegen Tillessen ist ans uiibe -
stimmte Zeil verschoben worden , da noch weitere Erhebungen
notwendig sind .

jeden Preis Distanz zu markieren .

Massenausweisungen .
S S l n . S. April . Die Gesamtzahl der bis Ireikag , de »

6. April , in das unbesehle Gebiet ausgewiesenen Eisenbahn -

beamten und - ardeiter im Eisenbahndirektionsbezirk Köln beträgt

64 , au » ihren Dienstwohnungen wurden 3 6 4 Eisenbahoer -

f a m i l i e n verlrieben . Von lS6 verhastele « wurden 25 vor ei »

Kriegsgericht gestellt und zu insgesamt 74 Monaten und 12 Togen

Gefängnis , sowie zwei Millionen Mark Geldstrafe verurteilt .

Tr . Zechlin ausgewiesen .
Genosse Dr . Z e ch l i n wurde am Sonnabend aus dem De -

fängnis in Düsseldorf entlassen und aus dem besetzten Gebiet aus -

gewiesen . Er befindet sich bereit « wieder in Berlin . Es bestätigt

sich, daß seine Verhaftung nur zu dein Zweck erfolgt war . die Ra ch -

Staat . ! richtenvermittlung an die ausländisch « Press « von

deutscher Seit « möglich st zu unterbinden . Ebendeshalb

erfolgte auch die Ausweisung .

? m ganzen 18 Zechen besetzt .
Lochum , g. April . swTL . ) Gestern nachmittag find die

Zechen Matthias Slinnes 3 und 15 beseht worden . Die

Stadl Gladbeck ist dadurch ohne Gas . Gcsiern vormittag wurde der

Bahnhof Stcclc - Ivest besetzt , ebenjo die Zeche Deimelsberg . Ferner
wurden noch folgende Zechen beseht : Katharina , Joachim und Eli -

sabeth . Nach französischen Angaben sind im gaazeu 16 Zechen
beseht worden .

•

Frankfurt a. M. , g. April . ( WTB . ) Sechs hessische Pfarrer
wurden vom Wiesbadener Militärgericht zu je 25 000 Mark Getd -

strafe verurteilt , weil sie die von der hessischen Airchenbehörde vor -

geschrieben « K i r ch e n k o l l e k t e für die Ruhrhilse vorgenommen
hatten .

Aus dem Ruhrgebiet . 9. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Heber

E o st r o p ist von der französischen Besatzung wegen Einstellung
der Gaszufuhr infolge Streiks der verschärfte Belage -
r u n g s z u st a n d verhängt worden .

In Emmerich haben die Franzosen auf der Adelgunden -
Kirche eine Funkenstation eingerichtet . In Solingen ist am

Zukunstsaufgaben See Technik .
Aon Willy M ö b u s.

Der moderne Wegfch kann nicht mehr universell sein , wie es
noch zu Goethes ZeiUn einigen erleuchteten Geistern möglich war .
Es gibt heute niemand , der von sich behaupten dürfte , daß er „ mit
der ganzen Wissenschaft des Jahrhunderts " ausgerüstet sei . Inhalt
und Ilmfang jedes Spezialgebietes hoben unerhörte Ausmaße er -
reicht . Nur der Spezialist , der „ Fachmann " kann sein Gebiet restlos
übersehen . Und doch sollten wir uns gerade diese » Tatbestandes
wegen vor allzu großer Enge hüten . Es ist durchaus nicht als ober -
flächlich zu bezeichnen , wenn wir uns bemühen , die Ergebnisse
anderer . Wissenschafien kennen zu lernen . Man darf sich stet » des
erfolgreichen Schassens anderer freuen . Gerade das Spezialisten .
mm bedingt eine hochentwickelte Gcmcmsclzaftrarbeit , an deren Er -
folg wir letzten Endes alle interessiert find .

Uebor das weitgefpanme Gebiet der Technik orientiert ein in
Franckhs Technischem Verlag , Dieck u. Co. in Stuttgart erschienenes
. . Jahrbuch der Techni f ", das eine Zusammenstellung der im
gleichen Verlage monatlich erscheinenden „Techr . it für alle ' ist . An -
ichaulich geschrieben , mit ausgezeichvelen Bildern versehen , scheint
das Werk g- eiqner , in knapper und doch hinreichender Weis » über die
wichtigsten rechmschen Arbeiten zu unterrichten .

Technische Zukunftsmusik tön : aus dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten , aus Amerika . Dort sind Werk « geplant , die alle bis -
herigen Ingenieurbauten an Kühnheit weit übertreffen sollen . Um
den Verkehr , der durch den Hudion getrennten Zwanzigmillionenstädte
New Pork und New Persey flüssigir zu �stalten , sind gleich drei
Projekt - entworfen worden . Zunächst der Plan einer von New Kork
nach allen Richtungen ausstrahlenden Untergrund -
bahn , die in 120 M- ler Tiefe unter dem Hudson hindurchsähren
soll . Schnellaufzüge sollen an den Endstationen die Beförderung
von 200 P- rlonen in der Minute von der Ober - zur Unterwelt er -
möglichen . Die Unt - rgrundbahnwoqen selbst sollen mit einer stünd -
lichen Geschwindigkeit von 100 Kilometer fahren . Ilmsangreiche
Vorbereitunaen sind für die Erbauung einer Unterwasser -
st r n ß e für den atlgememen Berkehr , die ebenfalls unter dem Hudson
hindurchfützren soll , gemacht worden . Dies » Straße wird alle bisher
misgeführtcn ähnlichen Bauten in ihren Ausmaßen wen übertreffen .
Die gründlichen Amerikaner haben für die dazu erforderlichen Der -
suchsarbeiten bisher 80 000 Dollar ausgegeben . Es galt , - ine ge -
sundheitstechnisch einwandfreie und mit den geringsten Betriebs -
kosten verbundene Lösung dafür zu finden , aus der Unt - rwasserstraße
die verbrauchte und verdorbene Luft abzuziehen und sie mit frischer
Lust zu versorgen . Zu diesem Zwecke wurde u. a. «in Versuchs -
lunnel von 90 Meter Länge und mit dem halben Querschnitt d- s

auszuführenden Tunnels gebaut und hierw d » nötigen Versuche
und Messungen vorgenommen . Di « Versuch « wurden schließlich in
einem 40 Meter unter der Erde liegenden Stollen eines Bergwerke »
zum Abschluß gebracht . Schließlich ist noch «in « weilgespannt «
BrückeüberdenHiidson geplant . Es ist kein Wunder , wenn

selbst die an technische Riesenbauten gewöhnten Amerikaner diesen
Plänen das lebhafteste Interesse entgegenbringen .

Ueber die Entwicklung der chemischen Technik wurde
während d» s Krieg « sehr optimistisch prophezeit W,r erfuhren von

der Darstellung synthetischen Kauifchtiks aus Alkohol , der Auf -
fchließung von Stroh als Futtermittel u. a. m. Heut « ist es davon
still geworden , und die chemische Industrie hat sich auf ihre alten
Produktionszweige wsider «ingestellt . Aber auch hier gibt es eine
Reihe von Zulunftsproblemc ! , , so die Herstellung künst -
l c ch e n Düngers a u s H a r n st o f f , für die u. a. das Oppau «
Werk nach der Explosionsketastrophe eingerichtet worden ist . An
Stelle des künstlichen Kautschuks , von dem wir während des Krieges
untemchtet wurden , wäre die Herstellung eine » weißen Hart -
g u m m i s und die Erzeugung von durchsichtigem Gummi
von einschneidend « Bedeutung für unsere Gummiindustrie . In
Deutschland werden starke Anstrengungen zur Erzeugung von
Aluminium gemacht , da die Lerwendungsmäglichkeit dieses
Metalls in » ungeahnte gestiegen ist . Gelänge es , deutschen Ton
wirtschaftlich auf reine Tonerde zu verarbeiten , so würden damit der
deutichen Wirffchast große Vorteile erwachsen . Eine Firma bei
Berlin beschäftigt sich u. a. mit Versuchen , künstliche Dia -
m a n t e n herzustellm . Die chemische Industrie bemüht sich u. a.
Benzin aus schweren Oclen zu gewinnen , so gelang es , aus
dem Naphthalin das T e t t r a l i n zu gewinnen , das für den Betrieb
von Explosionsmotoren gut geeignet ist . „ Drei Sterne leuchten am
Himmel der Chemie aus , von denen wir die Lösung lebenswichtiger
Probleme erhoffen müssen , die Biochemie , die C o l l o i d -
cdem I e und der Aiombau . Sie müssen die junge Wissenschaft -
liche Generation erfüll «, und dem Wirtschaftsleben d « Zukunft neue
Hoffnung einflößen . "

Das Technische Jahrbuch behandelt außer diesen Zuiunfts -
aufgaben viele verwirklichte Leistungen auf allen Gebieten der
Technik , und sein Studium «füllt uns mit einer Ahnung von der
Größe menschlichen Schaffens .

Arbeilerlöngerbnnd - Konzerl In d « Philharmonie . Au » Anlaß
des soeben abgehaltenen zwfften Fortbildungskursu » für Chor .
dirigenten , an dem u. a. paritätisch der Arbeitersängerbund
» nd der bürgerliche Sängerbund beteiligt waren , veranstaltete der
Zentralvorstand de « ASB . ein außerordentlich wohlgelungenes
Konzert , zu dem sich außer dem Stammpubltkmn solcher Konzerte
auch zahlreiche Persönlichkeiten der Mustkweir eingefunden hatten .
Glücklicherrretse hotre man das Programm diesmal nur nach künst -
lerilchen Gesichtspunkten zusammengkstellt : die Männerchöre boten
schöne Hegariche Chöre und Othegravensche meisterhafte Bearbeitun -
gen von Volksliedern , ferner noch di « gut klingende neuramantifche
Rhapsodie . . Heldenhcimfahrt " von Rohrtach und das ganz unbe -
deutende „ Dorf " von Bartosch . — Den Vogel schoß wieder die
Typogrophia ab . deren Riefenchor in emer fast virtuosen ,
klanglich vollendeten Form unter W e j n b a u M sang . Der g e -
mischt « Chor Grvß - Bexlin kann an Kultur de « Klanges
und künstlerischem Vortrag damit noch nicht konkurrieren : ad « wie
der neue Dirigent H 0 r e n st e i n mit diesem jungen Chor auf ten
Ausdruck hinarbeitet , ist sehr bem « kenswert . Hier liegen Ent -
wicklungzmöglichkeiten , wenn er außerdem vor allem zu sinn -
gemäßerer Atmung erzieht , der mangelhaften Textaussprache auf -
hilft und dl » flachklingenden Tenorstimmen veredelt . Di » Auswahl
der au , dem mternaliynalen Volksliederbestande entnommenen
Stück « ist uneingeschränkt zu loben — an solchem Programm « kennt

man den guten Musiker . Aber warum steht als Titel das Fremd -
wort : „ Zwei Brimettcs " ? Wer unter unseren Hörern soll denn
wissen , daß die Wissenschaft damit kleine volkstümliche alte franzä -
sisthe Liebcslieder ernster Art bezeichnet ? — Wenig « gut schnitt der
Männerck > or Borwörts - Südost unter Bothe ab : ein
Hegarsch « Chor mit seinen fortwährenden Halbtonfortschreitungen
und schweren Intervallen geht üb « die Lcistungssähigkeil de » Aer -
eins , der recht unrein fang : auch läßl die Tvnbukung der ersten
Tenäre viel zu wünschen . — Als Solistin lich Paula Wein .
bäum , wie so oft , dem Arbeitergesang ihre Hilfe . Schade , daß sie
d - « smal neben drei tiefen Schubcrt - Liedcrn noch drei oberflächliche
Lieder von Grieg gewählt halte . — Der große Saal war voll ,
das Publikum — mit Recht — beifallsfreudig . Dr . A. G.

Der Bühnenvncin « nd feine Dranialurgen . Di « Herren R u >
d o l f Leon Hardt und Julius B a b teilen mit , daß sie ihr
Amt im dramaturgischen Beirat des Deutschen
Bühnenvereins niedcrgoleqt haben . Abgesehen von
der g « ingen Aufmerksamkeit , die die Mitglieder des Bühnenvereins
dem von ihm nach bindenden Abmachungen mit dem Verband deut »
sch « Bühnenschriffftell « geschaffenen Institut entgegenbrachten , be¬
stimmte sie dazu der Umstand , daß dem Ausschuß , wie schon mehr -
mols , so wied « in den letzten Wochen jede Burcauhilse vorcnt »
halten wurde , ohne die seine Tätigkeit nicht möglich ist . Dazu
kommt , daß der deutsche Bühnenvercin erst jetzt noch mehrfacher
Erinnerung sich bemüßigt sühlt «, das Anfangs 1920 festgesetzt« Ge -
hatt der Ansschußmitglieder bei einem gegen damals auf den
fünfhundertsten Teil gesunkenen Geldwert — auf das Sechsfache zu
erhöhen . Die daraus resultierenden Monatsbezüge belaufen sich
auf weit weniger als ein Drittel der Tagesgage eines zur Mindest -
gaze engagierten Schauspiel «? .

Die ISissenschosl vom Tuch . Das Kaiser - Wilhelm -
Institut für Faser st offchemle in Dahlem hat sich die
Aufgabe gestellt , die Faserstoffe einer bisher virgbaumten , syst «-
matiscl , wissenschaftlichen Erforschung zu unterwerfen , um damit
auch für die Tcxt l. . Zellstoff - und Lederindustrie praktisch « Wirkungen
zu gewinnen . D « Leiter de ? Institut, . Prof . R. O. Herzog , tat in
emem Dorirag einig « wichtige Ergebnisse d « Untersuchungen mit -
geteilt , die m den . Naturwfsseiisä )osten ' wiedergegeben werden . So
wurde die Airarbeituttg der Wolle « prüft und festgestellt
dag das Wollhaar fast bei jedem Fadrikotionsganq imm « von
neuem mißhandelt wird Da » Zerreßen der Haare ist erst das letzte
Glied in der Kette der Schädigungen : schon vorher wird die Dehn -
barteit der Wollhaare wesentlich bo- inträchtigt . Um nun diese Ber -
hältmss « zu erkennen , wurde die Einwirkung des Fettaebalte » und
der Feucht , ' keit auf die Dehnbarkeit geprüft .

�
Dos Wolffett fpieit im

Haar eine doppelt « Roll «: es bildet eine äußer , Deckschicht und im
Lnl ' rn einen organischen Baustom de ? Haares . Ditz Entfernung
d « Deckschicht l >°t S- r ngen Einfluß auf die Dehnbarkeit : dageg « .
beeinflußt der . Fettgehalt d r inneren Haarsubstanz Einfluß und
Sestigkert d « Wplle Eine Wolle , die weniger - al - Pro, . F- tt
enthalt , ist so geschadigt , daß sie auch durch nachtrSgliches Fetten
die ursprunglichen Eigenschaften r. ich, mehr zurückgewinnt . E » muß
daher . beim Walchen der Walte diese Tatsach « mehr al , bisher
berückssästlgt werden . Für pj « verarbeituna der Wolle ist auch
ine Biegungselastizität des Wollhoares von großer Bedeutung . Mao



Sonntag die Zeche » Moni Eeitis ' , die Zech « „ Bontfajiua *
und der Schachlbtigel der Zeche „ Elisabeth " von den Franzosen
besetz : worden .

' Uns dem Nuhrzebiet , 9. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Von
den am Sonntag besitzten Bahnhöfen ist Wanne wieder gerimmt .
In Norblinda befindet sich nur eine Wachr . Dom Güterbahnhof
Herne ist nur das nördliche Stellwerl besetzt . Di « Personenzüge
von Osten nach Westen verkehren heut « über Langendreer , Vo6 ) um ,
Nord , Prästd «nl Riemko , Herne - Güterbahnhof und Wanne . Heute
morgen ist der Bahnhof Mathias Stinnes an der Strecke Gladbeck -

Earnap besetzt worden . Am Sonntagmorgen ist m Dortmund - End -
kanal bei Henrichenburg von unbekannter Seite ein Kahn gesprengt
worden . Dadurch ist der Kyhlenverkehr auf dem Kanal stillgelegt .
In der Nacht vom 7. zum 8. April sind in Rothenbeck bei Elberfeld
von einem unbekannten Täter auf einen französischen Posten einige
Pistolenschüsse abgegeben worden , ohne diesen jedoch zu
treffen .

Der Oberbürgermeister Jarreg in Duisburg ist am Sonn -

tag aus französischer Haft in Aachen entlassen und ausgewiesen
worden .

In Dortmund wurde am 8. April da , Eisenwerk
Stollwerk , in dem Zeltbahnen hergestellt werden , von ISY Sol¬
daten besetzt .

Bochum , 9. April . ( WTB . ) Die Franzosen haben den Zei .
tungen des besetzten Gebietes eine längere Berichtigung zu den
Essener Lorgängcn vom Karsamstag zugehen lassen und unter
Androhung schwerer Strafe ihre Veröffentlichung ver -
langt . Dementsprechend müssen die Zeitungen die französischen An -
gaben oeröffentlichen , vertreten jedoch in einer Gegenüberstellung
die deutschen Feststellungen .

Erfolgreich protestiert .
Gelsenklrchen , 0. April . ( Mtb . ) In den letzten Tagen hatten

sich einzelne Soldaten der in Horst - Emscher liegenden bel «
g i s ch e n Truppe Unregelmähigkeiten gegenüber der Einwohner -
schafl zuschulden kommen lassen . Hiergegen hat der Amtmann
von Horst - Emicher in einem SSreiben an den Kommandeur pro -
testiert . Für die Zukunft könne er für etwaige Zwischenfälle keine
Garantie mehr übernehmen . Gestern mittag hat der belgische
Kommandeur geantwortet und zugegeben , dah er auch
von diesen Zwijchenfällen Kenntnis erhalten habe und sagte «ine
scharfe Untersuchung und Bestrafung der Schuldigen zu.

Sprengung ües Rhein - Yerne - Kanals .
Buer , 9. April ( WTB . ) An der Stelle , an der der Rhein -

Herne - Kanal bei Henrichenbnrg über die Emscher führt ,
wurde am Sonntazmoegen gegen 5 Uhr von unbekannter Seile die
Kanalbrücke gesprengt . Die Vaflermassen de » Kanal ,
stürzten mit wildem Tosen in die Etnscher . Mehrere holzbrücken .
die dem gewalligen Wasserdruck nicht standhalten kannten , wurden
hinweggeschwemmt . Der heraer Hasen und weit « Strecken des
Kanals waren in wenigen Stunden fast völlig wasserlo » .
Zahlreiche beladeue Kohlenkähne sind umgetippt .

Ruhrmethoüen im Memellanö .
Don den Teilnehmern der Memeler Doltsverfammlimg in

Spitzhut , die von litauischem Militär beschossen wurden , sind weiter
ein Arbeiter und eine Frau gestorben . An dem Angriff de -
ieiligt « sich auch Kavallerie , die mit der R a g a i k a auf die
Passanten in den Straßen einschlug . Zur Führung von Lerhand -
lungen sind der litauische Oberbevollmöchtigt « Smetonas und
der Minister Petrulla » in Memel eingetroffen . Di « Gas -
und Wasserversorgung ist immer noch unterbunden , sämtlich « Läden
sind geschlossen , die Zeitungen erscheinen nicht . In Heydekrug
wurden ebenfalls führende Personen des Hcimatbündes sowie der
Vorsitzende des Landarbeiterverbandes verhaftet : d«r Schriftleiter
der „Memelländisckien Rundschau ' in Heydekrug . Rhode , ist au » .

gewiesen worden .
Der Vorsitzende de « Deutsch - Liiouischen Heimalbundes , Or .

l v w s l i , und der Geschästssührer des Bunde » sind über die

Grenz « abgeschoben worden .

muß auch die Geschwindigkeit berücksichtigen , mit der zusammen -
gedrückte Wolle wieder ihreafrühere Lage annimmt : das ist ein Vor -
gang , den man in der Physik als . Hysteresis ' bezeichnet . Für die
Fabrikation ist dasjenige Wollhaar am geeignetsten , das die geringste
Hysteresis ausweist . Ein Gewebe aus solchem Haar wird etwaige
Fallen binnen kurzen : verschwinden lassen : ein Anzug aus solchem
Tuch wird sich am schnellsten aushängen , I « öfter , heftiger und
rascher hintereinander die Wolle belastet wird , desto mehr verliert
sie ihr « ursprünglichen elastischen Eigenschaften und desto schlechter
wird das daraus gearbeitete Tuch . Semen . Sitz ' behält der Anzug
dann , wenn das Tuch die richtige Schmiegsamteit besitzt : dies « laßt
sich mit Hilfe neugcschasfener Apparate genau feststellen . Auch noch
eine Reih - anderer E: gcnschaften werden im Tuchhandel geschätzt ,
so Weichheit und Glanz . Dies » Eigenschasten wurden wlsienschastlich
geprüft , und ebenso wurde untersucht , welchen Einfluß die Eigen -
schasten der Wolle , der Garne , d! « Fadcnstellung im Gewebe , die
Kettfpannung , die Walte , kurz d>« einzelnen Fabrikationsgänge
auf die Eigenschaften des Endproduktes haben . Durch dies » Unter »

suchungen läßt sich die praktische Herstellung des Tuches außerordent -
lich verbessern , und gemeinsam « Arbeit mit dem Fabritanten hrt
euch bereits zur Anerkennung dieser wissenschaftlichen Gesichtspunkte
durch d�e Praktiker geführt .

Eesundheitsfürlorgefchule . Di « Arbeitsgemeinschaft sozial »
hygienischer Reichsfachverbände hat gemeinsam mit dem Kaiserin -
Auguste - Aiktoria - siaus in Berlin eine neue Gesun ' dheitssürsorg «-
schule eröffnet . Wie in . Mutter und Kind ' ausgeführt wird , soll
in dieser Anstalt bei der Ausbildung von Fürsorgerinnen die Gc -
sundheitepsleg « und - fürsorge in den Mittelpunkt gestellt werden .
Das Ziel ist , Persönlichkeiten heranzubilden , die imstande sind , da .
wo es erforderlich ist — besonders auf dem Lande — . alle Zweige
der Fürsorge zu bcarbeiteu . Im Unterricht wird das Schwer -
gewicht auf die praktische Arbeit gelegt . Sodann will die neue
Schule kürzere Aus - uri > Fortbildungskurse für Pflegerinnen , Für -
sorgcrinnen , Gemeindeschwestern und sonstige Wohlfahrtsbeamtinnen
und - beamte veranstosten , um diese Personen in der Gesundheit » -
pflege und ihren einzelnen Fachgebieten weiter auszubilden .

Eoldzeld - Ersah , und zwar den nabeln Zeiten entsprechend in
Gestalt eine » lOYdO - Mart - Stückes . gibt die Provinz West -
falen als Notgeld heraus . Die uinfangreich « Münz « sie ist
erhebbch größer als unsere früheren Füuf ' Mgrk . Stück , — zeigt , . aus
der einen Seite »in Medaiston - Porträt des Ministers v. Smn
( 1737 — 1831 ) , auf der anderen das springende westsä . ' iscke Wappen ,
roß Das Material ist vergoldetes Messing . Damit ist also der
erste Schritt zur Wiedere nführunq der Goldwährung getanl

Kampf gegen die Betäubungsmittel . Di » amerikanisch «
Regierung beabsichtigt , den anderen Ländern den Abschluß eines
Abkommens llb - r den Kampf gegen die Bitäubunqsm ' ttel vorzu »
schlagen . In diesem Zusammenhang wird mitaeteilt , daß gegen »
wörtig in den Dei�Inigten Staaten 1 380 600 Personen sich dem
Opium » und Kokaingenuß hingeben . Auch unter den
Schulkindern seien diese Laster oerbreitet und in den Gefäng -
nisten treiben die Gefanxcnenwärter einen starken Handel mit Pe, -
täubungsinitteln .

. . . . . . .

Die Bidli - tdel de « Knnftgewer » « . « Inseum » . Pnni . « » r,cht -
Straße 7 » . veranttallet in ihrem Lesesaal ein « AnSstellnna n e a e r
ruf s is ch er Buchtnntd

In der Nacht zum Sonntag ist in Memel da » Denkmal Wil -
Helms I. und das Standbild der Borussia umgestürzt worden . Der

deutsche Eenexalkonsul in Memel hat gegen die Zerstörung dieser
Denkmäler bei den litaulschcn Vertretern Verwahrung eingelegt und
dabei betont , daß durch derartige

'
Zerstörungen die Gefühle der

Reichsdeutschen , insbesor . d- re der Beamtenschaft , die sich dem
M- melland zur Verfügung gestclli hat , aufs schwerste verletzt wer -
den . Die litauischen Vertreter halxn zugesagt , daß die Täter er -
mittest und bestraft werden sollen .

verhanölungen .
Nkomel . 9. April . ( Eigener Drahbcricht . ) Der Oberbefehlshaber

hatte die Memeler Kaufmannschaft aufgefordert , zu VerHand -
lungen über die Beilegung des Konfliktes zu erscheinen . Diese Auf -
forderung wurde unier dem Hinweis abgelehnt , daß nur eine Ler -

tretung aller Schichten der Bevölkerung zu Verhandlungen be -

rechtizt sei . Dem entsprach der Vertreter der litauischen Re -

gierunc� ohne daß jedoch die Verhandlungen zu einem befriedigen -
den Ergebnis führten . Das einzige Ergebnis war , daß der Ober -

befehlshaber auf die mit Berufung auf den verschärften Belage -

rungszustand geforderte O e f f n u n g der Geschäfte am Montag
morgen verzichtete . Auch in Heydekrug verliefen die Vorhand -
lungen ergebnislos . Neue Beratungen über di « Beilegung des Kon -

flikts sollen in Gegenwart des litauischen F i n a n z m i n st e r s

stattfinden .
Die Streikloge ist unverändert . Die Litauer hoben starke

Truppenmasten in das Memelland gelegt , die äußerst rigoros gegen
die Bevölkerung vorgehen .

Bei den Verhandlungen hat der stellvertretende litauische Ober -

kommistar denjenigen Forderungen , die zu seiner Zuständigkeit ge -

hören , Entgegenkommen gezeigt . Insbesondere ist er bereit , deutsche

Eingaben und Schriftstück « in Zukunft deutsch zu beantworten ,

sobald ihm genügend deutschsprechendes Personal zur Verfügung

steht . Danach soll ein Mitglied der Gewerkschaften in die

Aufenthaltsbewilligungskommission «intreten . Nachdem di « Arbeiter -

führ «? mit den Vertrauensmännern wegen verschiet�ner wichtiger

Punkte , wie der Freilastung der Gefangenen . Fühlung genommen

hatten , wurden um 6 Uhr abends die Verhandlungen wieder aus -

genommen .

Polenterror in Gst - Gberschlesien .
Mit neuen Eewaltlaten feiern die polnischen Nationalisten den

Jahrestag jener oberschlestschen Volksabstimmung , deren Ergebnis
ein Vernunft - und vertragswidriger Spruch des sogenannten Völker .
bundes in ihr Gegenteil verkehrt hat .

In KLnigshütte wurde am Donnerstag abend eine Der -

sammlung des deutschen katholischen Jugendbundes
durch 18 bewaffnete Polen gesprengt . Die , war in der letzte »

Zeit der vierte Fall der Sprengung von deutschen Versammlun »

gen . — In Tarnowitz wurden vor einigen Tagen nachts
deutsche Straßen - und Firmenschilder , äbnlich wie vor
zwei Wachen in Königshütte , abgerissen oder mit Teer besudelt .
Eine Reihe von Scbaufenstern deutscher GeschSstsleute wurden ein -

geschlagen . Die Polizei ist gegen di « Banditen nicht eingeschritten .
Der Schaden geht in die Millionen . — In Kattowiß drangen am

Sonntag , als auf dem Dionasportplatz ein Fußballtresfan ausge¬
trogen werden sollt «, 150 Störenfriede auf den Sportvlatz ein ,

rissen die Bänke aus dem Boden und warfen den den Platz »im -
grenzenden Zaun um . Zuschauer , die Widerstand leisteten , wurden

verprügelt . _

_ _ _ _

Porten in Paris abgeblitzt ?
Baris , S. April . ( ( EP. ) D orten , der Führer der rheinischen

Separatisten , ist in einem hiesigen Hotel unter einem Decknamen

abgestiegen . Er hat in den letzten Tagen eine Reihe von Unter -

redungen am Quai d ' Orsoy gehabt . Dem „ New Jork

Herald ' zufolg « hätte er aber mit diesen Unterredungen bi » jetzt

wenig Erfolg gehabt . Man habe dort zu verstehen gegeben ,

daß die Schaffung einer römischen Republik vor drei Jahren von

Interest « gewesen wäre , daß es aber nicht klug wäre , gegenwärtig
ein neue » Elsaß - Lotyringen zu schaffen .

London . 9. April . ( EP . ) „ Daily Telegraph ' schreibt , der Bor »

schlag zur Schaffung einer rheinischen Republik werde in englischen

politischen Kreise » abgelehnt . Man erklärt , daß die » «in Ein »

griff in die inneren Angelegenheiten Deutschlands wäre .

Einheitsfront gegen Deutschlanü !
London . 9. April . ( WTD . ) Der politische Berichterstatter der

„ Evening Standard ' schreibt : di « Ansicht verstärke sich, daß
ein Versuch unternommen werden wird , um « ine gemeinsame

Front gegenüber Deutschland unter den vier Mächten wiederher -

zustellen . Me verlautet , werde Bonar Law , nachdem jetzt das

Parlament wieder zusammengetreten sei , nicht mehr lange eine

wichtige Erklärung über die Versuch « zur Förderung einer g e -

m e i n s a m « n Politik bezüglich der deutschen Reparationen ver -

zögern . Nur wenige Personen in den bestunterrichteten Kreisen
Londons seien der Ansicht , daß der Besuch Loucheurs privater Natur

gewesen sei . Man glaube , daß die Zusammenkunft mit de »

Belgiern , di « Paincars dies « Woche nach Paris berufen habe , den

doppelten Zweck verfolge , den Bericht Loucheurs zu erörtern und
«inen Kollettivschritt bei Großbritannien und Italien zu machen . Es
werde allgemein angenommen , daß dieser Schritt erfolge , um
unter den vier Alliierten eine endgültige Reih « von Vor -

schlägen und Forderungen zu vereinbaren , die der deutschen Re -

gierung vorgelegt werden sollen , sobald der Augenblick dafür als

geeignet gehalten werde . Es sei die Rede von einer Wieder -

Herstellung der Einheit der alliierten Front . Die

französische Regierung Hab « bereits die Lage eingehend erörtert , um

klarzustellen , wie sie ihre Politik mit der britischen Politik in Heber »

elnstimmung bringen könne . Es sei sedoch nicht klar , ob eine s o -

sortige Zusammenkunft Großbritanniens , Frank -
reich s, Belgiens und a l i e n s stattfinden könne , obwohl
der Bobcn dafür allmählich vorbereitet werde .

Paris , S. April . ( WTB . ) „ New ?) ork Herald " behauptet , es

werde in Paris für wahrscheinlich gehalten , daß der englische
Botschafter in Paris bei den französisch - bslgischen Besprechun -

gen End « dieser Wach « zugegen sein werde . Aus all « Fäll «
werde allgemein zugegeben , daß die englisch « Regierung künstig
über oll « Einzelheiten der französisch -belgischen Politik auf dem

laufenden gehalten werden soll«.

England » Gegenrüflungen . Einer Lrnidtme » Blättermeldung
zufolge werden im Auftrag « de , Lustfohrtministerwms zwölf
neue Typen von Flugzeugen gebaut , di « vom kleinsten Er -
kundertnp bis zum Lustdreadnought oehen . Ein Küsten - Ver -

teidigungsflugzeug wird , mit einem Motor von 100 PS .
versehen , ein « Geschwindigkeit von nahezu drej englifchen Meilen
in der Minute entwickeln und fünf Personen cm Bord führen
können .

Eine englische Rachmahl . De! der Ersatzwahl von A n g k « s e y
wurde der liberale Kandidat Thomas , der von beiden Gruppen
der Liberalen unterstützt wurde , mit 11 116 Stimmen gewählt . Der
Arbeiterkandidat erhiett 6368 und d«r Konservativ « 3385 Stimmen .
Bei der Hauptwahl im November war dort ein unabhängiger Kon -
servativer mit schwacher Mehrheit gegen den fetzigen Sieger ge -

wählt worden , der damals als Lloyd - George - Anhänger kandidiert «,
diesmal aber auch von Ken Asquith - Liberalen unterstützt wurde .
Einen Arbeiterkandidaten hatte es bisher dort überhaupt nicht ge »
geben .

Ileus Orisnlkanserenz in Lausanne . Die neuen Verhandlungen
zwischen den Alliierten und der Angora - Regierung sind soweit ge ,
liehen , daß dem Beginn einer erneuten Friedenskonferenz nicht »
mehr im Wege zu flehen scheint . In einer Note schlägt Jzmet
Pascha die Einberufung einer Friedenskonferenz nach Lausann « für
den 23. April vor .

IVclliuÄon Koo chinesischer Außenminister . Da » früher «
chinesische Mitglied des Völkerbundes , Wellingion Koo ist
zum chinesischen Minister des Auswärtigen ernannt worden .

Marly . Im westlichen Kanwn Perpignan ist der Verurteilt «
der Schwarzmeerflottc , Marty , dessen Wahl vom Generalrat für
ungültig erklärt worden war , wiederum gewählt worden .
Ein Gegenkandidat stand ihm nicht gegenüber .

MwtfchQst
Frankreichs hanöeis - vnö Zahlungsbilanz

feit der Ruhrbesetzung .
Die französische Zollverwaltung hat kürzlich die Zahlen de «

französischen Außenhandels für Januar und Februar 1923 veröffent -
licht . Danach betrug der Wert der Einfuhr in 1000 Frank
im Januar/Februar :

1922 1923
Nahrungsmittel . . . . .730 366 1 009 110
Industrielle Rohstoffe . . 2009 474 S 819 559
Fertigfabrikate . . . . .653 095 658 639

Zusammen 8 292 935 i 487 398

Der Wert der Ausfuhr betrug im Januar und Februar :

1923 1923
Nahrungsmittel . . . . .290 221 429 049
Industrielle Rohstoff « . . 750 408 1184 639
Fertigfabrikate . . . . .1893 048 2180 327
Postpakete . . . . . . . 207188 260741

Zuiamme » 3142 955 . . . . .4 024 756

Die Menge der Einfuhr betrug im Januar und Fe »
bruar in Tonnen :

1922 1923
Nahrungsmittel . . . . .612 782 850 884
Industrielle Rohstoffe . . . 6 634 089 6 887 949
Ferligfabriiote . . . . . 238 869

_
256 089

Zusammen 7 485 740 7 996 026
"

Die Menge der Ausfuhr betrug im Januar unfe F »
bruar in Tonnen :

1922 1933
Nahrungsmittel . . . . . 135 032 186 243
Industrielle Rohstoffe . . 2 040 845 S 748 168
Ferligiabrikale . . . . . 292 903 446 82 t
Postpakete . . . . . . . 4147

_
4911

Zusammen 3 072 927 4 386142

Während di « französische Handelsbilanz im Januar noch mit
450 Millionen und im Monatsdurchschnitt 1S2L mit 270 Millionen

Sassiv
war , ist die Passivität im Februar auf nur 16 Million « ,

rank zurückgegangen , und zwar ausschlielich durch die stark « Zu ,
nähme der Ausfuhr .

Das Ansteigen der Ausfuhr ist ein « direkt « Folge des Fallens
des französischen Frankkurses , auf die vor kurzem schon di «
„ Iournoe Industrielle " über die Zunahm « der Exportgeschäft « g « gen
fremde Währung hingewiesen lzat . Diese Entwicklung des französischen
Außenhandel » ist um so bemerkenswerter , als sich die Einfuhr ,
deren Wert nach der Deklaration der Importeure berechnet wird ,
im Februar 1923 dem Gewicht « nach nur um 6 bis 7 Proz .
gegenüber 1922 erhöht hat , während die Erhöhung der Wert «
36 Proz . beträgt . Würden ' ür die Sluslondswert « , denen immer
noch die heute viel zu niedrigen Schätzungswerte von 1921 zu »
gründe liegen , die jetzigen Warenwert « angesetzt , so würde sich
ein « starke Aktivität der Handelsbilanz ergeben . Schlägt man
dem Wert der Aussuhr als Ausgleich für di « Preissteigerung hier -
nach nur 25 Proz . zu , so kommt man für den Februar zu einer
Aktivität von mindestens . 500 Millionen Frank . Bei weiterer
Dauer des Ruhrunkrnehmens wird die französische Voltswirtschaft
in fortschreitendem Maße ein « gleich „ günstige " Entwicklung der
Ausfulzr feststellen können , um dann allerdings di « für Deutsch .
land schon alt « Erfahrung zu machen , daß elne Scheinblüte
der Exporttätigkeit vorliegt . Erhöhte Aufwendungen für aus .
ländische Rohstoffe , Verteuerung des Lebens im eigenen Lande
und weitere Verschlechterung der Valuta oder kostspielig« Stützung » -
aktionen müssen in diesem Fall - wi « hei allen Landern in gteicher
Lage so auch bei Frankreich auf der Debetseite der Volkswirtschaft »
lichen Bilanz erscheiim, . Vorläufig ist die französisch « öffentlich »
Meinung noch nicht zur Einsicht solcher Zusammenhange ««langt .
Sie scheint den Ausgleich der Handelsbilanz freudig zu begrüßen
und mit als Grund sür die neiKich « geringfügige Befferurw de »
Frankkurses anzusehen . Di « „ Revue des valeurs etrangere « ver »
rä : allerdings die eigenlliche Ursache der Valutabefferung , nämlich
eine von den Pariser Großbanken im Auftrag « dir französischen
Regierung in Amsterdam vorgenommen « Stützungstnt « r »
v e n t i o n.

Die Einfuhr van Steinkohle begegnet w Frank »
reich im Hinblick auf den Einbruch in das Ruhrgebiet einem be «
sonderen Interesse . Dem „ Temps " zufolge betrug di « Einfuhr im
Januar und Februar 1923 4 379 000 Tonnen , in der gleichen Zelt
des Vorjahre - , otso 1922 327 000 Tonnen weniger . Im Januar
1923 Ist dl « Einfuhr um 225 000 Tonnen höher gewesen als im
Januar 1922 , so daß sich für Februar 1923 »in « Minderein »
fuhr gegenüber 1922 von 650 000 Tonnen ergibt . Während aber
der Wert der 4 666 000 Tannen von 1922 mit 390 Million « » an -
gegeben ist , wird für di « 4 879 000 Tonnen von 1923 ein Wert von
441 Millionen verzeichnet . Das Wichtigste bei dieser Position ist
— worüber allerdings der „ Temps " hinweggeht — , daß di « Kohl «
im Jahre 1922 ein « G r a t > » l i e f e r u n g von Deuffchland an
den französischen Staat darstellte , sür die die französischen Der .
braucher einen unter Weltmarktwert liegenden Preis
an die französische SlacOskass « zu zahlen hatten . Seit dem 11. Ja -
miar 1923 müssen die Kohlen dagegen zu stark gestiegenen Preisen
an das Ausland bar bezahlt werden und stellen also eine starke
B e l a st u n g der französischen Handels - und Zahlungsbilanz dar .

V. W. D.

Vi « Goldanleihe des Reiches , über dt « endgültige Mitteilungen
noch immer nicht vorliegen , bat nach neuerlichen Meldungen nicht
mehr als 12,6 Millionen Dollar oder rund 53 Millionen Goldmark
eingebracht , wozu dann die Banken noch 47 Millionen Goldmark
zunn ' chießen haben , » m den von ihnen garantierten Ertrag von
100 Millionen Goldmari auizulüllen .

Ausländische Butterzufuhren . Nachdem Butter im Kleinhandel
bereits mebr als 9000 M. kostet , bat noch dem Marktbericht der
Gebr . Gans « diese Ware nunmehr den Welimarkiprei » erreicht und
es wird ÄuSlandSbutter aus Dänemark und Holland ein -
geführt . Bei diesem Preis wird die Butter alleidings sür die
Arbeiierschoft weiter Luxusartikel bleiben .

Vcvlsenknrse . Unserer gestrigen KurStakel sind noch solaende
amiliche Notierungen npchzuiragen : 1 finnische Mark 570 . 07 Geld ,
572 . 93 Brief : 100 Sfierr . Kronen 29 . 53 Geld , 29 . 69 Brief :
1 ungarische Krone ! ,7S Geld , 4,76 Pries : 1 bulgarische Lewa
158 . 85 Geld . 159 . 65 Brief ; 1 polnische Mark kostete im freien
Verkehr etwa 40 Pf .



�eweMhostsbewegung
Lohnfabel und Lohnwirklichkeit .

Als Ausrede für den angeblich in großem Maße noch nicht mög -
lichen Abbau der Preise wird von industrieller Seite prompt und

unfehlbar auf die angeblich ruinös « Höhe der Löhne verwiesen . Mit

dieser Lohnfabel befaßt sich ein sehr interessanter Artikel in dem

ausgezeichneten redigierten wirtschaftlichen Teil der „ Neuen Zürcher
Zeitung " ' , des größten freisinnigen und wirklich nicht im Verdacht
des Sozialismus stehenden Schweizer Blattes . Die „ Neue Zürcher
Zeitung " stellt fest , daß Mitte Februar d. I . die Stundenlöhne
deutscher gelernter Industriearbeiter einschließlich
der sozialen Zulagen , Akkordausgleich usw . mit höchstens 1200 Mk.

zu veranschlagen sind . Das entsprach bei dem damaligen Dollar -

turse der Summe von etwa 6 amerikanischen Cents oder 30 bis
32 Schweizer Rappen . Zu gleicher Zeit aber betrug der Stunden -

lohn des amerikanischen gelernten Arbeiters etwa das Achtfache ,
nämlich zirka S0 Cents , und derjenige des Schweizer Arbeiters das

Fünffache , nämlich 1,50 Frank . Sogar Anfang März , wo die

Löhne ihren höchsten Stand in Deutschland erreicht hatten , wurde
der deutsche Stundenlohn auf höchstens 1500 M. geschätzt , d. h. valu

tarisch umgerechnet auf des amerikanischen und auf V* des schwei¬

zerischen Lohnniveaus . Diese jämmerlich niedrigen Löhne erklären

es , so fährt die „ Neue Zürcher Z > , ' der Lohn heut «
bei den meisten Produkten kaum S bis 10 P roz . ausmacht ,
und daß , wenn man sich das vor Augen halte , die Ausrede der Höhe
der Löhne als Hemmnis für den Preisabbau einfach l ä ch e r -

lich fei .
Im übrigen ist hierzu zu bemerken , daß die „ Neue Zürcher

Zeitung " die Löhne der amerikanischen Arbeiter sicherlich zu niedrig
eingeschätzt hat . So ist kürzlich in der elektrischen Inoustri « in

Pittsburg ein Lohnabkommen abgeschlossen worden , das

folgende Löhne vorsieht : Der Stundenlohn des gelernten Mannes

beträgt 1,12 % Dollar . Der Meister mit mehr als S Leuten unter

sich erhält 1,2S Dollar die Stund « . Di « Lehrling « erhalten im

z wetten Jahr öS, im dritten Jahr öS, im vierten Jahr 7S Cents die

Stund « .

Im Anschluß an diesen Vertrag seien noch die in verschiedenen
Metallberufen vorherrschenden Stundenlöhne und Arbeitsstunden
hier wiedergegeben . Diese Zahlen lmd der „ Monthly Labor

Review " , dem Monatsblatt des Amerikanischen Arbeitsamtes , «nt -

nommen . Die Angaben umfassen olle größeren Städte des Landes .
Um die Zahlcngeschicht « nicht zu lang werden zu lassen , sind bei
den Lohnsätzen die ( der Zahl nach sehr geringen ) Ausnahmen mit

geringerem Stundenlohn weggelassen . Es beträgt der vertraglich

festgelegt « Stundenlohn bei den
wöchtnMche Ärbiitszeit

Auizugkonstrutleuren . . 0,00 —1,10 Dollar 44 Stunden

Helfern 060 - 0 . 77 , 44 .
Maschinisten . . . . . 0,87 —1,12 , 44 — 48 ,
Elektrikern . . . . . .0,85 —1,10 „ 44 ,
Rohrlegern . . . . . 0,90 — 1,60 , 44 „
Klempnern . . . . . .0,75 —1,12 , 44 ,
Dampfrohrlegern . . . 0,90 —1,60 „ 44 „

Helfern 0,56 - 0 . 87 44

Eisenkonttrutteuren . . . 1,00 — 1,12 , 44 „

Diese Lohnsätze galten am IS . November 1S22 . Seitdem sind

sie in verschiedenen Städten geändert worden , aber , soweit bis jetzt

bekannt , nicht nach unten hin . Diese Metallberufe gehören alle

dem Baugewerbe an . Da das Baugewerbe eine der ersten In «

dustrien ist . wo sich die Wiederbelebung zeigt , spricht die Wohrschein .
lichkeit dafür , daß die obigen Lohnsätze steigen . In den anderen

Berufen der Metallindustrie ist der Stundenlohn durchschnittlich

etwas niedriger — 0,90 bis 1 Dollar dürfte das Mittel fern — und

die Arbeitswoche um etwa zwei Stunden länger , sofern man die

Gesamtheit betrachtet . In zahlreichen Orten nähern sich Löhne und

Arbeitszeit den hier oben angeführten Werten . Nimmt man danach

den Stundenlohn eines amerikanischen gelernten Arbeiters mit einem

Dollar an , den eines deutschen Arbeiters mit 1S00 M. , was sehr

optimistisch ist , dann beträgt der Lohn eines deutschen Arbeiters

nur ein Vierzehntel des amerikanischen Arbeiters .

Streik der Bauanschläger .
Am Sonntag , den 8. April , nahmen die Berliner Bauanschläger

in einer Branchenversammlung Stellung zu der jetzt eingetrerenen
Situation . Nachdem die Arbeitgeber den am 81 . März gefällten
Schiedsspruch , welcher für alle vier Schlossergruppen , die dem
Deutschen Metallarbeiter - Berband angeschlossen sind , gleichmäßige
Lohnerhöhungen von zirka 8 Proz . auf die Märzlöbne vorsieht , für
drei Gruppen angenommen harten , tür die vierte Gruppe , Bau -
anschläger , aber ablehnten , gab es nur noch das letzte
Mittel des Streiks , um einer derartigen Provokation der Arbeit -
geber entgegenzutreten . Die Entrüstung in der Versammlung
war allgemein , als Fuchs von der am Sonnabend statt -
gefundenen Verhandlung berichtete , daß die Nachzahlung auf
die Löhne vom 16. März an von den Arbeitgebern in bezug auf
die Bauanschläger abgelehnt wird , bei den anderen drei Gruppen
aber bewilligt wurde . Dieses Verhalten der Arbeitgeber mußte
wie eine Provokalion wirken . Der Streikbeschluß als Antwort auf
dieses Borgehen der Arbeitgeber wurde einstimmig gefaßt da -

hingehend , daß bei den Arbeitgebern , welche sich verpflichten , nach
dsem Schiedsspruch vom 3 1. März zu bezahlen ,
weiter gearbeitet wird , bei den Arbeitgebern , welche sich
weigern , nach dem Schiedssvruch zu zahlen , vom Montag , den
8. April , früh an die Bauanschläger in den Streik treten .

Sämtliche Bauhandwerker werden ersucht , aus den Bauten

scharfe Kontrolle auszuüben . Wo Anichlägerarbeiten
ausgeführt werden , muß die Arbeitsberechligungskarte des Deutschen
MetallarbeiterverbandeS vorgewiesen werden Diese lautet auf den
Namen des einzelnen Kollegen und der ausführenden Firma und

muß von der Ortsverwaltung gestempelt sein .
Die Kollegen erhalten diese Karte gegen Vorweisung deS Mit -

gliedSbucheS in der Linienstr . 83 86, Zimmer 13. Die nächste

vranchenversammklmg findet am Mittwoch , nachmittags
4 Uhr , im BerbandshauS , Linienstr . 83/3S , in Parterre -
faal , statt . _

Zum Generalstreik in Mewel .

Heber die Veranlassung zu diesem Streik erfahren wir :
Am DienStag und Mittwoch vergangener Woche fanden in

Memel kleinere Demonstrationen von NorstandSarbeitern statt , die

wirtschaftliche Beihilfen verlangten und gegen die Verteuerung
der Lebenshaltung im Memelgebier nach dem Anschluß an
Litauen protestierten . An den Demonstrationen nahmen auch
Kommmuni st en teil . Die Unzufriedenheit mit den gegen -
wältigen Verbältnissen verstärkten diese Demonstrationen . In ecner
Versammlung im GewerkschoflShause am Mittwoch abend , zu der
auch Vertreter der Angestellten - und Beomlenorganiiaticnen ge -
laden waren , übernahm das GewerkschaftSlartell die Leitung . In
mchlicher , ruhiger Aussprache wurden die Verhältnisse besprochen
und Forderungen gestellt , die von einer am Schluß der Ver -

iammlung gewählten siebenköpfigen Kommission dem Vertreter des
Oberkommissars , BudryS . am nächsten Vormittag überreicht wurden .
Es wurden gefordert : Rückgängigmachung des Ausweisungsbefehls
gegen Finkenberg , Aushebung des Ausnahmezustandes ,
Wiederherstellung der VersammlungS - und Pres iefrei -
heil , Verbilligung der Lebensmittel und Herabsetzung
der Bisa - und Paßgebühren , deutsche Amtssprache und

Freilassung der politischen Gefangenen . Die Kom -
Mission erstattete Donnerstag mittag im GewerkschaflShause über
daS Ergebnis ihrer Vorstellungen Bericht .

Die Aussprache , die sich an diesen Bericht anschloß stellte den

überwiegend negativen Erfolg der Vorstellungen fest . Es wurde
beschlossen , das Resultat der Verhandlungen durch die Betriebs -
leute in den Betrieben mitteilen und durch eine Abstimmung
darüber entscheiden zu lassen , ob das Resultat zufriedenstellend sei
oder nicht .

Die Antwort BudryS wurde kür ungenügend befunden und

daraufhin am Freitag mittag 12 Uhr der Generalstreik erklärt .

Jahresversammlung der Maler .

In der Generalversammlung deS Verbandes der Maler usw .
( OrtSverwaltung Berlin ) am Sonntag im Gewerkschaftshaus wurde
der Geschäftsbericht von Sätze r er staltet , der in seinen unfang -
reichen Ausführungen auf die für die Organiialio » wichtigsten Vor

gänge tzm abgelaufenen Jahre näher einging . Für oen Beruf
waren auch im vergangenen Jahre die Folgen des Krieges noch
nicht überwunden . Die Hoffnung auf eine regere Tätigkeit Hobe
sich nicht erfüllt . Bis in den Hochsommer hinein fei die Arbeils -

gelegenheit zufriedenstellend gewesen , sväter habe ober die Erwerbs «
losigkeit stark zugenommen . Ein großer Teil der Mitglieder Hobe den

ganzen Winter über verkürzt arbeiten müssen . Am 21 Juni mußten
die Maler in den Streik treten , an dem 437 Betriebe mit 2738 Ar -
beitern beteiligt waren . Erst nach dem Streik sei eine Besse -
ru n g der Berliner Verhältnisse eingetreten . Der Stundenlohn , der

zu Jahresanfang U. SO M. betrug , stellte sich am Jahresschluß aus
340 M. Durch die Einführung deS Delegier letishstems sei es

möglich , die BerwaltungSarbeiten von den allgemeinen SufklärungS -
und « gitationsversamnilungen zu trennen . Tie HauSkassie -
rung mußte wieder eingeführt werden , weil sich ein er «
heblicher Rückgang der Mitglieder ,ahl infolge ihrer Abschaffung
eingestellt hotte . Nachdem der Redner die Verhältnisse in den

einzelnen dem Malerberus angehörenden Bronchen besonders ge «
schildert hatte , sprach er am Schluß die Hoffnung aus . daß sich das
neue Jahr günstiger gestalten möge als daS vergangene .

Hierauf wurde vom Ka' sierer Plum über die Kassenlage be -
richtet . In der Einnahme sind 10 238 395,28 und in der Ausgabe
7702006,29 M. aufgeführt , so daß sich ein Bestand von 2446388,90
Mark ergibt .

Die Ausgaben sür Streik » betrugen insgesamt 3015983 . 70 M. .
für ArbeitSloienunterstützung wurden 161 467,50 und für Kranken -
Unterstützung 100 107,50 M. ausgegeben .

Die Diskussion zog sich außerordentlich in die Länge , weil die
Kommunisten von der Redefreiheit den ausgiebigsten Gebrauch
machten . Eine Resolution von ibrer Seite , die gegen den Vorstand
ein Mißtrauensvotum enthielt , wurde bei namentlicher Ab «

stlmmung der Delegierten mit großer Mehrheit abgelehnt ,
nachdem Schlemann , Klotz , Bötzer und andere Redner
die Anwürfe der Kommunisten gründlich zurückgewiesen hatten

Für die V o r st a n d S w a h l lag eine Liste der Amsterdamer

Richtung und «ine der Kommunisten ' vor . Die Kommunisten ver «
langten unter großem Lärm Urabstimmung . Ein Teil von
ihnen umringte den VorstandStifch und forderte drohend , ihrem
Antrage zu folgen . Zeilweise schien eS so, alS ob es zu Tätlich -
ketten kommen werde . Die Abstimmung ergab eine starke Mehrheil
gegen den kommunistischen Antrag . DaS Ergebnis
steigerte die Erregung der Kommunisten und der Lärm nahm i' o

zu , daß der Vorfitzende S Siemann erst nach vieler Mühe die

zur Weiterführung der Versammlung erforderliche Ruhe schaffen
konnte . Mit überwiegender Mehrheit wurden dann alle bisherigen
Vorstandsmitglieder : Bötzer . Schiemann , Siemer , Klotz ,
Kaiser . Kupke , auch die Revisoren Ehrhardt und Schwabe
wiedergewählt . _

Achtung , Brauer !

Brauereien in Münster i. Wests , suchen durch Inserate in
der Fachpresse ledige Brauer . Vor Arbeitsannahme wird gewarnt .
Die Brauereiarbeiter in Münster haben soeben einen Streit be -
endet . Die gesuchten ledigen Brauer sollen den Interessen der
Unternehmer dienen . Die Arbeiterpresse wird um Abdruck dieser
Warnung ersucht . _

Beilegung deS steiermärtischen Bergarbeiterstreiks .
Grundsätzlich ist e « gelungen , den Generalstreik der Bergarbeiter

in Steiermark , der sich zu einem Generalstreik in der gesamten
Industrie zu erweitein drohte , beizulegen . Ueber die EinigungS '
forme ! und den Arbeitsbeginn wurde am Sonntag in Betriebs -
Versammlungen entschieden . DaS Abstimmungsergebnis ist noch
nicht bekannt .

_
Die Reaktion in Spanien .

Das spanische Amtsblatt ( „ La Gaceta " ) veröffentlicht den Text
eines königlichen Dekrets , das am 1. . April in Kraft

'

Gewerkschaften sozusagen lahmlegen soll . Das
treten und die

Dekret umsaßt elf

Artikel . Der erste betrifft das Vereinsrecht . Die Stawten und das

Protokoll der konstituierenden Versammlung müssen der Präfekrur
des in Frage kommenden Departements unterbreitet werden . Ar -
tikel 2 verpflichtet alle Dereine , ihr « Kassabücher , Berwaltungsdoku »
mente usw . bei Eröffnung und beim Abschluß bei der Präfektur
visieren zu lassen .

Artikel 3 bestimmt , daß alle Gewerkschaften die Namen , Adressen ,
den Beruf , Tag des Beitritts , des Austritts oder des Umzugs der

Mitglieder in ein Buch einzutragen haben . Ferner müssen die
Namen der mit den Verwaltungsarbeiten bettauten Personen der

Präfektur mitgeteit werden . Artikel 6 bettifft die mit der Einkas -
sserung der Beittäge bettauten Personen . Da jederzeit die Möglich -
keit besteht , daß st « von Beamten der Regierung kontrolliert werden ,
müssen sie die nötigen Ausweispapiere immer bei sich tragen . Ar¬
tikel 7 legt fest , daß der Präsident jeder Bereinigung dem Präfetten
jeden Monat die bereinigte Mitgliederliste zu unterbreiten hat , ferner
die Belege über die monatlichen Ausgaben und Einnahmen , den

Kassabestand sowie den Namen des Kassierers .
Artikel 8 bestimmt , daß Vereine , die zur Unterstützung ihrer

Mitglieder , zu Wohltätigkeitszwecken , für Erziehungseinrichtungen
oder ähnliche Instituttonen Beittäge sammeln oder Gelder zur Ver -
fügung stellen , zudem alle sechs Monate Gesamtoufstellungen über
ihre Einkommen und Ausgaben zu machen haben . Diese müssen
den Mitgliedern zur Einsicht ausgelegt werden , und eine Kopie der -
selben muß nicht später als fünf Tag « nach ihrer Bekanntgabe den
Provinzbehörden eingesandt werden . Artikel 9 gibt dem Präfekten
das Recht , die Vereinslokae , die Führung der Geschäfte und die
Buchhaltung jederzeit zu konttollieren . Endlich legt Artikel 10 fest ,
daß die bereits bestehenden Vereine usw . vor dem 1. April die ent -
sprechenden Anordnungen zu treffen haben Falls den erwähnten
Artikeln nicht nachgekommen wird , ttitt sttafrechtliche Verfolgung «in .

Sobald der Spanische Gewerkschaftsbund von diesen man -
strüösen Maßnahmen in Kenntnis gesetzt worden war , ttaf er Maß -
nahmen , um die öffentliche Meinung Spaniens über diesen An -
griff auf die primitjosten Freiheiten in Kenntnis zu setzen und das
spanische Proletariat angesichts dieses Gewaltaktes zu mobilisieren .
Gleichzeitig soll oersucht werden , in Zusammenarbett mit den spa -
nischen Sozialisten im Parlament den entsprechenden Kamps einzu -
leiten . Die Exekutive des spanischen Gewerkschaftsbundes kam zu -
dem um eine Audienz beim Ministerrat ein , um auch auf diese
Weise dem Protest der spanischen Arbeiter Ausdruck zu geben .

Die Erklärung der Spihenverbände , die wir am Sonntag ver -
öffentlichten , trug auch die Unlerilbriit deS Deutschen Gewerk -
schaitSbundeS ( der chriittichen Verbände ) , die in der Wieder -
gäbe versehentlich ausgefallen ist .

Die » Ualerländlschen " lassen durch TU . die Mitteilung ver -
breiten , daß bei den Berliner BetriebSiätewahlen in den letzten
Tagen die treien Gewerkickaflen in Betrieben mit besonder » radikalen
BetriebSbeleqschaflen Verluste an die den . Nationalverband Deutscher
Berufsverbände " bildenden Vaterländtschen Arbeitnebmer - Beruis »
verbände erlitten hätten . Obgleich eS mit diesen Wahlerfolgen der
. Vaterländischen " nicht weit her ist , so ist doch Tatsache , daß der
UeberradikaliSmuS mit seiner skruvelloien Bekämpfung der Gewerk¬
schaften in eine Stärkung der Gelben umschlägt . DaS sollie den
Wortradikolen zu denken geben , soweit sie noch sachlicher Ueber -
legung fähig sind .

Achtnng t Vuchhandlnngsgehilsen k Der Tgrisvertrag im Buch -
Handel ist oiS Ende April allgemeinverbindlich erklärt . Jeder
Angestellte im Buch bandet hat An ' pmch auf Tarifgehalt .
Nähere Auskunft erteilt der Zemralverband der angestellten , Orts¬
gruppe Groß - Berlin , Bclle - Alliance - Slr . 7,10 .

Drohender Texkilarbeilerstreik in Lille . Die Gewerkschaft der
Weberetarbeiter von Lille bat am Sonntag beschlossen , in den
Ausstand zu treten , wenn die geiorderie Erhöhung de ? Stunden »
lohne » von 15 Centimes nicht gewährt wird .

Riesen aussperrung Im englischen Baugewerbe . Der Arbeitgeber -
bund des englischen Baugewerbes hat beschlossen , die allgemeine
Aussperrung vom nächsten Sonnabend ab zu verhängen . Es
werden 500 000 Arbeiter davon betroffen . Die Arbeitgeber hoffen
aber , daß die Arbeiter bis dahin die Forderungen der Unternehmer
auf Erhöhung der Arbeitszeit während des Sommers auf 47 Stunden
wöchentlich und Lohnherabsetzung annehmen werden .

Die Hoffnung beruht auf eine Illusion . Der englisch « Bau -
arbeiterverband hat beschlossen , gegen die Verlängerung der Arbeits -
zeit bis zum äußersten zu kämpfen . Die Unterstützung des englischen
Gewerkschaflsbundes ist ihm bereits zugesichert .

Die Schiffsheizer der Dampfer Windsor Castle und Almanrora
ttaten in Southampton in einen Proteststreit gegen Lohnherab -
setzung . Für Almanrora fanden sich Stteikbrccher , mit denen
der Dampfer nach Südafrika in See ging . Der nach Südamerika b?-
stimmte Windsor Castle liegt noch fest .

Die nächsten Aufgaben der Gewerkschafken
liegen unzweifelhaft In der Sicherung und dem S» ,dm > der von der Arbeiter -
und Angestelltenschaft errungenen Siechte . Die Abwehrstellung , in der sich die
Arbeitnä >merschait heute beflirdet , erfordert dabei Anfdietung aller oerfügdare »
Kräfte . In solcher Lag « wird es jede » Sewerkschaftsmitglied als selbstver .
ständlich erwarten , daß die Sewerlichastsführer hinreichend geschult sind, um

. . »�»chsin zu sein . Die Erfahrung hat gelehrt .'
Ich« « o ' A

- - - - -

ihren schwierigen Aufgaben gewach
daß zwar di « Schulung der
eriolgreichen Gewerlschaftsarbei

ftiung ?ä

gfihetr eine unum
eit darstellt , daß' ert .der Sewertlchastsmitglirder ersord
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Pflege der Arbeiterbilduug gehört daher zu den dringendsten aewerkschast -
lichen Aufgaben . Die Surfe der Fresgewerkschastlichen Bekrieberäteschnle geben
jedem Arbeiter und Angestellten bi « Möglichkeit , sich flenntnisse auf den Ge¬
bieten des Arbeitseechts , der Betrieb, - und Privatwirtschaft und der Boll »-
Wirtschaft anzueignen . Alle steigewerischaftlich »rganisierten Kolleginnen und
Kollegen fordern wir zur Mitarbeit in unseren Kursen auf . Käeerlarte » zum
Preise von boo M. ( für Kurzarbeiter 250 M. , sür Arbeitslose unentgeltlich ) sowie
Unterrichtsverzeichnisse sind in den Ortsverwaltungen der Srwerkschasten und
in der ftreigewerkschaftlichen Betriebsrätezentrale ( Sngelufei 24 —25 , 2. Hos,

�»olleqinven und Kollege »! Tretet «in für die B>Iduna «rrdeit ! Bei Such
selbst sangt surf Krrigru -erkschastliche Betriebseateschule .

AfA- Mitgllebe « in Knust , »nd Sauschlosierrlen und «eldscheankfadrlke ».
Mittwoch nachmittag vllnktlich 5 Uhr in der Echulaula Pöttgerslraße wichtige
Sersammlung . Erscheinen bringend notwendig . Ausweis : Mitgliedsbuch
eine » AfA- SerbandeZ .

Verantwortlich fstr den redakt . Teil : Pietor Schift , Berlin : für Anzeigen :
Th. Glocke. Berlin . Verlag Vorwärts - Serlag G. m. b. H. . Berlin . Druck:
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Die Not in Serlin .
Eine Darstellung vom Oberbürgermeister Böst .

Zur Beleuchtung des Mangels und Elends , die in Berlin

herrschen und von Tag zu Tag härter die Bevölkerung drücken , hat
der Berliner Oberbürgermeister Böß eine sehr beachtenswerte Leine

Schrift verfaßt . ( Böß , Die Not in Berlin , Tatsachen und Zahlen .
Berlin 1923 , Zentralverlag . 32 Seiten . Preis 9,39 M. mal

Schlüsselzahl , die jetzt 2599 beträgt . ) Der Zweck des Heftchens ist ,
über den bestehenden Notstand aufzuklären und die Gewissen wach -
zurlltteln . Böß will auch die irrige Meinung obersläch -
licher ausländischer Beobachter , die aus dem äußeren
Glanz mancher Verkaufsläden und Gaststätten auf Ueberfluß und

Wohlleben der Gesamtheit schließen zu dürfen glauben , durch
Schilderung der wirklichen Berhältnisf « berichtigen .
Aus seiner Kenntnis der Verwaltung bringt er eine reichhaltige
Zusammenstellung von Tatsachen und Zahlen , für deren Wieder -

gäbe er eine ungewöhnliche Knappheit des Ausdrucks gewählt hat .
Sein Schriftchen gleicht einer Sammlung hingeworfener Notizen ,
die oft sogar auf Formung voller Sätze verzichten . Aber gerade
wegen der gänzstchen Schmucklosigkeit seiner Darstellung wirkt mit
um so stärkerer Wucht , was er über die Wirtschaftslage und die

Ernährungsschwierigkeiten , über den schlechten Gesundheitszustand ,
über das furchtbare Kinderelend und über die nicht minder er -

schüttelnde allgemeine Not mitteilt . Ein paar Proben mögen den
Stil und die Bedeutung dieser Schrift zeigen .

»
In dem Abschnitt über die Wirtschaftslage spricht Böß auch von

dem Rückgang der Milcherzeugung und sagt : „ Vor dem Kriege eine
Kuh normalerweise lährlich 2299 bis 2459 Liter Milch , gegen -
wärtiger Ertrag nur auf 1599 Liter geschätzt — auch geringerer
Fettgehalt der Milch . — Deutschlands Einfuhrüberschuß an Frisch -
milch zurückgegangen , und zwar von 29 999 Tonnen <1913 ) auf
4999 Tonnen ( 1922 ) , an Nahm von 44 359 Tonnen ( 1913 ) aui nur
123 Tonnen l1922 ) ! Für Berlin Zufuhr und Bedarf an Milch
vor dem Kriege etwa 1 . 2 Millionen Liter täglich
— anfangs Dezember 1922 nur etwa 385 999 Liter , anfangs
Februar 1923 gar nur 399 999 Liter täglich zur Ver -
iügung , davon noch mehr als 59 999 Liter täglich wegen hohen
Preises unverkauft und verbuttert und in Hotels nnd Gasthäusern
von Ausländern verbraucht . — Demgegenüber anerkannt normaler
Gesamtbedarf für Kinder , Schwangere , stillende Mütter , Krank « und
alte Leute in Berlin rund 699 999 Liter täglich , ohne sonstigen Haus -
Halts - und gewerblilben Verbrauch . �

Der Abschnitt über den Gesundheitszustand entwirft
erschreckende Bilder des El e n ds . Man lese folgende Prob « : „ Be -
sonders auffällig ist die Zunahm « des Hungerödems — Hunger ,
keine anerkannte Krankheitsform , tritt auch meist in Verbindung
mit anderen Erscheinungen auf , daher keine verläßliche Kenntnis
der Häufigkeit der Hungertodesfälle , solche ineist durch andere
Todesursachen verdeckt — trotzdem Sterbefälle infolge von Hunger
und Entbehrungen aus allen Tellen des Reiches ärztlich bekundet —
in Berlin in den drei letzten Monaten des Jahres 1922 acht
Hunger - Todes fälle nachgewiesen — vier Männer und vier Frauen ,
zum Teil alleinstehende Almosencmpfänger , aber auch verheiratete .
mit dem anderen Ehegatten zusammenlebende Personen — dem
Alter naib sieben über 59 Jahre — durchweg seit längerer Zeit er -
werbsrnstShig . *

Ausführlich geht Böß auf das kinderelend ein . Aus den schul -
ärztlichen Untersuchungen teilt er mit : „ Im Bezirk Pankow
machte nach derartigen Untersuchungen im Oktober 1921 der törver -
liche Zustand der Schulkinder bei 23 Prozent der untersuchten Fälle
Einleitung von Hilfsmaßnahmen dringend notwendig — im Be¬
zirk Schöneberg im Jahre 1922 von 1428 Schulanfängern 135 ,
also fast 19 Prozent wegen schlechten Gesundheitszustandes vom
Schulbesuch zurückgestellt ( 1913 : 2,1 Prozent ) , davon 82 wegen
Körperschwäche infolge Unterernährung — Konstitution der Schul¬
anfänger dieses Bezirks als „schlecht " bezeichnet 1913 bei 13,9
Prozent der Untersuchten , 1922 bei 27,2 Prozent : mit „ guter " Kon -
stitution 1913 : 45,1 Prozent , 1922 : 15,8 Prozent — Untersuchungen
der Lcrnansänger im Bezirk Neukölln ergaben ausgesprochene
Fälle von Tuberkulose 1914 bei 9,5 Prozent der Kinder , 1929
bei IL Prozent , 1921 bei 2,5 Prozent und 1922 bei 3,2 Prozent . "

•
Böß gibt an , was zur A b h i l f e getan wird . Am eingehendsten

berichtet er darüber in dem Abschnitt , der die allgemeine Not be -

handelt . Er schildert die Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Krieger -
Hinterbliebene , für Sozialrentner und Kleinrentner , für Obdachlose
usw . Aber er kommt zu dem Ergebnis , daß die Mittel der
Geineinde nicht im entfernte st en ausreichen , nur
der schlimmsten Not zu steuern . Mit Recht sagt er , daß seine Schil -
derung der Zustände in Berlin ein Beitrag zur Beurteilung der
Verhältnisse in Deutschland überhaupt ist . Die Zusammen -
stellunz wurde im wesentlichen vor dem Beginn der Ruhrbesetzung
abgeschlossen , sodaß die durch den Einbruch in das Ruhrgebiet
herbeigeführte weitere Verelendung fast noch gar nicht berücksichttgt
ist . Oberbürgermeister Böß schließt mit dem Ausdruck schwerster
Sorge , die bei dem Gedanken an die Zukunft ihn erfüllt .

Die Schulzahnpflege .
Ein untaugliches Objekt für Ersparniffe .

Genosse Dr . Alexander Drucker ersucht uns um Beröffent -
lichung der folgenden Zeilen :

Di « Berliner Stadtverwaltung ist in ihrer wirt -
schaftlichen Notlag « auf den Gedanken gekommen , die Zahnpflege
durch die Berliner Schulzahnkliniken gegen einen Jahres -
beitrug der Eltern durchführen zu lassen . Hierzu muß
folgendes gesagt werden : Bis zur Uebernahme durch die Stadt
hatten die Berliner Schulzahnkliniken eine recht sorgenschwer « Ver -
gangenheit . Ein Privatverein hatte unter persönlicher Hin -
gab « seiner führenden Mitglieder die Mittel für Gründung und Er -
Haltung derselben herbeigeschafft und sich durch die Propagierung
dieses sozialen Gedankens große Verdienst « erworben . Da die wirt -
schastlich « Basis dieses Unternehmens , gegründet auf Wohltätigkeit
und städtischen Beihilfen , sehr schlecht war , führte man das
Abonnementssystem ein . Hierunter versteht man die Zah -
lung eines Jahresbeitrages der Eltern für die zahnärztliche Ver -
sorgung ihrer Kinder . Der wirtschaftlich « Ertrag aus diesem System
war ein äußerst geringer , da ein großer Teil aus Unkenntnis ,
Gleichgültigkett oder Armut das Geld für ein Abonnement nicht
zahlte . Die Mass « der Kinder sucht « deshalb die Kliniken nur auf ,
wenn sie von Schmerzen getrieben wurden . So kam es . daß nur
«in paar Prozent der Berliner Schulkinder den zu erstrebenden
Erfolg von dieser Einrichtung hatten In den Schulzahnkliniken
herrschte ein ausgesprochen „ wilder " Betrieb . Als die Stadt die
Schulzahnkliniken in eigene Verwaltung übernahm , machte
sie Anstrengungen , um die systematische Schulzahnpflege
durchzuführen . Unter „systemattscher Schulzahnpflege " versteht man
die Untersuchung der Zähne aller Schulkinder nach Eintritt in die
Schul « und die Behandlung der Zahnkranten bis zur Sanierung .
Daran schließen sich durch die Schuljahr « Untersuchungen und Be -
Handlungen in regelmäßigen Zwischenräumen . Das Ziel der . syst «.
matischen Schulzahnpflege " geht dahin , die Kinder beim Austritt
au » der Schule mit gesundem Gebiß in ihren Beruf zu entlassen
und sie serner während der Schulzeit so an die Zahnpflege zu ge -
wähnen , daß sie ihre Zähne auch später nicht vernachlässigen .

Aus all diesen Gründm . ist es kaum denkbar , daß die

Stadtverwaltung bei der Absicht verharren wird , das Abonne -
mentssystem wieder einzuführen . Leiden würden dar -
unter gerade die Kinder der Aermsten .

Die Umlauffrist für Notgeld .
Der Reichsfinanzminister hat , wie berichtet , das umlaufende

deutsche Notgeld zum 5. Apr ' l aufgerufen und die Einlösung des
Notgeldes durch die Ausgabestellen binnen vier Wochen , also zum
3. Mai d. I . , angeordnet . Ausgenommen von dieser Bestim -
mung sind das Rheinland , Westfalen , Hessen -
Nassau , die bayerische Pfalz , Hessen und Baden , in
denen das Notgeld auch weiterhin mit unbestimmter Frist umlaufen
darf . Für die Stadt Berlin ist der Endtermin auf den 5. Mai ,
für den Kreis Osthavelland auf den 5. Juli festgesetzt worden .

Zwei Morüe aufgeklärt .
Der Schust über die Schulter — Das Komplott in der

Wolföschlucht .
Nachdem der Kriminalpolizei die AufLärung des Leichenfundes

am Mühlendamm gelungen ist , wird jetzt gemeldet , daß auch der
Mord an der Portierftau E r m i f ch, die in dem Hause Müller -

straße 153/153 » ermordet wurde , als sie in Gemeinschaft mit ihrem
Manne Einbrecher überraschte , die in die Lagerräume einer Leder -

Handlung eingebrochen waren , ebenso aufgeklärt ist wie der Mord
an dem Wächter Heinrich M e w e s, der in der Neuen Friedrichstr . 1

ebenfalls überraschten Einbrechern zum Opfer gefallen war .

Bei den Nachforschungen zur AufLärung dieser Kapitaloer -
brechen war der Kriminalpolizei ein Pärchen in der Mulackstraße ,
das sich häufig zankte und schlug , aufgefallen . Es handelte sich um
den dreißigjährigen Franz K a l i n o w s k i aus der Bremer Str . 47
und eine 26 Jahre alte Aufwärterin Charlotte A n g r e ß, seine Ee -
liebte . Sie gaben nach längerem Leugnen zu , daß sie bei dem Ver -
brechen in der Müllerstraße beteiligt waren . Nun gelang es auch ,
die anderen Mittäter , einen 22 Jahre alten Arbeiter Herbert
T h a l k e, der bei seiner Mutter in der Hussitenstr . 42 wohnte , und
einen 37jährigen aus Arnheim in Holland gebürtigen Kaufmann
Heinrich P l e i m e s, der sich unangemeldet in der Diedenhofener
Straße aufhielt , zu ermitteln und festzunehmen und alle vier zu einem
Geständnis zu bringen . Thalke wußte in dem Hause Müller -
straße 153 » Bescheid und kannte dort das Lederlager von Hermann
Springer , auf das die Verbrecher es abgesehen hatten . Er gewann
Kalinowski und Pleimes dazu , mit ihm in das Lager einzubrechen ,
und die Angreß übernahm die Rolle der „ Schmicrefteherin " . Wäh -
rend sie noch beim Zusammenpacken des Leders waren , kamen Ermisch
und seine Frau nach dem Keller , um Badewäsche im Heizraum zum
Trocknen aufzuhängen . Als einer der Verbrecher , Pleimes , in dem
Kesselraum das elektrische Licht aufblitzen sah , gab er seinen Spieß -
gesellen ein Zeichen , so daß sie augenblicklich von ihrer „ Arbeit " ab -
ließen . Pleimes wurde von Frau Ermisch gefaßt und festgehalten .
Er ging mit Ermisch und seiner Frau aus dem Keller . Es gelang
ihm jedoch , seine Pistole aus der Tasche zu ziehen . Ueber die linke
Schulter hinweg gab er einen Schutz ab , der Frau Ermisch durch den
Hals in die Lunge traf . Die Frau brach t o t zusammen . Die Ver -
brecher blieben seitdem in ständiger Verbindung und haben ohne
Zweifel noch eine ganze Reihe von anderen Ein -
brächen aus dem Kerbholz . Mitteilungen nach dieser Richtung
nehmen die Kriminalkommissare Galzow und Bünger im Zimmer 88
des Polizeipräsidiums entgegen .

Die Verbrecher in der Neuen Friedrichstraße wollten das Lager
der Gemeinnützigen Beamtenversorgung ausplündern . Sie waren
gerade im Begriff , für 49 Millionen Leinenwaren und Stoffe weg -
zuschaffen , als ihnen M e w e s auf seinem Konttollgange im Keller
begegnete . Die Verbrecher warfen den alten Mann zu Boden .
fesselten ihm die Hände auf dem Rücken und knebelten ihn , so daß er
an Erstickung st a r b. Die von den Kommissaren G e n n a t
und L i p i k geleiteten Ermittlungen haben jetzt das Verbrechen der
vollen AufLärung nahe gebracht . Der Plan des Einbruchs wurde in
dem dem Tatort nahegelegenen Lokal Zur Wolfsschlucht im

l Stadtbahnbogen 72 an der Dircksenstraße ausgeheckt . Ein von der

�Firma wegen Veruntreuungen enttassener Hausdiener Karl H i n tz
�lernte in der Wolfsschlucht zwei andere Stammgäste „ Emll " und
! ,Lurt " kennen und erläuterte mit ihnen in der Woche vor der Tat

sehr eingehend den Einbruchsplan . Emil ist jetzt festgestellt als ein
mehrfach vorbestrafter 38 Jahre alter Händler Emil Albrecht ,
der vorübergehend in dem Hause Sebastianstraße 3 ein Produkten -
geschäst betrieben hat . Kurt ist ein 46 Jahre alter früherer Geld -
schrankeinbrecher Kurt von der Heyden . Albrecht konnte fest -
genommen werden , als er eben plante , nach Hamburg abzureisen .
Ferner wurden der früher bei der bestohlenen Firma ebenfalls tätig
gewesene Hausdiener Willi Schuck , der dort ebenfalls Warendieb »
stöhle oerübte , der Wirt der Wolfsschlucht Georg Schäker und

dessen Kellner Karl D i e s i n g verhaftet .

wieder ein wordanschlag .
Am Montag nachmittag gegen 11� Uhr erschienen in dem Tri -

kotagengeschäft von Liebers in der Christburger Strsße 37 zwei
junge Leute , angeblich um Hemden zu taufen . Die allein anwesende
Frau Liebers erklärte , keinen Lorrat an Heniden zu haben . Darauf
verlangten die beiden Männer andere Gegenstände zu taufen . Frau
Liebers , durch das Verhalten der beiden jungen Leute g e -
ä n g st i g t , slüchttte in einen Nebenraum . Als die beiden Burschen
ihr nacheilten und ihr eine P i st o l e aus die B r u st setzten , rief
sie um Hilfe . Darauf eilte ihr Mann , der in einem anderen Zimmer

( Rachdruck verboten . Der Matlk - Derlag , Berlin . )

Drei Soldaken .
8ij Von John dos Passos .

Aus dem omerikanischc » Manuskript übersetzt von Julian Sumper » .

„ Ich glaube , ich habe heute mo - rgen vergessen , mir das

Haar zu kämmen . Sie sehen , wie erregt ich war , mit Ihnen
nach Chartres zu fahren , so allein . Ja , meine Mutter lehrte

miä ) , Klavier zu spielen , als wir noch klein waren . Sie und

ich lebten in einem alten Hause , das ihrer Familie in Virginia
gehörte . Wie das von alledem , was Sie bisher erlebt haben ,

verschieden sein mag ! In Europa wäre es unmöglich , so iso -
liert zu sein , wie wir in Virginia waren . Mutter war sehr
unglücklich . Ihr Leben war entsetzlich zugrunde gerichtet war -
den . . . Jenes unbefreite , hilflose Elend , das nur eine Frau
erleiden kann . . . Sie erzählte mir immer Geschichten , und ich

setzte sie dann in Musik . Sie pflegte stundenlang wundervolle

Kopien meiner Melodien zu machen . Meine Mutter ist der

einzige Mensch , der je in meinem Leben eine wirkliche Bedeu -

tung hatte . . . Aber ich entbehre das technische Training sehr . "
, „ Glauben Sie , daß das so wichtig ist ?" fragte G�neviöoe

und beugte sich zu ihm hinüber .
„Vielleicht : ich weiß nicht . Aber ich glaube , es kommt

immer früher oder später , wenn man nur intensiv genug

fühlt . Aber es ist so entsetzlich , zu fühlen , daß alles , was man

sagen will , einem entgleitet . Eine Idee kommt einem in den

Kopf , und man fühlt sie wachsen und wachsen und kann sie
nicht fassen . Es ist wie an einer Straßenecke stehen und eine

ungeheure Prozession herankommen sehen , ohne in der Lage

zu sein , sich ihr anzuschließen . Oder wie eine Flasche Bier zu

öfkncn , daß der Schaum herausspritzt , ohne ein Glas zu haben ,
um es hineinzugießen . "

Gäneoidve brach in Lachen aus :

„ Aber Sie können doch aus der Flasche trinken, " sagte
sie mit leuchtenden Augen .

„ Ich versuche es ja, " erwiderte Andrews .

„ Hier sind wir . Da ist die Kathedrale ! Nein , man sieht
sie noch nicht ! " rief Gänevi�vc aus .

Sie standen auf . Als sie den Bahnhof verließen , sagte
Andrews : „ Aber nach alledem : das Einzige , was wichtig ist ,

ist die Freiheit . Wenn ich erst aus der Armee heraus sein
werde . .

„ Ja , Sie haben recht . Wenigstens , was Sie betrifft . Der
Künstler sollte frei sein . Von jedem Hindernis . "

„ Ich sehe keinen Unterschied zwischen einem Künstler und
irgendeinem anderen Arbeiter, " sagte Andrews ausgebracht .

„ Schauen Sie ! "
Von dem . Platz , wo sie standen , über den grünen Kronen

eines kleinen Parkes , konnten sie die Kathedrale sehen , mit
dem ernsten Turm und dem heiteren Turm , und dem großen
Fenster dazwischen . Sie standen Schulter an Schulter und
schauten sich an , ohne zu sprechen .

Nachmittags gingen sie den Hügel hinunter zum Fluß ,
der zwischen Häusern und Mühlen , aus denen das Geräusch
mahlender Räder kam , hindurchfloß . Ueber ihnen und über
den Gärten mit in voller Blüte stehenden Birnbäumen stieß
die Kathedrale in den bleichen Himmel . Auf einer engen und
sehr alten Brücke blieben sie stehen und schauten in das Wasser ,
das blau und grün und grau schimmerte vom Himmel und
von den ftischen Blättern der Weidenbäume , die am Ufer
standen .

Sie sannen , waren von der Schönheit des Tages und von
der ungeheuren Herrlichkeit der Kathedrale erfüllt . Müde von
alledem , was sie gesehen und gesagt hatten , sprachen sie von
der Zukunft mit ruhigen Stimmen .

„ Alles kommt darauf an , zu arbeiten . " sagte Andrews .
„ Man muß Sklave fem , um irgend etwas vollenden zu
können . Es kommt nur darauf an , sich seinen Herrn zu er -

wählen , glauben Sie nicht auch ? "
„ Ja . Ich glaube , daß alle die , die das Leben der Men -

schen irgendwie mitgeformt haben , in irgendeinem Sinne
Sklaven waren . " sagte Gönevidve langsam . „ Jeder muß sehr
viel vom Leben aufgeben , um irgend etwas tief leben zu
können . Aber es lohnt sich . "

Sie sah Andrews voll in die Augen .
„ Ich glaube auch , es lohnt sich . Aber Sie müssen mir

helfen . Ich bin wie ein Mensch , der aus einem dunklen Keller

ins Licht koinmt . Bin fast zu verwirrt von der Helligkeit .
Aber ich bin doch wenigstens aus dem Keller heraus . "

„ Sehen Sie , da sprang ein Fisch ! " schrie Gänevidve .

„ Ob wir nicht ein Boot mieten könnten ? Glauben Sie

nicht auch , es wäre schön , hier in einem Boot hinauszufahren ? "
Eine Stimme übertönte Göneviöves Antwort : „ Zeigen

Sie Ähren Paß her ! "
Andrews wandte sich um . Em Soldat mit einem runden »

braunen Gesicht und roten Backen stand neben ihm auf der
Brücke . Andrews starrt « ihn an . Eine kleine Narbe oberhalb
seines linken Auges stand weiß auf feiner braunen Haut .

„ Zeigen Sie Ihren Paß her ! " sagte der Mann wieder .
Er hatte eine hohe , quietschige Stimme . Andrews fühlte fein
Blut in den Ohren pochen .

„ Sind Sie Militärgendarm ? "
„ Ja . "
„ Ich gehöre der Sorbonne - Abteilung an . "

„ Was ist denn das für ' n Dings ? " fragte der Militär »

gendarm lachend .
„ Was sagt er ? " fragte Gänevfeve und versuchte zu

lächeln .
„Nichts . Ich muß mit dem Offizier sprechen und ihm er -

klären, " sagte Andrews atemlos . „ Gehen Sie zu Ihrer Tante .

Ich komme hin . sobald ich die Sache in Ordnung gebracht
habe . "

„ Nein , ich komme mit Ihnen .
„Bitte , gehen Sie zurück . Es kann ernst fein . Ich komme

so schnell , wie ich kann, " sagte Andrews bestimmt .
Sie ging den Hügel hinauf mit schnellen , bestimmten

Schritten , ohne sich umzusehen .
„ Kein Glück gehabt , Iüngelchen, " sagte der Militärpolizist .

„ Das Weib sah anständig aus . Hätte sie gern ' ne halbe Stunde

für mich allein gehabt . "
„ Ich gehöre der Sorbonne - Schulabteilung an , in Paris ,

und ich bin hier ohne einen Paß . Was kann ich da tun ? "

„ Die werden dir schon was beibringen , mein Lieber . "

schrie der Militärpolizist schrill . „ Du bist doch nicht etwa ein

Mitglied des Generalstabes in Verkleidung , he ? Schnlabtei -
lung ! Bill Huggis , der wird lachen , wenn er das hört . Guter

Witz , Bürschchen . . . Aber komm nur mit . " fügte er ver -

traulich hinzu . „ Wenn du keinen Widerstand leistest , werde

ich dir keine Handschellen anlegen . "
„ Woher weiß ich , daß Sie überhaupt Militärpolizist find ? "
„ Wirst schon bald genug wissen . "
Sie gingen eine enge Straße hinunter , zwischen grauen

Stuckwänden , die mit Moos bewachsen waren .

Auf einem Stuhl hinter dem Fenster eines kleinen Wein »

ladens faß ein Mann mit einem roten Militärvolizeiabzeichen ,
rauichend . Er stand auf , als er sie kommen sah und öffnete
die Tür , die eine Hand lauernd auf die Pistolentasche gestützt .

( Fortsetzung solgt . )



�schleifen hatte , herbei . Sofort flaben dte Verbrecher einen
Schuß auf ihn ab und verletzten ihn . Dann flüchteten sie über
den Hoi , doch konnte einer von ihnen ergriffen werden , während
der andere entkam . Der Festgenommene ist der 20 Jahre alte
Fürsorgszözling E r w > n R ü ck e r t , der in der Herberge zur
Heimat in der Auguststraße zu nächtigen pflegte . Der Mittäter ist
der 13 Jahre alte Willy Weltroch titzki . Der Verletzte , der
Wirker Paul Liebere , hat einen Steckschuß in die Brust erhalten .
Liebere wurde zur nächsten Nettungkstelle gebracht und dort nach
Entfernung der Kugel verbunden

Kapitalisten unter stch .
Eine Aufjenhemddsstelle keine Behörde .

Wir hatten am Sonnabend morgen über einen Prozeß berichtet , , . „ „
der durch dm Konkurrenzkampf der beiden großen Papierfirmen " ' " Z lmdet aber wenig Gegenliebe bei den Fußball�ortlern, und

Woehler in Dresden und jhartmann u. Co . in Berlin entstanden war ! " i?r!; vL ."-!,0 mv m IkTm ' CS,

Si�dT � r te - le für Z. itungspapier
'

di-"b° ?e"
e ngehenö behandelt wurde . Unter anderem hat e sich der Kauf - lichen Epielermateriol . , ° daß feine EKraklasie die in der Hochftblütemann Walter Noack wegen Bestechung und Beseitigung von Akten stehenden Ungarn . Praqer . alle erreichbaren Reich - mannfchaft - n
zu verantworten . Nach mehrtägiger Verhandlung fällte das Gericht glatt schlagen könnt «. Selbst die englischen und schottischen Pro -

Soort
Zußballtraining .

Das Fußballspiel unterscheidet sich in seiner Grundtendenz von
anderen Sportspielen dadurch , daß der Kampf um den Sieg
im Vordergrund des ganzen Interesse » steht . Jeder Verein ttachtel
danach , eine erstklassige »Elf " zusammenzustellen : im bürgerlichen
Sport werden sogar erstklassige Kräfte zu diesem Zwecke »gekauft " ,
indem ihnen einträgliche Stellungen oerschafft , Geldzuwendungen
und Kleidung überwiesen werden . Das planmäßige Trai -

folgendes Urteil :
» Die Angeklagten werden auf Kosten der Staatskasse f r e i g e -

sprachen , da eine tatsächliche Feststellung von strafbaren Hand »
lungen nicht getroffen werden kann . Die Art , wie der Angeklagte
Noack die Akten benutzt hat , habe sich nicht ausklären lassen . Das
Gericht holte seine Angaben für unwahrscheinlich , es beständen aber
verschiedene Möglichkeittn . Das Gericht ist der Ueberzeugung , daß
eine omtlichc Aufbewahrungsweise der Akten in der Außenhandels -
stelle nicht in Frage komme , da diese Behörde keinen amtlichen Cha »
rakter trag « und weder ihr Leiter noch ihre Angestellten Beaint «

stien. Die Beweisaufnahme , so heißt es in der Begründung , Hot
über die Art der Geschäftsführung der Außenhandelsstelle für
Zeitungsdruckpapier ein Bild ergeben , das den Angeklagten Noack
zu der Ueberzeugung bringen konnte , er habe es nicht mit einer
amtlichen Stelle zu tun . Weiter war Noack der Ueberzeugung ,
daß sein Schwager Woehler auf der einen Seit « und die Firma
Hartmann auf der anderen Seite ungleichmäßig behandelt worden
seien . Daraus konnte Noack schließen , daß die Außenhandolsstell «
keinen amtlichen Charakter besitzt , denn eine Behörde würde eine so
unglerthmäßige Behandlung von Antragstellern
nicht vorgenommen haben . Der Angeklagte Noack hat auch die Er «
fahrung gemacht , daß die Angestellten sich über den Vorgänger des
Gcheimrats Pfundtner in einer Weife äußerten , wie es von dem
Leiter einer amtlichen Stelle nicht angenommen werden konnte .
Namentlich , daß er bestimmte Zuwendungen angenommen habe .
Inwieweit dies « Dinge zutreffen , hat das Gericht nicht zu unter »
suchen . Es hat nur zu prüfen , ob der Angeklagte Noack dieses Emp -
finden haben konnte . Mit der Freisprechung Noacks ergibt sich auch
die der übrigen Angeklagten . Abgesehen davon , daß § 133 ( Beiseite -
schaffung von Akten ) nicht gegeben war , ist bei Woehler auch positiv
festgestellt worden , daß er nichts unternommen hat , was als An -
stistung zu betrachten wäre . Auch hinsichtlich de ? Bestechung
konnte keinerlei Feststellung getroffen werden .

Mit diesem Urteil hat ein außerordentlich inter -

essanter Prozeß sein Ende gefunden , der nur dadurch für die

Angeklagten so glimpflich verlaufen ist , daß sie nach der Meinung
des Gerichts mit Recht annehmen konnten , die Außenhandels -
stell « fei keine Behörde . Es ist zu bedauern , daß durch
diese Behandlung der Angelegenheit eine wirkliche Klarstellung der

Vorgänge in der Außenhandelsstclle für Zeitungspapier nicht herbei -
geführt wurde . Praktisch tragen nämlich die Außenhandelestellen
als Selbstverwaltungskörper behördlichen Charakter und sind O r »

gane der Gemeinwirischaft . Um so mehr Hot die Oesfent »
lichkeit ein Interesse daran , daß diese Stellen ihre Tätigkeit ein »
w a n d f r c i ausüben und daß Vorwürfe wie die der Bestechung
und des Zlktendiobstahls restlos ausgchsllt werden . Soweit
aus den Verhandlungen hervorging , konnte freilich ein « Bestechung
nicht angenommen weraen . Immerhin ist dl « enge Vcrquickung
von Staatsinteressen und Privatinteressen auch
hier mehrfach deutlich zutage getreten : denn es ist eine solche Ver -

quickung , wenn man einen Geheimrat aus dem Neichsdlenst aus -

kauft , um dann seine Erfahrungen in den Dienst der Interessen -
Politik zu stellen . Dieser Fall hat sich freilich schon öfter ereignet .
Wenn aber hier den Leitern eines Selbstvertoaltungskörpers von den

Privaten alle Sicherungen gegeben werden , damit sie auch im Falle
der Auflösung ihrer Dienststelle vor Vermögensnachteilen bewahrt
bleiben , so ist das rein menschlich verständlich , macht cs jedoch erklär »

lich , daß dann Umgehungen der Außenhandelskontrolle mit ganz
lächerlich niedrigen Strasen von 2000 bis 10 000 M. , in
einem Falle sogar von 100 M. , geahndet werden . Strafen , die für
Industrielle mit Millionenumsätzen gar keine Strafen sind . Hier
verwischen sich für den Nichtjuristen die Begriffe des Erlaubten und
Nichterlaubten Moralisch bleibt der Einfluß dieser „ Zuwendungen "
auf die Leiter dieser Stelle sicherlich wirksam , auch w« nn c» sich nicht
um » Bestechung " handelt . Und gerade darum hatte jeder , dem es
um eine Aufklärung tn den ein wichtiges Organ der Geweinwirt -
schaft belastenden Vorwürfen zu tun ist , ein schärferes Zupacken der
Behörden gewünscht .

_ _

Das „ » nfehlbare " Mittel .

Den Drang der Frauenwelt nach Verschönerungsmitteln hotte
ein Hamburger Kaufmann zu einer großen Schwindelei ausgenutzt ,
indem er ein angeblich „ unfehlbares Mittel " zur Stör -
kung der Büste anpries . Prunkbafte Reklame und tüchtige
Reisende sorgten für den Absatz der Mixturen , die von Frauen ,
deren Sehn ! uchtstraum nach einer junon�chen Gestalt unerfüllt ge -
blieben , rasend gekauft wurden . Das Mittel bestand aus einem
„ B ü st e n w a s s e r " , einer Salbe und einem „ stärkenden " Puloer .
Obwohl die Käuferinnen mit großem Eifer das Wasser und das

Pulver schluckten , auch die Salbe entsprechend anwandten , blieb die

erhoffte Wirkung gänzlich aus . Run hatten sich aber die Behörden
mit diesen „ Wundcrkuren " beschäftigt . Da die chemische Untersuchung
der Tinkturen das überraschende Resultat gezeitigt hatte , daß das

Büstsnmittel aus rosig gefärbtem Wasser mit Parfüm -
Zuschuß bestand , die Salb » aus garantiert reinem Auslands -

schmalz und einem Zusatz von Rosenöl , während das „ Ver -

stärkunzspulver " eine undefinierbare Zusammensetzung aufwies , zu
90 Proz . aber aus Mehl bestand . Der Hersteller des »unfehl -
baren Mittels " konnte nicht zur Rechenschafl gezogen werden , da er

durch die Amnestie als früherer Kriegsbeschädigter straflos ausging .
Dagegen wurden gegen die Reisenden zahlreiche Strafverfahren ein -

geleitet . Einer von ihnen , der Kaufmann R. , hatte sich vor dem

Schöffengericht wegen Betruges zu oerantworten . Rechtsanwalt
Dr . Schwindt

— —

fessionalklubs ( Berufsspieler ) , die in früheren Jahren unsere Wiener
Zluswahlmannschaften mit zweiziffrigen Goalziffern abgefertigt
hatten , fanden trotz ihrer technisch und taktisch haushohen Nederlegen -
heil in der Ambition der WAC. - Leute doch einen gewissen ernsten
Widerstand , der sie immerhin zur Entfaltung ihres überraschenden
Könnens zwang . " Im weiteren Verlauf yersuchten die Wiener dann
aber , die auf geringeres Training begründete Minderleistung durch
ein verzweifeltes Draufgängertum , durch scharfes , ja gefährliches An -
gehen von Mann und Ball auszugleichen . Dieses Streben , mit allen
Mitteln den Sieg zu erringen , ist ein Krebsschaden , der auch dem

Arbeiterfußballsport viel zu schaffen gemacht . Es ist das Mittel zur
Abhilfe schon vorgeschlagen worden , die vielen Serienspiele durch
Uebungsspiele zu ersetzen und lediglich soviel Wettspiele anzusetzen ,
als zur Austragung der Kreis - , Verbands - und Bundesmeisterlchaft
unbedingt erforderlich sind . Durch eine derartige Neuorganisation
würde zweifellos der Arbeiterfußballsport die Grundlage zu einem
idealen Volkssport schassen und sich den Grundsätzen der Arbeiter -
sportverbände aus volkstümlicher Basis wesentlich annähern . Al »

Hauptursache erscheint un » aber , daß die Kampfidc « des Spiels er -
gänzt wird durch eine systematischeErziehungzur Kamerad¬

schaftlichkeit und durch planmäßige Ausbildung im sportlichen Sinne .
An Stelle des Drousgängertums mutz die Kunstfertigkeit
treten , d. h. ollen Spielern muß zur Pflicht gemacht werden , nach
einem bestimmten System zu trainieren , und dann erst , vielleicht nach
Ablegung einer Prüfung , dürsten sie an den Wettspielen teilnehmen .
Dadurch würde dem rohen Spiel zu einem großen Teil der Boden

entzogen werden .
Zur Förderung eine , planmäßigen Trainings hat Dr . Schwarz -

Wien einen großen Plan ausgearbeitet , der als vorzügliche Grund -

läge dienen kann , bis der Arbeiter - Turn - und Sportbund durch einen

eigenen Entwurf eine Reform des Fußballsports in die Wege leitet .
In dem Buch » Wie trainiere ich Fußball ? " , ein Lehrbuch für Spieler
und Trainer ( Nestroy - Verlag , Wien ) wird ein besonderer Trainings -
räum in Größe von �0 bis 50 Meter Läng » und 20 bis 25 Mcler
Breite verlangt , der gegen Zuschauer abgesperrt sein soll , um die
Trainierenden bei ihren llebungcn nicht zu behindern . Als Uebungs -
gerätschasien sind vorgesehen ein Fuß » und ein Kopspendel , die an
einem Gerüst ( Galgen ) anzubringen sind : ferner eine senkrechte
Wand im rechten Winkel , 3 Meter hoch , vom Winkel an gemessen in
15 Meter Länge nach beiden Seiten : weiter 2 schränge Wände in
3 Meter Höhe und 7 bis 8 Meter Länge , in 75 Grad vom Boden auf -
steigend : sodann Boder . figuren ( Pendelfigur , gerades Land , großes
Oval , großes Viereck , der Achter , der Doppelachter , kleines Oval ,
Moander und kleine « Viereck ) . Im Anschluß daran wird ein groß -
zügiger Uebungspian an den einzelnen Gerätschaften entwickelt , nach
dem der Trainer planmäßig die Ausbildung der Sportler vornehmen
kann .

Die Einrichtung eines derartigen Trainingsplatzes ist bei den

jetzigen Verhältnissen freilich so kostspielig , daß die einzelnen Vereine

vor einer unmöglichen Ausgabe stehen . Dagegen würde es der Go -

samtorganisation bzw . der Märkischen Epieleroereinigung wohl mög¬
lich sein , für das Groß - Berliner Gebiet »ine solche ideale Stätte der

Leibesübungen zu schaffen . Auch der Fußballsport ist ein Teil

unserer modernen Körperkultur , wenn an Stelle des Kraftspiels die

Kunst und Schönheit in Technik und Taktik tritt .
Wir sollen vor allem im Sport das Mittel sehen , die Schönheit

des menschlichen Körpers und seine Gesundheit und Kraft zur höchsten
Blüte zu bringen . Hinter diesem Streben muß der Kampfgedankc an
die zweite Stelle rücken — lediglich das Mittel , das Können der

Sportler und die erzielten Fortschritte in sachgemäßer Weise zu
prüfen .

Die öerliner firbeiter - ZuKballmeiftersthast .
Alemannia gegen RISC . — 3 : 2 ( 2 ; J) .

Pünktlich 3,30 Uhr stellten sich die Meisterschastsanwärter den

Schiedsrichtern . Alemannia mit Anstoß , kommt gleich nach vorn ,
trotzdem sie gegen Wind spielt , und schon in der 1. Minute läßt der
Torwart von MSC . «inen unbedingt haltbaren Ball passieren .
MSE . ist etwas überrascht und hat sich kaum vom ersten Schreck
erholt , als tn der 8. Minut « für den Torwart unhaltbar Nr . 2 «in -

gesandt wird . Di « Schuld hieran trägt zum größten Teil das ein -

seitige Derteidigersystem von MSC . In Alemannia ist Schwung
hereingekommen . In der 10. Minute erzielen sie eifte Eck«, die aber

abgewehrt wird . MSC . hat zahlreich zu verteidigen . Endlich

machen sie sich frei und ziehen nach vorn . Die jetzt angebrachten
Schüsse gehen fehl . Mit reichlichem Pech werden gut vorgetragene
Kombinationen zunichte . In der 17. Minute macht die Mitte von
MSC . ein Durchspiel , noch rechtzeitig kann halblinks schießen und
durch Schrägschuß saust der Ball am Torwächter vorbei in die rechte
Ecke. Das Spiel gewinnt durch diesen Erfolg an Interesse . Be -
reits 2 Minuten ist für MSC . eine Ecke erzielt , die Alemannia
geschickt abwehrt . Kurz darauf geht ein scharfer Schuß daneben , und
auch eine zweite Ecke bringt nicht » ein . Das Spiel wird dann
wieder offener und verteilt . Der Mittel » und linke Läufer MST .
arbeiten zwar aufopfernd , doch der Alemannia - Sturm Ist heute ge -
radszu glänzend . In der 38. Minute erlaubt sich der link « Läufer
MSE . eine graziöse Kiste , die für MSC . gefährlich wird , doch im
letzten Moment rettet der Verteidiger . Von der 40 . bis 45 . Minute
drückt MSC . sta�k, was durch 6 Eckbälle zum Ausdruck gebracht
wird , die sämtlich nichts einbringen . Nach Halbzeit wird der Ball
von MSC . durch gute Kombination nach vorn getragen . Der
Mittelstürmer setzt auch zum Schuß an , kann sich aber der Bedrän -

gung von mehreren Alemannia - Leuten nicht erwehren . In der
12. und 14. Minute erzielen beide Parteien je « inen Eckball . Ale -
mannia drückt nun mit Wind stark , und um ein Haar wäre Nr . Z

erzielt worden , wenn erstens der Pfosten und zweitens der Tor -
wart nicht gebolfen hätten . MSC . strengt sich nun nochmals an ,
und in der 18. Minut « kann , da sich die Alemannia - Derteidigung
im Angriff nur auf den Mittelstürmer legt , der Mittelläufer MSC .
durch langen Schuß unter allgemeinem Jubel der Zuschauer aus -

gleichen . Jetzt geht Alemannia erst recht au » sich heraus . Si «

bringen durch schönes Paßspiel das MSC . - Tor wiederholt in Ge -

fahr , und schwer muß MSC . gegen Wind und Sand kämpfen . Nur
zuweilen kommen sie nach vorn , wobei sogar noch zwei Ecken er -
zielt werden , wiederum ergebnislos . Das ober ist alles . Man

sieht soaar Lustlosigkeit bei dem Rechtsaußen von MSC . Trotzdem
aber hält MSC . das Spiel . Der Linksaußen Alemannia kommt

jetzt wiederholt , und zwar durch deutliche Abseitsstellung , nach vorn .
Bei einer solchen Gelegenheit ist es ihm vergönnt , aus vorbenonnter

Stellung zu flanken und den Ball zur Mitte einzugeben , worauf
diese 4 Minuten vor Schluß zum 3. und slegbrlngenden Tor für
Alemannia einsenden . Trotzdem versucht MSC . die wenigen Mi -

nuten bis zum Schluß auszugleichen , doch bald darauf ertönt der

Pfiff des Schiedsrichters , der beide Parteien vom fairen Kampfe
trennt .

Einwandfrei war das Spiel infolge des sehr starken Winde »

nicht zu nennen . Die Protestkommissionsmitglisder , as » leitende

Persönlichkeiten dieses Spiels , mußten durch die bereits vorange -

gangenen Iugendspiele unbedingt erkennen , daß der Platz , infolge
des durch den Wind aufwirbelnden Sandes , welcher teilweise� die

Sportler vor Augen der Zuschauer in dichte Staubwolken verhüllt «,

für ein derartiges Spiel spielunfähig erscheinen mußte . Hilhner als

Schiedsrichter war seiner Aufgabe nicht gewachsen und löst « Unzu »

friedcnheit unter den Zuschauern aus . MSC . spielte unter Form ,
Alemannia dagegen war von Stralau nicht wicderzukemwn . Bei

Beibehaltung ihrer Form dürften si « als Berliner Vertreter bei den

weiteren Vorrundenspielen ein Wörtchen mitzureden haben . Ecken -

Verhältnis 11 : 3 für MSC .
_ _

_ _

Schiuhspiel um die RISR. . Yockey- jReIsterschafi .
«VI IS. Avrir , neiSm . JUr . finde ' <n-k dem kperinln » « n de,

SchSichnns - r «Nee zwischen den vereinen „ Roland " und „SchSnhat , da »
Schlu &spiel Ulli die L. uide - . H- ' ckey. Süeisterschaft Natt . Beide « - rem « v- rstg - n
»der Mite Kräflr . „Lchöi - Iwir mit feiner f - ttattchririenen Technik dllrN »
tiierdei wähl dl« meisten Chancen haben und die MeiNcrschaft fllr sich buchen
können . Jedoch Ist „ Roland " kein zu oeoachlender «egner . — vorher von
2 >z —£>4 Uhr spielen zwei Demenhoiteymannschasteu , „Ficht , IN ««gen
„Roland " . Ah 12 Uhr besieht sllr die „ MST. - He- k - » " Tpielverbot . — Zu dem
am 14. April stattfindenden « r ei - tag der MTV . hat i . -der Berein resp .
Abteilung einen Delegierten zu entsenden . ( Tagungalokal wird ln der Tage »-
presse noch bekanntgegeben . ) - - Mannschaften , dl » gewillt Ilnd , an der Sommer .
ser !« sMittwo » , und Freitaao ) teilzunehmen , melden sosort an ine Tesche, ! ».
stelle : 1. Wicoiel MannsSaften , 2. Sewilnschte Spielt - ««, 3. Zw et Schied ».
lichter , 4. Adresse des Vorslfcenden . ®. 3).

Ei » «ohItStlgkeltdschwlmmsest zum Besten der NngendvNeg , deransialten
der Tchwimmderein „ Vorwärts " Berlin 18V7 und die „Freien sswlmmer
worden " Berlin InJZ am Sonnabend , den 14. April Im Stadtbad Seddins
(Ciericdlstraltc ) . Der Reinerlrag der Veranstaltung slletzt in den Jugend .
fondS d- S BezirlSamtS Aedding . Einlast 8 Uhr. Beginn «zz Uhr.

«edciter - Turner . Bund , 2. Bezirk . Krupp » »r - z . «erll ». Am Donn- r - ta, .
den 12 April , S Uhr abend », Zusammenturnen der Frauen , und Iungmadck ) cn .
ableilungen der Gruppe in Pankow , TurnhaUe de» Lijzeum ». öörschstraste .
Uebunassioff : vezirk - turnsest . Jeder Berein muß pertrelen sein .

„ SporUi » « Bereiniguna Roland ». Resultate der Hmkett- TesellschasUspiel ,
parn 1. April : Ficht « 12 l —Roland 1 2 ; 8, §. April : Roland l —Ficht « 1 1 7 : 0.

„S. - S. Wacker 20". Donncr »tag , den 12. April , Fortsestung der außer -
ordentlichen Sitzung bei Fr . Lange . R- ftocker Sir . 23, Anfang « Uhr.

Turnverein „Fichte ". Die 1«. Lehrling - . Abli ?. . IC. Äanner . AdtlS . und
Ruder . Abtlg . hält am 12. April . 8 Uhr, Gormannsir . 4, ihr öffentliche »

�"�. Aih:et' ii . «port.Tl»h «. v. " Leichtaihletik . Hocken. Rudern . Männer . ,
Frauen . Itigend - Adtla . Dienstag , den 10. April , «rbeit - dienst ans dem
Fichlrplatz . Beginn i Uhr . Donnerstag , den 12. April . Training auf der
Treptower Spielwiese . Beginn C Uhr. Umkleidelokol : Rittchle » «iktoriagarten ,
Am Treptower Pari 2�2«. Vertreter der Hocken- Abtig . : Walter Preetz , Baum -
schulenweg . Baumschulen straste 84/85. Teschiiftsstell «: Alfred Behrend », vrrliu
R. W. 87, Zinzendorfstraße 7.

Freie Tnrnersckait Wilmer - dorf . Sportplast Wiirttemdergisch « e- troß «. Ecke
Zähringer Straße tNähc Febrdelliner Platz ) . Ableilungen sUr Turnen , Fußball ,
Hocken sTraininz Mittwoch ») , Lelchialhlelik ( Training Dienstags . Donnerstags
und Sonntags ) . Ansenge » an S. Teller . Wilmersdorf , Wllrltemdergische
Straße 5) sSportplatz ) .

Arbeiter - Turn - und Sportbund , 1. jkr. , I. Bez. Iugend - Wallerball Welle 1
—Reniälln wird pom 10. April auf den 27. April , Siadidad Kriebrlchshai ».
perlegi .

Der Kuß öer Sajaöere .
Liebe und Morphium .

Wie eine unheimliche Vision muteten die Vorgänge an , die in

einer Verhandlung vor dem Schösfengoricht Beriin - Mitt « zur Sprache
kamen Der Angeklagte , der 2öjährig « Kaufmann Karl Kietzner ,
der das Gymnasium bis Obersekundo besucht hatte , ist in medizini -
sck)«r Hinsicht ein außerordentlich interessanter Fall . Cr ist nämlich
das Opser eine » Kusse » geworden .

Vor mehreren Jahren machte er auf einem Maskenball die De -
kanntschaft eines auffallend schönen , exotisch aus -

sehenden jungen Mädchens , das dort im Kostüm einer

indischen Bajadere erschienen war . Beim Abschied unter
dem Schutz der Maskensreiheit drückt « er aus ihre feingeformtcn .
geschminkten Lippen einen Kuß und dabei fiel ihm , wie er sich
ausdrückte , der »halb starr «, halb traurig « und dabei grausam «

t "machte "sür"d-n Angeklagten gÄend . ' �"«' 7ach Blick " auf . mit dem die schone Unbekannt « ihn betrachtete . . Seitdem
einem Gutachten Hau : gor Irrenärzte strafrechtlich ! war es um die Ruhe des . ungen Mannes «f�hen. und wie « s sich

nicht zur Verantwortung gezogen werden könne . Das Gericht kam darauf herausstellte , auch um fem « Gcfunditeit . Eine Woche spater

n- if Girtinh diele « Gutacktens stu einer s ? re >sorecbuno . - bei ihm al » Folge dieses Suffes «in « furchtbare

An Eltern und Lehrer

richten der . FentralarbeittzauSschuß der Sozialdemokratischen
Elternbeiräte Berlin » und die Arbeittzgemeinichast Sozial -

demokratischer Lehrer und Lehrerinnen Berlins die Mobnung . an

ihrem Teil dazu beizutragen , daß die Herrichafl der Kirche über

die Schule gebrochen wird . Die Waffe in diesem Kamps ist für
die Eltern : Abmeldung der Kinder vom Reli «

gionsunterricht . für die Lehrer : Niederlegung
de » Religionsunterricht » . Ein neue » Schuljahr beginnt .
Befreit noch beute , sagt der Ausruf , Eure Kinder vom Religion « -
Unterricht der Schule ! Eine schriftliche Mitteilung an den Schul »
leiter mit den Unierschrisren de » Vater « und der Mutier genügt .
Arbeilereltern l Lehrerl Tut Eure Pflicht I

auf Grund dieses Gutachtens zu einer Freisprechung .

Tie Bochumer Sänger im Rathaus .
120 Mitglieder des Bochuiner Gesangvereins Einigkeit er -

schienen am Montag Nachmittag im Berliner Nathan » und wurden
in Abwesenheit de » beurlaubten Oberbürgermeister » Bog von
BLrgcrmeisier Gen . Ritter , dem Stadiverordneten - Vorsteher
Dr . Ca spart und dem Stadtrat W e a e inr Stadtverordneien -

Sitzungssaal empfangen . Nack den Begrüßungdonsptachen brachten
die Bochumer zwei Lieder zu Gehör » nd besichtigten schließlich da »

Rathaus , da » sie mit einem Hoch aus Berlin velließrn .

Einäscherung de » Bürgermeister » a. v . Dr . Reicke . Bei der

Trauerieier anläßlich der Einäscherung des Bürgermeistets Dr . Reick « Mannes erweckt « sichtlich das Mitgcsühl der Richter

Krankheit zum Ausbruch , und mehrere Heilkuren , die er an¬
wandte , hatten keinen Erfolg . Ebenso vergeblich war sein Bemühen ,
die geheimnisvolle Unbekannt « zu entdecken , da die Adresse , die sie
ihm gegeben hatte , falsch war . Kietzner wurde Morphinist und
trieb sich tagelang in halbwachem Zustand auf den Straßen umher .
Im Januar wurde er von einer Streife der Schupo ergriffen , als

er sich in einem Portal eines Geschäftshauses zu schaffen machte .
Cr wurde nun unter dem Verdacht des versuchten Ein -

bruchsdiebstahls festgenommen . Auf der Polizeiwache ver -

suchte sich der Angeklagte mit einer starten Dosis Mor -

p h i u m , das er immer im Strumpf bei sich trug , zu vergiften .
Vor Gericht gab Kietzner an , daß er sicki auf nichts mehr besinnen
könne . Der offenbare körperliche Zusammenbruch des jungen

Rechteanwait
im W i Im e r S d o r f e r Krematorium am Donnerstag um : Dr . Harry P i n k u s erklärte , daß sich angesichts dieses janimer -

Serbürger « vollen Bildes jedes Plaidoyer erübrig « und beantragte , den Auge -11 Uhr werden die städtischen Behörden durch den Oberbü

meister un » den Atadlverordnetenvorsteher soivie durch Abc

de » Magistrats und der Stadtverordneten vertreten fein .
meister uns den Atadlverordnetenvorsteher soivie durch Abordnungen klagten auf seinen Geisteszustand zu untersuchen .

~ ' . . . .
Gericht gab diesem Ersuchen statt .

Da «

villige Salzheringe . Durch das Crnährungsamt der Stadt
Berlin kommen von heute ab b' s Sonnabend , den 14. d. M. , Salz -
Heringe zum Verkauf . Es handelt sich um große norwegisch « Slee -
Heringe ( Jahrgang 1823 ) . die sich ebenso zum Rohcssen wie zum
Einlegen eignen . Der Abgabeprris beträgt 22 0 M. je Stück .
Die Verkaufsstellen sind an den Anschlagsäulen bekanntgcmacht .
Einschlagpapier oder Gefäße sind mitzubringen . 3Jd . hr als
10 Heringe dürfen an einen Käufer nicht verabfolgt werden .

Ein neuer voikspark entsteht im Bezirk W e i ß e n I e e auf
dem Gelände am Faulen See . Noch in dieiem Sommer wird
voranssicktlich der modern ausgestattete Svortpiatz den Schulen
und Beieinen zur Benutzung übergeben werden können , und oiich
Sie übrigen Tnmmeiflächen werden der Bevölkerung de » noiSöst -
lichen SlodtgebieleS bald einen erfreuliche » Zuwachs an To el «

flächen bieten . Die Geianiikosteii der b>S ietzt ausgeführten Ar -
Veiten sind durch die vom Oberbiirgerme ' ster Büß eingeleiteten
Sammlungen für die Stillung . Part , Spiel und Sport " auf -

gebracht werden .

Starte , Schneekreiben Im Vuhrgebiek . Nack einer Meldung au »
Essen berrfchie am 9. April bei einer Temperatur von Nullgrad
starkes Schneetreiben .



Die Statuten öer Internationale .
Der auf der Bregenzer Konferenz vom Zehnertomitee

der Zweiten und der Wiener Internationale einstimmig angenom -
mens Entwurf der

Statuten der Sozialistischen Arbeiterinternationale ,
der dem Hamburger Gründungstongretz der TAI . vorgelegt wird ,
hat folgenden Wortlaut :

A. Die Soziallstifche Arbeiierinkernalionale .

1. In der Sozialistischen Arbeiterinternationale ( SAI . ) ver¬
einigen sich sozialistische Arbeiterparteien , die m der Ersetzung der
kapital stischen Produktionsweise durch die s o z i a l i st i s ch e das Ziel
und im Klassenkampf das Mittel der Emanzipation der
Arbeiterklasse erkennen .

2. Die £ 2fS . hat die Aufgabe , die Tätigkeit der angeschlossenen
Parteien zu vereinheitlichen und in gemeinsamen Aktionen
zusammenzufassen .

Die in der SAI . vereinigten Parteien verpflichten sich, keiner
außerhalb dieser bestehenden internationalen Vereinigung onzu »
gehören .

3. Di ? sozialistische International « ist nur insoweit lebendige
Wirklichkeit , als ihre Beschlüsse in allen internationalen
Fragen für alle ihre Teile bindend stnd . Ein stder Beschlutz
der internationalen Organisation bedeutet daher ein « s e l b st »
gewollt « Einschränkung der Autonomie der Parteien der
einzelnen Länder .

4. Die SAI . ist nicht nur ein Instrument für die Aufgaben im
Frieden , sondern ebenso ein unentbehrlich «, Instrument während
jedes Krieges .

Bei Konflikten zwischen Nationen wird die SAI . von den ange -
schlossenen Parteien für sich als höchst « Instanz anerkannt .

5. Organe zur Erfüllung dieser Aufgaben sind : 1. Der
Internationale Knngretz : 2. Die Exekutive ; 3. Das
Bureau ; Die Geschäftskommiffion ; S. Das Sekre -
t aria t.

15. Der Internoklonale Kongreh .
5. Der Kongretz wird von der Exekutive , wenn die�politischen

Ereignisse es erfordern , mindestens aber alle dreitJahre , ein¬
berufen . Der nächste Kongretz findet svätesten « im Jahre 1925 statt .
Die Exekutive Hot Zeit und Ort de » Kongresies , wenn nicht zwin -
gende Gründe es hindern , mindestens vier Monate vor dem Statt -
finden des Kongresies bekanntzugeben . Die Exekutive ist ver -
vflichtct , in kürzester Zeit einen internationalen Kongretz einzu -
berufen , wenn mindest ns 10 ongelchlosiene Parteien dies verlanoen .

7. Am Kongretz können nur Parteien teilnehmen , die der SAI .
anae ' chlosien sind , lieber die Zugehörigkeit zur SAI . ent -
scheidet die Exekutive vorbehaltlich der Zustimmung des Kongresies »

8. 2luf je 3000 Mitglieder einer angeschlossenen Partei
entfällt ein Delegierter . Das Maximum der Delegierten
einer Partei ist 50 .

9. Don dem Exekutivkomitee wird jede ? am Kongretz vertretenen
Partei eine gewisse Srimmenzahl für die Abstimmunoen im
Plenum zuerkannt . Für die Bemessung dieser Stimmenzabl wird
die M ! t a li e d e r z a h l der Parte ? sowie die Gesamtstärke
des organisierten Proletariats in dem Land « ( Gewerkschaften , Ge -
nossenschaften , Parteivresse , Wählerzahl usw . ) zugrunde gelegt . Da »
Maximum sür ein « Partei ist 30 Stimmen .

Die Slbstimmungen nach Kongrctzstimmen anstatt nach Köpfen
wird vorgenommen , wenn mindestens 30 Konoretzmitalieder , die
wenigstens fünf verschieden « Länder vertreten , dies verlangen .

C. Die Exekutive .
10. Die Mitglieder der Erekutive werden von den angeschlosie -

nen Partien gewählt . Die Zahl der Exekutivmitglieder wird ent .
svrechend der Nertretung auf den internationalen Kongressen be -
stimmt . In Ländern , in denen mehrere Nationen leben , erfolgt die
Berechnung sür jede Nation , lieber die Zuteilunq von Nation » .
splittern zu anderen Ländern entscheidet die Exekutwe .

11 . Auf Länder ( Nationen ) , die das Anrecht auf mehr als
20 Kongreßstimmen haben , entfallen drei Mitglieder des Exekutiv -
komitees . Auf Länder ( Nationen ) , die das Anrecht auf 10 bw
20 Konqwtzstim . men haben , entfällt ein Mitgsied des Exekutiv¬
komitees .

12. Befinden sich in einem Lande ( Notionl mehrere ange -
tchlosiene Parteien , so wird die Zahl der Exekutivmandate auf
G- und der Gesamtsumme ihrer Konqrctzltimincn bestimmt und die
Mandgte auf die Parteien nach dem Provortionalverfnhren ent -
sprechend ihrer Konaretzstimmen aufgeteilt . In Ländern ( Notionen ) ,
die nur ein Mandat zur Lerfügung haben , fällt di ' es der stärksten
Partei zu .

13. Auf Verlangen von mindesten « einem Fünftel der Exe -
tutiomitgliede « wird im Exekutivkomitee nicht nach Kopsen , sondern
n n tb K o n g r c tz st ! m m e n . die den Parteien entsprechend ihrer
Stärke zukommen lß g) , abgestimmt .

1�. Die Parteien haben das Recht , Im Falle der Verhinderung
eines Exekutlvmitgliedes «inen Ersatzmann zur Sitzung zu ent -
senden .

15. Beim Eintritt eines Erekulivmitoliedes in ein Ministerium
erlischt automatisch seine Mitgliedschaft in der Exekutive . Nach
dem Austritt aus der Regierung ist die Wiederwahl in die Exekutiv «
sofort wieder mögtzch .

l >. Das Lureau .

18. Die Exekutive wählt aus ibrer Mitte «in a ch t g l > e d « »
r i g e » Bureau , das m dringenden Fällen rasch einberufen werden
kann und zur Porbcratung der der Exekutive abliegenden Agenden

zusammentritt .
Im Bureau sollen möglichst viele Länder vertreten sein , sedoch ist

darauf R" cksicht zu nehmen , daß sein « Mitglieder in möglichst kurzer

Ze>t zu Sitzungen zusammenkommen können .
Das Bureau hat der Exekutive Bericht zu erstatten und ist Ihr

verantwortlich .
17. Die Geschäftskommission ( ? 19) hat da , Recht , in Fällen ,

wo Problem « eines Landes , dessen Partien im Bureau nicht vir -
treten sind , beraten werden , Erekutivmit ' siieder dieser Parteien zur
Teilnahme mit beratender Stimme einzuladen .

15. Die Geschäskskommisston und dos Sekretariat .

18. Die Erekutive bestimmt den Ort , wo das Sekretariat der
S2lI . leinen Sitz hat , und wählt innen oder mehrere Sekretäre
sowie den Kassierer .

19. In dem Lande , in dem da » Sekretariat seinen Sitz hat ,
wird von der Erekutive eine Gelchäftskomm . i ' sion eingesetzt , dem der
od ' r die Sekretär » und der Kassierer der SAI . . die Eretutiom i -
glieder dieses Landes und drei von der Exekutive gewählte Mit -
olieder , die in dem Lande Ihren Wohnsitz haben , angehören . Die
M ialieder dieser Geschäftskommission können an den Sitzungen der
Exekutive und des Bureaus , sofern üe nicht ohnehin diesen Körper -
schaften angehören , mit beratender S� —m « beiwohnen .

20 . Di « Geschäftskommsssimi hr Aufgabe , die Tätigkeit des
Sekretariats zu überwachen , die Hilfskräfte des Sekretariats
anzustellen , In dringenden Fällen Vorbesprechungen der politisch ' �
Lage vorzunehmen und die Einberufung von Sitzungen der Exe -
kutve und des Bureaus vorzunehmen .

LI . Dem Sekretariat obliegt :

a ) di « Vorbereitung der Sitzungen der Exekutive
und des Bureaus sowie der internationalen Kongresse ;

b) die Herstellung der Verbindung zwischen den angeschlosie -
nen Parteien , die gegenseitige Information derselben , insbesondere
auch durch di « Herausgabe eines unpi riodisch erscheinenden
Bulletins der SAI . in drei Sprachen , das vor allem die
Berichte über die Sitzungen der Exekutive und der Bureaus publi -
ziert sowie auch über prinzipiell wichtige Berschlüsse und Aktionen
der angeschlossenen Parteien zu berichten hat :

c) die Erstattung periodischer Kassenbericht « an di «
Exekutive ;

«i) die Herausgabt der Protokolle der internationalen

Kongresse :
e) die Schassung eines Archivs der internationalen Ar -

beiterbcwegung .
? . Finanzielles .

Z2. Zur Bestreitung der Unkosten , die aus den Arbeiten der
SAI . erwachsen , wird von den angeschlossenen Parteien ein

Jahresbeitrag geleistet , dessen Höhe nach der Mtgliederzahl
berechnet wird . Dieser Beitrag soll nach Möglichkeit den besonderen
Verhältnissen des Geldwertes angepaßt werden . Er wird auf die

Grundlage von 1 Schweizer Centime im Wert der Vor -

kriegszeit per Mitglied gestellt , multipliziert mir dem Dielfachen .
um das die Löhn « seit der Vorkriegszeit gestiegen sind .

Z. B. : Wenn die Löhne in der Schweiz sich gegenüber der Vor -

kriegszeit verdoppelt haben , wird der Schweizer Beitrag pro Mit -

glied 2 Centimes betragen . Wenn in Oesterreich die Löhne gegen -
über der Vorkriegszeit um das Sechstausendstiche gestiegen sind , so
werden pro Mitglied 6000 Centime ? gezahlt , und zwar in Kronen ,
entsprechend dem Wechselturs der Vorkriegszeit ( also 57 Kronen ) .
Das erscheint uns in der autzerordentlichen Situation , in der wir
uns befinden , als der bestmöglichste Weg der Regelung .

23. Außer den regulären Jahresbeiträgen tragen di « ange -
schlossenen Partei «» zu den Kosten d«s Kongresses bei , indem sie für
jeden Delegierten , den sie entsenden , einen Beitrag zahlen , dessen
Höhe die Exekutiv « bei der Einberufung des Kongresses festsetzt .

G. Beziehungen zur Gewerkschafks - und Genossenschafls -
inlernakionale .

24. Di « SAI . steht in der Einheit der Gewerkschaftsbewegung ,
die durch den Internationalen Gewerts chafisb und
( Amsterdam ) repräsentiert wird , «in unumgängliches Erforder -
n>» der erfolgreichen Führung de » Klassenkampfes

Die SAI . siebt in der Einheit der Genossenscha ' tsbewegung ,
die durch den Internationalen Genossenschafts -
b u n d ( London ) repräsentiert wird , einen außerordentlich wert -
vollen wirtschaftlichen Rückhalt der Arbeiterklasse bei d«r Führung
de » Klassenkampfes .

Di « SAI . wird daher mit dem Jnternationalvn Gewerkfchafts -
bund ( Amsterdam ) und dem Internationalen Genossenschaftsbund
( London ) in ständiger Fühlung bleiben und ist bereit , fall -
weis « gemeinsam mit diesen internationalen Organisationen
Zusammenkünfte und Eesamtkongresse der Arbeiterklasse zur B «
ratung der allen diesen Organisationen gemeinsamen Probleme ob

zuhalten .
»

Die SAI . ruft all « Arbeiter zur Einigkeit der sozialistischen

Beivegung in den einzelnen Ländern und in der International « auf .
Sie ist entschlossen , auf der Grundlag « der von ihr gefaßten Be

schlüss « und Resolutionen mit allem Nachdruck für die Berwirkll

chung dieser Einigung zu arbeiten . Sie fordert die Sozialisten aller

Länder auf , ihre Bemühungen zu unterstützen , indem sie sich in

tatkräftigster Weis « um di « Herstellung einer proletarifFien
Einheitsfront gegen den Kapitalismus und Imperialismus

sowohl in Ihrem eigenen Lande als auch im Schoß « der internatio -

nalen proletarischen Klassenorganisation bemühen .

GeschästsorönungfarSen�amburgerKongreß
Das Zehnerkomitee hat in Dregenz folgenden Entwurf einer

Geschäftsordnung für den Hamburger Gründung s-
kongretz der SAI . angenommen , der noch der Bestätigung durch
den Hamburger Kongretz selbst bedarf :

1. Jede sozialistische Arbeiterpartei , die gewillt ist , auf Grund
der Zulassungsbedingungen an dem Hamburger Kongretz 1923 teil -

zunehmen , hat bei der Anmeldung dem Organisatioiiskomite « ihre
Mitgliederzahl im Durchschnitt des Jahres 1922 , eventuell
auch andere für ihre Stärk « wesentliche Momente ( Zahl der
Vertreter im Parlament usw . ) bekanntzugeben

2. Auf je 3000 Mitglieder einer Partei entfällt «in Delegierter .
Da « Maximum der Delegierten e ' n«r Partei ist 50.

3. Zu den Kosten des Kongresses wird von den Parteien für
jeden Delegierten , den sie entsenden , folgender Beitrag gezahlt :
Amerika : 5 Dollar : Belgien : 50 Frank : Dänemark : 25 Kronen :
Deutschland : 15000 M. Deutschösterreich : 100 000 Kronen ;
England : 1 Pfund : Frankreich : 60 Frank : Holland : 12 Gulden :
Italien : 50 Lire ; Jugoslawien : 300 Dinar : Norwegen : 25 Kronen ;
Rumänien : 600 Lei : Schweiz : 25 Frank : Schweden : 20 Kronen ;
Spanien : 35 Pesetas : Tschechoslowake : : 120 ö. K. ; Ungarn :
4000 Kronen .

Für Länder , di « hier nicht angeführt sind , beträgt der Beitrag
25 Schweizer Frank . In Fällen , wo die Geldentwertung des be -
treffenden Landes ein « Ermäßigung bedingt , wird dos Orgonifotions -
komitee des Kongresses di « Summe festsetzen .

Soweit dl « effektiven Kosten des Kongresses durch dies « Bei -
tröge nicht gedeckt sind , werden sie von dem Exekutivkomitee der
Zweiten Internationale und der MSP . entsprechend der Zahl der
Mitglieder der ihnen angeschlossenen Partelen proportional getragen .

4. Außer den Delegierten , die ihr entsprechend ? 2 zustehen ,
kann jede Partei Gast delegiert « entsenden , die das Recht
haben , den Aeronsialtungen des Kongresses als Zuhörer belzu -
wohnen . Dle Zahl der Gastdelegierten darf die Zahl der Delegierten
der betreffenden Partei nicht übersteigen .

5. Die Redezeit für Referenten beträgt im Maximum
40 Minuten . Für Diskussionsredner 15 Minuten .

6. Don dem Organisationskomitee wird jeder am Kongreß ver -
treten «» Partei «ine gewisse S t i m m e n z a h l für die Abstimmun¬
gen im Plenum zuerkannt . Für die Bemessung dieser Stimmenzahl
wird die M i t g li « d « r z a h l der Partei , sowie die Gesamt -
stärke des organisierten Proletariats m dem Lande ( Gewerkschaften ,
Genosienschaften , Parteiprcsie , Wäblerzahl usw . ) zugrundegelegt .
Das Maximum für «ine Partei ist 30 Stimmen .

7. Die A b st i m m u n g erfolgt durch Heben der Karten . Je -
doch wird nach Kongretzstimmen abgestimmt , wenn mindestens
30 Kongreßmitglieder , die wenigstens 5 verschieden « Länder ver -
treten , dies schriftlich oerlangen . Dos Statut der International «
und die Hauvtresolutionen sind nur angenommen , wenn
sie zwei Drittel der Kpngretzstimmen auf sich vereinigen .

Zilmschau .
» IdaS Haus «fitte Lachen « , ein Film von S. Heilbronn und

Gerhard Lamprecht , den ein iensationSIWerneS Primierenpubltkum im
Tauentzienpalast natürlich mit kühlem Schwelzen ausnahm , zeigt die Ziele ,
zu denen der tnltwierte Film vordringen kann . Aus die Erlebnisse von
süns Menschen drängen sich die wuchtigen , seelisch durchleuchteten Begeben -
Helten zusammen . Eine beklemmend düster « Atmoipbärc , in der alles Frohe
erstickt , lastet über dem Haus , in dem sich das Schicksal eine « tierisch - brutalen
junkerlichen Schiosiherrn durch seine gequälten Kreaturen , die seine nächsten
Verwandten sind , erjüllt . Die letzten Akte bringen die berühmte Geschichte
von der vcrsolgten Unschuld und dem Bekenntnis aus dem Sterbebett .
Aber wie wird das gebracht ! Mit welcher vornehmen Zurückhattung und
doch wle stark durchströmt von heiheiler Spannung , Der Film ist ein
Meisterwerk der Nezie , alles , jeder Vorgang , jeder seelische Reflex ist
belvcgungsinäszig angebracht , bildhast durchzesührt . Dem Regisseur
L a m p r e ch t stehen eine Unmenge origineller Einsälle zu Gebole . ES
ist, um nur einen zu nennen , sehr hübsch, wenn er, in Fortsetzung eines
fichtbar gewordenen Gedankens , den Apparat mit den Augen der Dar «
stellerin wandern und den Eindruck von den Ausmästen eines kleinen
ZimmerchenS erwecken lägt . Alles Triumpi einer künstlerisch unbeirrbaren ,
säst zu sein malenden Regiebegabung , Autzer Henryk G a I « n, der stark
und überzeugend wirkt , bieten die Darsteller nicht » bemerkenswert Eigenes .
Sie sind mittlere Ersüller eine » grotzen Regiewillens .

Grohe Sensation im U. - T. Kurs ürst endo mm ! Berlin W ist
aulgerücki , um den dritten und letzten Teil des grotzen AbeiileurersilmS
. Die Frau mit de » Millionen « zu sehen . Dieser Film hat die
Hauptdarslrllcri ». Ellen Richter , die lehr gut aussieht , und , ohne
vordringliche Starmanieren zu zeizen , hübsch spielt , durch halb Europa
gcsührt . Mit ihr reist « die ganze unsagbar alberne , mit lebloser
ScnsationSromanlik ausgestopfte Handlung , die auch nur anzudeuten zit
langweilig ist. Der drille Teil zeigt schön « Ausnahmen von den
Dardanellen , von Konstantinopel , von Paris . Der dicke H n I z a r schwitzt ,
eine läppiiche Komik , die ihm die Situationen diktieren . Riedliche Tilelchen
— buch nein l — beuchcin Humor . Na, und - Egen Nichter sieht gut aus .
Das ist aber auch wirklich alles . Der Film hat sicher sehr viel Geld
getostet — und Berlin W ist begeistert . fx —e.

Vorfrage vereine und Ver�nmmlnn�en .
«crelniguna der «reunde fSr «cllgl - n und «znerkriede ». vien - ta », den

10. April , 7 Uhr, © c n c r o I n « e [ « rn rn' I u n « in der ©harlottenburaer
©emeind - s - buk - , PrNalo�istr . 8g, 00 lEckr «ailer . �riedrI <b. S,raIlel . Wichtige
Tagrsordnunq . Ertweinen alter Mitglieder unbrdinqt erforderlich .

Proletarftme » »nlturkartell Dcddlna . Stadtrat , ©enost « Schneider lRou -
kdllnt wird am Donner - taa . den 12. April , abend - 7 Uhr . im großen «aal
de» Iugendhetm » ©aionstedtstraßc , v. Stock ( orn Brunnenploß ) , «inen Bortrag
über da , R e i ch » 1 u S e n d a> » h I fa b r t » g « s , ' t halten . »rdeitslos «
©e Nossen mit Auswei » erhalten frrren Eintritt .

Berrln der Freidenker sür ssenerbestottnng , lg . Bezirk . Mitgliederversamm -
Inng am IZ. April , abend » 7H Uhr, im Restaurant „ssurn Riirfötlken ' , Pankow ,
Brrlinrr Str . 102. Tagesordnung : Bericht von der ©eneralversammlung .

öriefkaften der Redaktion .
P. T. 77. Sobbema (nicht Sobimarl ein holländischer Maler (geb. lSS ,

gest. 170») hat da » Bild aemolt ( pinx ) : Boydell hat «» gestochen <«reudit ) und
veröffentlicht ist «» im Jahr « 176» von Earbou .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Die Einäscherung de » Genossen Markow findet henke noch -

mittag 4 Ahr im Krematorium Wilmersdors , Fehrbelliner Plah ,
statt . ,

heule , Dienstag , den 10 . April .
7. Kreit ssharlottenburg . Die Eintrittskarten zur Maifeier sind in de«

Zunktionärverfammlung am Dienstag , den 10. d. M. . in Empfang «»
nehmen .

Znngfozialistcn , heute Ije Uhr pünktlich in der Juristischen Sprechstunde ,
Lindenftr . Z: ArbeitSauSschuhsttzung .

ANlgliederversammlungcn und Zahlabcnde in Groh - Derlin
am ZNittwoch , den Ii . April :

1. Abt . 7Zd Uhr, Mitgliederversmmlung Schulaula Auguststr . e«, Thema :
. . Ruhrkampf und RechtSvutsch . ' Refereni : Reichstagsabg . stonrad
Ludwig . Arne Aussprache .

3. Ab«. ( Itadldezirke 12 « —141) . 714 Uhr S- Hloliende : Lokal Schulz . Stall -
fckireiberstr . 2g. Referent : Genosse Pauk Tlrnt : Lokal Eensch , Dresdrneo

Straße 107/108 . Referent : Genrffe Landau : Lokal Smil Krüger , Engel -
ufcr 23. Referent : Rudolf stahl ,

4. Abt, 7ii Uhr bei Schulz , Elisabcthstr . 30. Vortrag des Genossen vWilli
Kühne .

5. Abt. 714 Uhr AbteilungSzahIabend im Vürgerheim . Alte Schöndaiifee
Straße 23/24 . Thema : . . kllloholiSmuS und Bollsernährung . " Referent :
Genosse Stulz . Die Bezirisführer laden ein.

t>. Abt. 014 Uhr Sitzung des erweiterten AbtciluiigövorstandeS dei Dodrohlgw ,
Twinemünder Str . 14. 714 Uhr Zahlabcnde in folgenden Lokalen : Be-

zirke 48« und 503 Maß , Schwedter Straße 34: 487 schitzkowfkv , Fehrbclliner
Straße 22: 4SI Branfch . Brunnenstraße 4: 402, 496. 494 und
40« Aldrccht , Beteranenftr . S: 490 bis 495 Kurtzrack . Zionellrchplatz :
499. soo , 305 Dobrodlaw , Swinemünder Str . 11: 501 und 502 Dcplttz .
Rhcinsberger Straße : 504 Gelling . Ewinrmllnder Str . 14: : 500 bis 50 »
Ott . RheinSbergcr Straße .

7. Abt. 714 Uhr Znhlabende : Knbe. Sttelitzer Str . 55: DSU, s- rgftr . 73!
TahmS . Schicgelslr . 0; Beirau , Bsluaftr . 1: Diele , Bohenstr . 19.

8. Abt. 714 Uhr Zablabend in den bekannten Lokalen ,
9. Abt. 714 Uhr TlSkusston «- und Zahlabend >» de » bekannten Lokalen .
10. Abt . 7 Uhr Gemeindeschule Alt - Mvabit 23. Referent : Genosse Altmaler .
11. Abt. 71-> Uhr be: Berger , Levetzowstr 2t . Thema : „Die wirtschaftliche

Laae, ' Referent : Genosse Otto ZiSla .
12. Abt, 714 Uhr Zablabend «: Schule R- stock - r . 6«t . 82 und Schmidt ,

Wlclefstr . 17. Wichtige Tagesordnung «».
14. Abt, 7 Uhr Zahlabend in falgendcn Lokalen : Engel , Swinemündar

Straße 05: üliefs , Swinemllnder Str . 77 ; Bogen . Graunltr . 17: Jnnifch ,
Buttbulcr Str . 4?: Killwald . Piittbufcr 24: Stark . Vutlbufer Str . 14;
Schulz . Lortzinaftr . 20.

15. Abt. 7 Uhr gahlabend bei Obiglo , Stralfunder Str . 11: Lietfchmann ,
Ackerftr . 122.

1». Abt. 714 Uhr Gruppenzahlabendo : Krüger , Hiifsttenftr . 34: EaruS .
Voltastr , 37. und Regenberg . Gartenstr . 74.

17. Abt. 7 Ubr Zablabend ? in folgenden Lokalen : Tose , Rorbhafen «:
Müller Trift - , Ecke Tegeler Straße : Ritschke. Triststr . 5: Sell . Svarr -
strah » J20; Suchland , Sprengel - , Eck- Kamoastratze : Gerth , Tegeler Str . 50.

1«. Abt. 714 Uhr gahlnbende : Sachse , Lindower Str . 20: Schmidt , Kol-
berger Str . 25: Müller , Userstr . 12; Hochheim , Banlstr , 82: Bterdaum ,
Bastianftr , 2.

19. Abt . Zahlahend in den bekannten Lokalen .
20. Abt . 7>4 Uhr Zahlabend in den bekannten Lokalen .
21. Abt. 71? Uhr Zahlabend tn den bekannten Lokalen .
22. Abi. 714 Uhr Zahlabend - : Abraham , Nordufer 10: Rad , ah, Brüssel »»

Straße 43 : Sen�l , Utrcchter Str . 10.
23. Abt. 714 Uhr Zahlabcnde : - Lewandowöki Seeitr . 104: Schultz. See »

ltraße 103: Grunewald , Kameruner Str . 19: Taube . Mütlerstr , «2».
25. Abt. 714 Uhr Zabladend «: Gott . Knteprodestr . 8: Erainrr , TolheniuS -

ftraße 3; Limblc , Elbingcr Str . 49, und Bülow , Pafteur - , Eck« ES»
Marchstraß «.

28. Abt. Mittwoch , 11. April , abends 714 Uhr. im . . Mustkalifchen AuchS ,
Josthstr . 7, Zlbteilunqsversammlung .

27. Abt. Griivpenzablabende in den bekannten Lokalen .
28. Abt. 714 Uhr AbleilungSversainmIung im kleinen Saal von Büttner .

Schwedter Str . 23. Thema : „Di - bevorstehende WirtlchaftSkrif » in
Teutschland . " Referent : Genosse Dr. Witte .

29. Abt. 7 Uhr Zahlabend - : Bezirke 998, 910 bis 914 bei Schneider . Brrn�
lauer Allee 48: 909, 914 hiS 924 Klug , Tan , ige « Elr . 71: 958 bis 070
Rochhaus , Schliemannstr . 39: 955 biS 958 Heuer , Schlicmannflr . 27» 005
bis 907 Glimpel . Tunckerftr , 33: 959 » di » 904 Schule Dunckerftr . «5/0 »,
Erdgeschoß , Zimmer de? KnabenhortS ,

30. Abt. 7 Uhr Schulaula Pavpelallee 40/41 . Thema : „ Der MarriSmu » i »
der PrariS . " Referent : Genosse Lüwell , M. d, R.

31. Abt. Zahlabende in den belannlen Lokalen .
32. Abt. 7 Uhr Zahlabend «: Gruppe 1 lKIuge ) Stadtbezirke 14«, 150, 10».

102 bei Valentin , Krantftr . 30: Gruppe 2 ( Meister ) Stadtbe ». >51 bei
Milkubn , MarluSftr . 30: Gruppe 2 iTeuert ) Stadlbez . 104, 105, 10 »
biö 109 Schule Langesir . 21: Gruvve 4 ( Gall ) Stadtbe , . 170 bi » 173
Am Ostbahnbof 17 ( 3oj . Arbeitsgemeinschaft ) : Gruppe 5 ( Wartmann )
Stadlbez . 172 bis 175 Schule Zruchtstr . 88 vorn pari . Die Bezirl »«
führet laden ein.

34. Abt . 714 Uhr Zahlavende : Bezirk » 222, 322, 228 Tadiner Str . 10: 224
bis 237 RüderSdorfer Str . 04: 210 bis 319 und 227 Gubener Str . 52,
Zimmer 2: 224 MS 330 Bophag - ner Str . 17; 320 und 321 Gubener
Straße 19.

35. Abt . 714 Uhr Zahtabende : Bezirke 354, 250, 301 und 271 bei Rothroff ,
Rigaer Str . 95: 355, 202, 302, 204 und 370 bei Topper , Rigaer
Straße 85: 357, 307 und 308 bei Bombe , Boiglstr . 25: 358 und 300 Sei
BorkowSki . Schrcinerstr . 32: 259 und 272 bei Hellriegel . Rigaer Str . 54<
205 bei Waldzus , Tolziger Str . 9: 200 und 209 bei Spitzer , Mirbach -
ftraße 21; 273 bei Drcllfe , Schreinerstt . 18.

36. Abt. 714 Uhr Zahlabendc bei Busch. Tilstter Str . 27. Thema : „ Die
politische Lage . ' Referent : Genosse PeMer : dei BSsenberg , Betersburger
Straße 72: Lic <>mann, gorndorfer Str . «! Weitschuß , Petersburger
Straße 5, und Pflanz , Frunllurter ?lllec 239.

38. Abt. Zahlabend in den brlannten Lokalen : Bezirke 155. 15 « und 18t
bei Falk , Aürstenwalder Str . 1.

39. Abt. 714 Uhr Jugendheim , Lindenftr . 3, Vortrag über : . . Weltpolilifch «
Zusammenhänge . ' liseferent : Genosse Dr. Korach .

40. Abt . 714 Uhr im Schultheiß . Patzenhofer Ausschank . Belle - Alliance -
Straße 47. AbteilungSdersaminIung . Thema : „ Marxismus in der Gegcn -
wart . ' Referent : Genosse Redakteur Seger .

47. Abt. 714 Uhr Zahlabend in den belannlen Lokalen .
42. Abt . 714 Uhr gahlabend in den bekannten Lokalen . — Da » Fest der

silbernen Hochzeit feiern die Genossen Fritz und Mathtld « WifchnewSII ,
Lehniner Str . 5.

43. Abt. 714 Uhr bei Rabe . Fichteltr . 29. Thema : „ Ernährung und Bolls -
gefundheii . ' Referent : Genosse Dr. Moses . M. d. R.

44, Abt. 714 Uhr Mltgliedcrbersammli ' Ng im Relchenberger Hof. Reichen -
berger Straße 147. Thema : „Materialistische Geschichtsauffassung . �
Referent : Genosse Emil Rauch .

45. «St . Pünktlich 7 Uhr Zahlabend «: Minnig . Lausitzer Str . 44. Referent :
Grün : Reinke . Grünauer Str . 17, Referent : Krüger : Hebestreit , Reichen -

berger Str . 123. Referent : Eiewert : Liebt ». Wiener Str . 57; Referent :
Döpke : Stuckcnberg . Glogauer Stt . 17, Referent : MarSke . Thema :
„Saalschutz und Aushau der Abteilung innerhalb der Gesamtorganisalion . �

4«. Abt . «14 Uhr Mitglied erverfammlung Schulaula SSrlißer Str . 51: Jahre ».
berlcht . Neuwahl der RbteilunaSIeltung .

47. Abt. 7 Ubr Zahl - und DiSIulsionSabende in den bekannten Lokalen .
48. Abt. 7 Uhr bei Sliesing , Wassertorftr . 88, MitgllederdersommlUnq .

Thema
�„Politisch«

und taktische Fragen . ' Referent : Franz Künstler, '



eharlsttenburg . 51. Wt . r,i llhr , Zahlobend «: I . «Stappe bei CM6 « 4 .
ftanigin . ffilifafxtfi -ett . 6, Sief. : Gen. Gabriel . 2. Gruppe bei Scheltbauer ,
Saphle - Charlottestr . 24, Ref. : Den . Bern . Meyer . Z. Gruppe bei F lebig
(frulier Heintze >, Slehringstr . 27. Ref. : Gen. LitHe . gu d « Sajlabenjeit
muB eingeladen werben , stein Trinkzwang . — 52, Mbt UJ) r , älittgltriicr .
Versammlung , Lolal BlMner . »aiferin - Slugusta - Allee 81. Referat des Gen .
Horstig Uber : „Cchulfragen und freie Schulgemelnde . " — 5Z. Äbt . Uhr,
�abladende : 1. Bez. bei Echweikert , Erasmusftr . 2. 2. Bez. btt Lux, Hutten .
ftraüe 2«. Z. Bez. bei Homer , Gickingenstr . 55. — 54. Abt . TA Uhr , Zahl »
abendr : 5. und 7. Gruppe im Jugendheim , Zlosinenstr . 4, Vortrog . 5. Gruppe
am Donnerstag , den 12. April , Lolal BUhneaiann , Helinholtzstr . 39, Vortrag .
— 55. Abt . 7 % Uhr, bei Reimer , Wilmersdorfer Etr . 21, Abteilungsver .
fammlung . Thema : „ Die Internationale Arbeiterbewegung . " Ref. : Gen.
Wildling . — 5«. Abt . 7fp Uhr, Gchulaulo , Pestalozziftr . 4U. Thema : „Ausjen -
politik . " Ref. : Robert Breuer . — 57. Abt . TA Uhr , Zahlabende : 1. Gruppe
bei Arndt , Äantstr . 5l , Bortrag des Gen. Brinitzer : „Sozialdemokratie und
Beamtensehaft . " Die Funktionäre erscheinen eine Stunde frilljec . Die
Beamte - : einladen . 2. Gruppe bei Thunaet , ZUielandstr . 4. — 5i . Abt .

83. Abt . Tempekhof . Vh Ahr , Zahlabend In den bekannten Lokalen . .
88. Abt . Lichtenrade . « Uhr , Mitgliederversammlung , Schule Swonftraße .
Reuköllu . 89. Abt . 7- 4 Uhr, Zahlabeiide : l. bis 5. Bez. bei Stahl , Sander -

strahe 11. Referent : Gen. stinre : „ Dom Wesen des Kommunismus . "
5. , 11. und 12. Bez. bei Brandt , Pslilgerstr . 19. Vortrag des Gen. Täubert .
9. , 10. , 18. und 19. Bez. bei Thiel , Weferstr . 8. 7. und 8. Bez. bei Killger ,
Lenauftr . 18. — 99. Abt . 7 Uhr , Aula der »nabenmittelschule , Donau -
strahe 120, Abteilungsversammlung . Tagesordnung : . . Die wirtschastlichen
Verhältnisse nach der sranzäsischen Revolution im Vergleich zu unseren. e. -I - - - -- - ~ �Je gaMd "

■ *
jetzigen Verhältnissen . " Ben. Dr. Hering . Die Zahlabende fallen

o Uhr dc: Etraubc , Augsburger . Site Ansbocher Strohe , Abteilungs .
Versammlung , Abrechnung , Vortrag : „ Die wietschastspolitische Lage Russ.
lands, " Ref. : Een , Olberg . 2. Stelluugnahme zur Malfeier .

52. Abt . Siemrnsftadt . 8 Uhr , Mitgliederversammlung bei Marsandt , Nonnen .
dammallee 89. Thema : „ Die politische Lage . " Ref. : Gen. Bahlke , M. d. �L.

«7.
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'. Abt . Grunewald . VA Uhr, Lokal Lindeneck , Hubertusbaderstr . 8, Mit -
gliederversammiung . Thema : „ Fascismus in Italien und Deutschland . "
Ref. : Gen. Reventiow . „ ,.

«8. Abt . Holensee . 1A Uhr, Mitgliederversammlung bei Sandmann , West.
fälische Str . 42. Vortrag des Gen . Lewin - Dorsch über : „ Karl Marx als
Persönlichkeit . " 2. bieuwahl des Vorstandes .

Wilmersdorf . 69. Abt. 7!rä Uhr, Mitgliederversammlung bei Umlang , Gieseler .
Ecke Wegenerstvatze . Neuwahl des Vorstandes . — 70. Abt . 2Hz Uhr , bei
Pieper , Holsteinifäie Str . 80. Mitgliederversammlung . Thema : „ Das Ruhr .
gebiet und seine wirtschaftlichc Bedeutung . " Ref. : Aushäuser , M. d. R.
V, und 72. Abt . 7 Uhr. im Zeichensaal der 4. Gemerudeschule , Koblenzer
Str . 22/24, Mitgliederversonmilung . Thema : „Sozialdemokratie und KPD. "
Ref. : Gen. Otto Meier , M. d. L.

Schoneberg . 77. Abt . S Uhr , Zohlobenbe : 1. Bezirk im Klassenzimmer der
Schule Frankenstr . 10. 2. Bez. bei Illrgens , Barbarossastr . 5a, Thema :
„Berliner Kommunalpolitik . " Ref. : Kasper . 8. Bez. bei Wittkowski , Martin -
Luther - Str . 78. Thema : „Die polittsche Lage . " Res. : Den . Joachim . 4. Bez.
bei Will , Martin - Luiher . Sir , 69. Een . Schiller : „Wirtschastspolitische
Fragen . " — 78. Abt . 8 Uhr , Jahresversammlung , Schulaula Feur : gstr . 57.
Tagesordnung : Geschäfts » und Kassenbericht , Bericht der Revisoren , Berichte
von ollen Ausschüssen . — 80. Abt . 714 Uhr , im Gesongszimmer des Helm .
holtz . Ehmnasiunis , Rubensstratze , Abteilungsversammlung . Vortrag des
Gen. Sleuter llber : „Eozialdeniokratie und Kommunistische Partei . "

SU Abt . Friedenau . 7>,4 Uhr , Zahlabende : l. Bez. bei Klabe , Handjerystr . 60.
2. und 3. Bez. bei Ulibricht , Handserystt . 88. 4. und 5. Bezirk bei Schulz ,
Wiesbadener - Ecke Laubacher Sttahe . 8. Bez. bei Gundlach , Odenwaldstr . 10.
Referenten : Kamrowski , Buchholz , Blank und Willberg . Aussprach « llber
politische Tagesfrogen . . . . . . .82. Abt . Steglitz . Zur Bekanntgab « aus d«n Zohlabenden : D>« äffcntllche
Versammlung am 25. April findet im Albrechtshos statt . 714 Uhr , Zahl »
adende in den bekonnten Lokalen . — Donnerstag , den 13. April , 714 Uhr ,
Sitzung des engeren Vorstandes bei Klug «, Echildhornstr . 5. Wichtige

83. Äbt?�Lichterse?be. Die Mitgliederpersammlung am 2. Mittwoch d. M. fällt an ,
und wird aus den 4. Mittwoch verlegt . . . .

84. Abt . Lankwitz . 8 Uhr , Mitgliederversammlung im Zeichensaal der 2. De»
meindeschnle , Seydlitzstt . 2. Thema : „ Di « polittsche Lag«. " Ref. : Gen.
Mendelsoh ». _

101

steuroahl de » Vorstandes .

aus , Beiträge werden in der Versammlung entgegengenommen . — 9l. Abt.
7l4 Uhr , Abteilungsoersanunlung im klemen Saal des Karlsgarten . —
94. Abt . 714 Uhr, Za l, labende : 51. und 52. Bez. im Lokal von March ,
Schillerpromenade 39. 84, Bez. bei Taubel , Weiseste . 23. 65. und 66. Bez.
bei Wilhelm , Hersurthplatz 6. 64. Bez. bei Schuhmacher , Steinmetzstr . 58.
68. und 77. Bez. bei Taubel , Weisestt . 23 . 76. und 78. Bez. bei Wall ,
Allerstt . 7. — 95. Abt . 7>4 Uhr. Lokal Sohlte , Hermannstr . 199. Abtellungs -
Versammlung . Vortrag des Genossen Llldemann , M. d. L. — 98. Abt .
8 Uhr, Abtettungssttzung im Zeichensaal der 5. Schule , Mariendorfer Weg.
Reserot : „ Kommunale Arbeiten der Segenwart . "

. Abt. Treptow . 7! 4 Uhr , Mitgliederversammlung , geichensaal der Schule
Wildenbruchstrajze . Thema : „ Wohnungsbau und Wohnungsdauadgabe . "
Ref. : Den. Stadtrat Bötzer .

103. Abt . Oberschöneweide . 7>4 Uhr , Zeichensaal des Realgymnastums , Zeppelin -
straße , Generalveefammlung .

104. Abt . Rlederschöneweibe . 7>4 Uhr , Iahrezgeneralverfommlung im Zeichen -
saol der Knabenschule Rud' ower Strasse . Berichte und Wahlen .

105. Abt . Johannisthal 714 Uhr , bei Schreiner , Friedrichstr , 6. Thema :
„ Marxismus in der Gegenwart . " Ref. : Gen . Dr, Schönherr .

157. Abt . Alt - Slienicke , Falkenbera . 714 Uhr , Generalversammlung bei Meyer .
Bericht vom Bezirkstag und N<

108. Abt . E- penick . 7! 4 Uhr.
strahe . Vorttag des Gen.
Sozialdemokratte . " 2. Geschäfts -
Vorstandes .

109. Abt . Friedrichshagen . 7>4 Uhr , bei Scholz , Friedrichstr . 81, Mitglieder .
Versammlung . Thema : „ Die städtischen Werke. Ref. : Stadtrat Echllning .

112. Abt . Lchmokwltz . 8 Uhr , bei Baronsii , Berliner Str . 19, gahlabend .
Lichtenberg . 114. Abt . 7f4 Uhr , Zahlabende : 1 Gruppe bei Willing , Nieder -

barnimstr . 3. Ref. : Gen. Witzle . 2. Gruppe bei Hetze! , Wllhlischstr . 30, Ref. :
Gen. Michlenz . 3. Gruppe bei Schwarzer , Gabriei - Max- Str . 17, Ref. : Gen.
Stein . 4. Gruppe bei Börner , WUHIischstt. 39, Thema : „ Die weltliche
Schule . " Ref. : Gen. Rochwitz . — 115. Abt . 714 Uhr , Zahlabende : l . Gruppe
bei Kriche , Jüngste . 10, Ref. : Een . Elias . 2. Gruppe bei Pitorek . Jung .
straße 29, Ref. : Arthur Richter , M. d. L. 3. Gruppe bei Radtke , MUggel -
Ecke Scharnweberstrasje , Ref. : Den. Fiedler . 4. Gruppe bei Eeipke , Schorn .
weder » Ecke Kronprinzenstrohe , Vortrog llber : „Mieterfragen . " — 115. Abi
714 Uhr , im Eesangssaal der Knabenmittelschule , Marktstr . 11/13, Vorttag
des Gen. Hermann Müller llber : „Arbeitslofenoerstcherungsgesetz . " —
117. Abt . 714 Uhr , gemeinsamer Zahlabend in der kleinen Turnhalle der
Schule Lllckstr. 50. Vortrag des Gen . Rickisch . Mllnchen über : „ Der Fasci ».
mus in Deutschland . " 2. Stellungnahme zur Maifeier . — 118. Abi 7 Uhr ,
Zahlobend in den bekannten Lokalen Hirsch , Bllrgerheimstt . , Tempel ,
Sudrunstt . , Margarethenstt . 9 und bei Zeglat , Wilhelmstraße . — 119. Abi
714 Uhr, gemeinsamer gahlabend im Gäcilien - Lyzeum, Rathausstt . , Vortrag
des Gen. Dr . Sturm . '

125. Abi Deißensee . 714 Uhr , Bezirkspersammlungen : 1. Abt . Lothringen -
strahe 32. 2. Abt . bei Gallas , Lehderstr . 122. 3. Abt . bei Pohlmann ,
Langhansstr . 102. 4. Abt . bei Stärke , Charlottenburger Stt . 4. 5. Abt .
, - ! Vfitzncr , „ Grüner Baum " .bei

MitzNederversanmckiolS bet SchSd .

gahlabend im kleinen Saal , Inhaber
SchLnherr , Lindenstraße . Vortrag .

133. Abt . Vuchholz . 714 Uhr , gahlabend bei Kähne , Berlmer Str . 39.
134. Abt . Buch. 714 Uhr , Zohladrnd bei Bodung , Ref. : Gen. Amberg .
139. Abt . Tegel 7 Uhr , Mitgliederversammlung in: Zelchensaal der Mädchen -

schule, Treskowstraße . Jahresbericht und Verschiedenes .
149. Abt . Borsigwalde . VA Uhr, Zahlabrnd und Mttgliederverfammlung bei

Woittchach , Crnststt . 1. Thema : „ Die polittsche Lage . " Ref . Gen. Kurt

141. Abi"Äos ' rnthal . 714 Uhr , bei Friejj , Lindenallee , Mitgliederversammlung .
Thema : „Politische Tagessragen . " Ref. : Gen . ftrflle .

143. Abt . Waidmannsluft . 714 Uhr, gahlabend Schule Kurhausstr . Thema .
Polittsche Tagessragen . " Ref. : Gen. Redakteur Zienau . �

Innqsozialisten . Generalversammlung im Rathaus . Königstr . 109. �Tages -
ordnung : 1. Eelchä/tsdericht , Ref. : Ä. Wegner : 2. Abänderung des Statuts ,
Ref. : O. Lamms 3. Neuwahlen : 4. Verschiedenes . Beginn pnktlich t Uqr .
Ohne Mitgliedskarte kein Eintritt .

�ugenöveranftaltunaen .
heuke , Dienstag , den 10 . April .

AdlerZhof . Jugendheim BiSmarckstr . 12. Vorttag : „Schönheiten der
Mari " — Chnrlvtienbnrg . Jugendheim Rostnenstr . 4. Diökuslronsabend :
„ Die volittfche Lage . " — Neukölln I. Jugendheim Kaifer - Friedrich - - ttahe .
Tiskustt - nsabend : „Unsere Organisation . " — Neukölln III . Jugendheim :
Noaatfttn 53. Generalversammlung . — Norden . Jugendheim Gemeinde .
schule Putbuser Str . 3/5. Vortrag : „ Das neue Iugendwohlfahrtsgesetz . " —
Petersburger Viertel . Jugendheim Gemeindeschule Eckertllratze . Vorttag :
„Unsere Erde im Weltenaum . " — Schönebrrg I. Jugendheim Rubens - , Ecke
Hauplsttaste . Eeneralverlammlung .

Geschästlicke Mitteilungen .
In der zweiten Aprilwoche wird in Berlin W. , Hohenstaufenstr . 26. eine

neue Zweigniederlassung der Firma S. Wohlmuth n. Co. , «ktieugeiells - taft .
Fnrtwangen sSchwarzwald ) errichtet . Die Firma stellt elektro - galvauische
Apparate her , welche sich nach fachmännischen Gutachten zur Eelbstbehandlunz
von verschiedenen Krankheiten eignen . Wir verweisen aus die heutige Anze : ge
im Inseratenteil . _

Wetter bis Mittwoch mittag . Elwas wärmer , iiberwicgend be-
wölkt mit geringen Regcnsällen bei lebhaften südöstlichen Winden .

Ht * � Beramanns Zahnpafla

Kosodoni
die Sparsam Keif selbi !

Seil 70 Jahren bewährt

ßpenshaus
7i/ , Uhr :

Cmlleiia rusticana
fiajazzi

Schauspielhaus
"/ , Uhr :

Wilhelm Teil

Tbeater t. d.
KSnlg�rStz . St
. . . Öreislers
7J0 - U Eckfenster
Iflnsler.KIflidLM?iag»t
Komödlenhau »
7. 30 Madame

Pompadonr
Berliner Th .

Mädi7. 30:
mt HfJraer, ll. Waldoif

0

TV, Uhr : TOSC

drop. Volksoper
imTneat . d . Wesiens
7V,; D. Zarenhraut

Intimes Theator
SUnr : Kleptomanie

Familienlcst usw.
Lustspielhaus

8 U. : Bobby , sax
die Wahrheit

Metropol - Theater
T1/,; Die Schönste

der Frauen
VurrertHfeaantertrüdiai.

Neues Operett . - Th.
Täglich ?>/- Uhr ;

Der neue Gilbert

Kafja. die lanzerio
mit Margit Suchy ,
Nordhelm , Bedmadu
Paulsen , Beckmann ,

Gross , Mamelok
Neues Th. am Zoo
71/»: Gilberts Oper .

DorinEQ. der Zufall
NeuesVolkstheater
T1/,: Laun. d. Verliebt .
Der Neffe als Onkel

Renaissance - Th.
8 Uhr : Kampf der

Geschlechter
Gaslsp . Em. Reicher
Schilier - Th. Chart .
8 U. : Kapitän Brosc -

manns Opfer
Thalia - Theater

7Vj Uhr : Ein Jahr
ohne Liebe

Th. a . Nollendorfpl
7a.' i Uhr ;

Die schön . Rivalin
Lz. 3' /, : RSniginBirltrale

Wallner - Theater
8 Uhr : Der kühne

Schwimmer

RESIDBNZ ' TH .
Täglich 8 Uhr :

Aib. Bassermann in:
Der Ranb

der Sabinerinnen

Volksbühne
VI, Uhr ;

Mein Leopolti

Lessing - Th
Heute u. morgen 7' / »

Kdaigin C&nsiiD
Do. u Freitag V ,
Bürger Schippel

OüBf. KüDstler-Tti
Allabendlich ?>/ , U.

Der Fürst ron
Pappenbelm

Ceafral-Tliealer
Tägl. 8 Uhr

Törsterchristel ,

Dieater des Osfen
( Rose . Theater /

7»/ , Uhr :
Kaiserplatx 8 L

GoltzstraOe »
Noliendorf 1613

MaöeDdlldiü ! '

93s3. Pn)gram

Komische
t/ , Oper tv ,
Große Revae

Europa

Db. 2oOMitwirk
Mister Jackson
mit engl . Girls

Else ßalzer
Bruno Kastner

Arnold Riek
Kutaner , Flink
u. a Darsteller

Varietö-Spielplai I
Rauchen gestaltet !

Eröffnungs - Anzeige
Reue Lebenskraft und Energie . Wiederbeistellung und
Dauer der Gesundheit vetdanken viel « Tausende
dem bewährten Heilverfahren mit Woblmuth ' S
elektro - galvanischem Schwachstrom - Apparat . Geweco " .
Völlig schmerzlos « Selbstbehandlung . Viele Gutachten .

GvL f f nttng
der Zweigniederlassung Groß - Berlin in Berlin W »
Hohenstaufenstraße LS sUntergrund : Viktor . a -
Luise - Platz ) am Ii . April » SLS . Probesitzungea

und Drucksachen daselbst kostenlos .

s . Wohlmuth & Co. , A. ' G , Furwangen .

ä hilrolsVoriPK

8 oo April- Programm
wie Immer - erstklassig

easino - Tbeater
t ntr; Otrmi Sdibftr

Reichs hallen . Th .
«UM. ? 1/ , Okt.
Sanetagnarfnu. 30
halbe Preise

Stettin .
jSänger
Oüntiott-

Bwtt' l
1-1. 7-/-«.

Urania
VomGardasee
nach Venedig .

[)i«<t>r>. Kitlt . Iu
Oait I' /iUbr

»»i Snilii
ndim. 3 Utr

Elite -

Sänger
u

IS. April , IV, Uhr ,
geiitinaal, Mlken«: Str. 31:
l. etiler Vortrag

Heitere Dichtungen :
Aus dem

Linde der Liebe .

billiger !
Sarottl

Stollwerck
Manzion

Kant u a. Marken

MIIis t

Eisens Diamnt
Kaiserstr . 4

Andreassir . II

(' ufleaiosc Zar

Trianon - Th ;
8 Unr ;

Professor ßenürardi
» uhr ( deines Theatär

Das stärkere M
7«Il ». lndrei . Kaisc-Iiti

Walhaila - Th.
7. 45 Uhr : Die Liebe

gebt um
Den, Uutitr. Zemitz

uminternat .
Variete

VeriobDDg

rauringe
Duk . - Gold 900 gest . 25000 M. ari

einfache Trauringe , gest , von 6000 M. an
Fast alle Preis ' agen am tager . Namen u. Elui
umsonst . Umarbeitungen und Anfertigungen
von Trauringen bei Qoldzugabe in 24 Stunaen

Garantieschein für gesetzl , Goldgehalt I

TranringfabriU Jllbert Thal St Co. ,
C 10, Se> deistrsile S ( Spiltelmarkl ) .

Dsulseher Melallsrbeilerverband
Verwaltungsstelle Berlin

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Metallsärber

widert Voixt
am 5. Aptti gestorben ist.

Die Einäscherung findet Dienstag
den 10. d. M. , nachm 5-/ , Uhr, im Kre.
matorium Berlin , Sezichtsttaße , statt .

Unser Kollege , der Wickler

Oskar Geiler
ist am 7. April gestorben .

Die Einäscherung findet Donnerstag .
den 12. Aptti , nachm. 2-/, Uhr. im Kre-
matottum Berlin , Gerichtstraße , statt .

Rege Bereitigung wird eiwattei .
Zinaiirnt .

Unser Kollege , der Former
Lmil Zaien

ist am 2. April gestorben .
Ehre ihre » Andenke «!

146/5_ Die Ort . oerwaltuna .

SiDtsdieiitiillailitiMiliaDil
firviltongsstelli Berlin Ii 54. LinienitnBeBJ/BS .
Geschäftszeit oorm . SUhr bisnachm . 4Uhr .
Telephon : Amt Norden 833 bis 836

und 5592 dl « 5595.

« sisu SouimWöger
Morgen . Mittwoch , den 11. April ,
nachm . 4 Ahr . im AerbandPhao » ,

Limenstraße S3 S5:

BranchenversammluBig
Tagesordnung : Unsere Lohnbewegung .

Erscheinen aller Kollegen unbedingt
notwendig . _

�! u�Wrls ! M,Mlehs -
ovlevle . SttvsS ' vnheSrMllll -

llche SWWnel !
Oanaerslag . den 12 . April , abend »
S Ahr , im » Aosanthaier Hos - ,

Rosenthaler Straße 11/12:

Gemeinsame Sitzung .
Tagesordnung : Aussprache über

Festsetzung von Richtlinien zur ein.
yeiiliche » Kassierung .

Das Erscheinen sämtlicher Kollegen istPfiicht .
lzrch Mitglied « karte und Funlttonärkatte
legitimieren .
145,5 Vi « Orlspermollnng .

Meiallbetten 30 005. —, Ehaiselongues
40 000. —. Patentmatratzen . Polfleraus .
lagen . Kindordrahldett . Meicki . Augusi »
straße 32». Quergebäade _

*

Möbelhaa » Rehfeld . Badstraße 34.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern .
Sdeise , immern . Einzelmöbeln , neu und .
gebraucht . Stube und Küche, 16 Seile 1
spottbillig . Komplette Küchen von
95 000 . —. Nur solange Vorrat . '

Kugellager kauft höchstzahlend Pilz ,
Reinickendoriersti . 93. Ho! parterre .

_ _

'
Nägel , Maschinenschrauben , Holz-

schrauben kaust Bodtke . Amsterdamer¬
straß - 21. '

Unterricht Mit »

Musikinstrumente

Pianos preiswert .
Link. Brunnenstraße 35.

Klaviermacher

Ksukgezuche
Literflaschen , Tintcnslaschen , Brunnen »

slaschen , Mampeslaschen , Lysosorm. . .
Köllnischwasser . , Sastflaschen , Honig .
gläser kauft Glashandlung , Alte uakob -

asse 78. _
•

Pianos , Flügel
Tagespreisen �
rossaplatz 2, Nö

kaust zu
ianomogazin .
endors o397.

böchsten
Bardo -

. WM KIpcnicker .
_ _ _ _der Manteusselstraße :
ahngebisse , Platinabsälle .

Sill - rrlCim - Ize Ebristtoaat ,
straße 29» sgegenstjer Maut

I ,
Schmucksachen . Glühsttumpsasche . Queck
filder , sämtliche Metalle . _ 142 « •

ROA- Zinuschmelze kaust Lötzinn , Ee»
schirrzinn Weichdlei und sämtliche Me»
tolle . Andreasstroße 49. '

Verkäufe
Bettwäsche . Außerordentlich billige

Aussteuertage bis 14. Dcckdettbezllge
9800 . - , Bettlaien 5500 . —, Wäschestoffe
1800 . —, Doppelgarnituren 52 000. —, In -
lett » 22 500. —, Handtücher , Ueberschlag .
laken , Damast billigste Engrospreise .
Reelle , fachmännische Bedienung . Aelte .
ste Spezial - Bettwäschefabrik , Gräfestraße
neunund dreißig ( Hasenheide ) , Brunnen -
straße 10 ( Rosenthalerplatz ) , Spandau ,
Potsdamerstraße 20.

_ _ _

•

Teppiche , herrliche Persermuster , Di-
wanöecken . Brücken billige Gelegenheit ,
Reschke, Neukölln . Kaiser - Friedrich -
straße 5 NI. 181/17»

Rähmasi
Phönix ,

Men - und andere

WstUl
bei UcS . Nagel

Hermannplatz 5
Moritz 5323.

? ierven -
leiden , Schiaslostgkeit
„ Bai dr ament "
die Medizin zur Be-
ruhigung d. Nerven ,

Flasche M - 500
iilpoMai . Drig. , untM
Otto Reichel , Berlic43.
Eisenbahnstratze 4.

üngehener - TTÄtilf,1� ,
Kit » liusign !■ „To-sirb " slrj Ulllly Iirlitd,

Wolinungstausdi '
In u. nach Berlin
sowie von Berlin
nach auswärts

am schnellsten durch eine Anzeige im

Berliner WOlUIUIlg $allZCigCr
als einzige Spezialzeitung für möblierte
Zimmer , Wohnungen u. Tauschwohnungen

Unter der Rubrik „ Möbherte Zimmer zu vermieten " werden
Meldungen von Vermietern kostenlos veröffentlicht

Verbund , mit d. „Gr. - Berliner Wohnungsanzeiger " ist der

Anzeiger für QrDndsMs- ond ßesdiäffsverkäDfe
Bei allen Zeilungshändlern und Kiosken zu haben .

Verlag und Hauptanzeiaenannahme :
Zeitung ( zentrale ( ZZ . ) AkHengesellidiaft

Jerusalemer Str . 5/6 s Fernsprecher : Dönhoff S310- J3I2

Zahle Geld zurück .
Prachtv . Büste erhalten
Sie in kurzer Zeit nur
durch mein bekanntes

Ä , Allerbest4
Gibt

voiie feste Figur.
Beeinträchtigt weder

Taille noch Hüften .
_ Leichie äußerliche An¬

wendung . Großartige Anerkennungen
und meine eigenen Erfahrungen be¬
weisen die VerzQglichkeit . Es ist seit
Jahren erprobt das

ALLERBESTE !
Qaramiert unschädlich . — Diskrete Zu¬

sendung nur allein durch

Fran Emma Fischer
HambDrg F. N. 101 , Fablentwiele 45 .
Große Dose M. 3000. Kompl . Kur M 5500.

Dankschreiben vom 1. Okt . 22: Mit
dem Erfolge bin ich sehr zufrieden ;
ich wollte , ich hätte schon früher ihr
. Allerbest * benutzt , dann hätte ich
viel Geld sparen können .

Praa V. aas A.

linee , neue , gebrauchte , Adler ,
ingerbobbin . Kastory , Kott -

duserdämm 8, vorn Hochparterre . _
'

Lederwaren , Damen ■Handtaschen ,
Brief - , Geldscheintaschen . Akten - Map.
Pen, Reisekosser , Hundeartikel zu
außerordentlich ermäßigten Preisen . Ora .
nienstraße 207. Laden . _

Kastenwagen , Federhand
wagen , Schubkarren . Einzelräder . Achsen
billig Globus , Dresdenerstr .

Leiterwage ».
wagen , Schubkarren . Einzelrä— ' " 55. _

•

Kinderwagen . Klappspottwagen . Kin -
derdrohtbettstellen . Kinderstllhle , neue
und gebrauchte , verkauft Schwarzmann .
Äottduserdamm 98.

_ _ _ _ _ _

•

Teilzahlung . Künstler - , Madrasgardi -
neu , Swres , Bettdecken , Tischdecken ,
Diwandecken , Teppiche . Herabgesetzte
Preise , gllnsttge Bedingungen . Grebler ,
Weinbergsweg 4 ( Rosenthaler Platz ) . »

Felleinkaus . Suche dringend Schaf .
wolle , Roßhaare , Zlckel, Hasen 4U00. —
Mark . Woldenbergerstroße 2, zwei Mi¬
nuten vom Bahnhof Weißensee . Alex .
ander 1857.

_ _ _

*

Kaufe alle Arten Säcke. Packleinwand .
Nähgarn . Ziller . Swinemllnderstraße 7.
Humboldt 489. _ _ _ _

*

Perser und deutsche Tepviche taust
höchslzahlend Reschle . Neutölln . Kaiser -
Friedrich - Straße 5. Tel . Neutölln 9123.

�Techvüche Prioattchule Dr. Werner .
Regierungs - Baumeifter a. D. , Berlin ,
Neanderstraße 3. Maschinenbau , Eiek-
trotechnik Hochbau . Abendlehrgänge . "

Veszcklecienex
Spezialist für Wohnungsnotrecht <Räu -

mung , Beschlagnahme , Zwangsvertrog ) .
Gerichtstraße 31 (Nettelbeckplatz ) . Sprech -
stunden 4—5. _

*

Gewissenhafte Untersuchung . Erfah¬
rene Hebamme Eckel. Blllowstr . 52. _

"

132 000 Ratsuchende ! Bereinigung der
Rechtskreunde : nur Friedrichstraße 127.
Anerkannte Prozeßckbteilun «. 9—7.

/ArdeitLmsi ' Rt

. ) >. Stclleiiiansebete

Zahngebisse . Zahn bis 5000 . - ! Platin -
bruch , Goldsachen , Silbersadien ! Stan -
niolpapier ! Queckstlberl Dlllhstrumpf -
asche bis 20 000 . —I Zinn ! Zinngeschirr !
tauft Edclmetall - Sinkaufsbureau , Bebrr -
straße 3t ( auf Sausnummer achten !>. '

Säcke, höchst, ahlend ! Packleinen ,
Garne kauft Märkische Sackhandlung ,
Georgenkirchstraße 58. Llltzow 3361, Kö-
nigstadt 3892. _

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Möbeleinlaos . Wirtschaften . Nachlässe ,
Klaviere , Teppiche , Einzelmöbel , Küchen.
Woldenbergerstt . 2. Alexander 1857. _

*

Roßhaare . Zellnlaidabsälle , Metalle ,
Säcke kaust Horn , Grüner Weg 24.
Königstadt 6367. _

'

Feldstecher , feldgraue 08, Prismen .
Ilöser , kaust Haller . Eichendorsfstraße
tebzehn ( Stettiner Bahnhof ) . � _

•

Fahre adaiikans , Linienstraße l9. _ _ •

Felleinkans , höchstzahlend , Dircksen -
straße 32, Laden , gegenllber Zenttalhalle .

tieTgI » sktzs « ,Ieäuk «

Flüchtlinge suchen dringend Existenz .
geschäsle , Grundstücke . Degen . Chaussee -
straße 115. Potsdamerstraße 68. An-
rufen : Norden 52. Kurfürst 3585. '

für die äearbeilung hartgummi -
ähnllcbar Artikel aller Art
Derselbe muß mit allen ein¬

schlägigen Arbeitsmc , hohen bestens
veriraut und in der La e sein , eine
durchaus rationelle Fabiikation ein¬
zurichten . I

Olferten mit Lebenslauf , Zeug -
ni ' sen und QehahsansniOchen unter
G. E. 823 durch Ala - Haasenstein

Bchkleldung 1 1 Werkifeuqe u . Maschlnen

Pelzhaua Warschauerstroß » 7. Ge.
legenheitokäuse . Riesenauswahl . Spott ,
preise .

_ _ _ _ _

_
Versuch wacht ktug ! „S: : hha : : s " Brun -

nensttaße 5. Firma --cht-nl Täaiich
großer Berkaus maßmäßig hergestellter
Anzüge . Paletots . Schlüpfer , Cutaways ,
Hofen . Riesen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze , Sporwelze koniurrenzios bil .
ligl Keine Lombardware . _

Leihha », Rosenthalertor , Linien
straße 203 —204 . Ecke Rosenthalerstraße ,
verkauft Anzüge 45 000. —, Sommer »
schlüpscr 55 000 —, Gummimäntel
51 000 . - . Kreuzfüchse 17 000 —, Alaska -
süchle, Wölse . Alle Waren Hälfte herab¬
gesetzt. Keine Lombardware . >

Möbel >

Rödel - Lechner , Brunnenfttcße
- - - - -- use

immet� Klubgarmturen . Küchen
� „ ?- offe
Speisezimmerriert Schlafzimmer ,

Herrenzimmer , Klubg . , _ _ _ _ _. . . .
usw. Große Auswahl . Besuch lohnend ,
Aus Wunsch Zahlungserleichterung . _ _ •

Röbel , große Auswohl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen , einzelnen Möbelstücken . Even -
tuell Zahlungserleichterung . Gärifch ,
Stralauer Platz 1—2, Ecke Fruchtstraße .
am Schlestfchen Bahnhof . _

*

Chaiselongue, . Metallbetten , Auflege -
Matratzen , Patentmatrotzen . Balter .
Stargärdrrstteß « achtzehn . *

sr.
mehrere , erfahrene ,
für blanke Kupier -
drähle per sofort

gesuchL

L! >är ! oltenbure
WiimersckorierbtJY

Zündkerzen , Glühbirnen kauft Rösler ,
Friedrichsgracht 5—8. �_
D. BOrpsrüiehleRtelle
der Stadt SdiwietiQS

ist Ansang Ottober
d, Is . neu zu besetzen
Vordeholtiich der (re-j
nebmlgung de« Be-
iirisaüsschussc » wird
das Gehalt nach
Gruppe XI gewährt .
Uebernahme mit Ein -
fommen verbundener
Ne. enämier ist nur
mir Genehmigung
der städtischen Kör-
perschaslen gestattet

Bewerber , welche
die Befähigung zum
Richteramr oder zum
höher . Verwaitungs -
dienlt besttzen oder
bereits längere Zeit
im Bcrwaiwngs .
dienst beschästiat sind
wollen ihre Wewer-
düngen nebst Zeug¬
nissen und Ledens -
lauf bis zum 10. Mai
bei dem Magistrat
hier einreichen .

Schmied »»,
den 7 April 1923

Oer Saglfltat .

Wir suchen einen

möglichst aus der

Haitgummi - Brauchs
mit den besten Erfahrungen in der
Bearbeitung hangumtniännlicher Ar¬
tikel aller Art Derselbe muß in

der Lage sein

einige Werkstäkten mit Um¬

sicht zu leiten und eine
rationelle Fabrikation ein¬

zurichten .

Offerten mit Lcbensiaui , Zeusnisscu
u QehaltsanspiQcnen s-- d zu richten
unter G. D. 824 an Ais . Maasen .

»fein & Vojlcr , Cöln .

Si Bf«" »

werden sofort eingestellt
Berlin , Jmniailuelkirlliilr . 21.
Tempekhof . Koiser - Wilbelm - Tt . 13

von groLer keriiner laZes -
zeitung gesucht . CWerten
unter R. 59 an die Haupt¬
expedition des . Vorwärts " ,
Berlin SW. , Lindenstraße 3


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

